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Die Geistesverfassung des heutigen Deutschland .

Dr . Gtrefemanns Nobelpreis -Rede
TU . Oslo . 29. Juni .

Heute vormittag er schien König H a a k o n
Une vorherige Anmeldung im Grand -Hotel in
Legleitung seines Hofmarschalls , um dem
Aichsaußeuminister einen persönlichen Besuch
Zustatten . Der König verweilte längere Zeit

Gespräch mit Stresemann .
f Kurz vor 2 Uhr begab sich Reichsaußenmini -
>er Dr . Stresemann mit Gattin und Ge -
'° lge zur Universität , warm begrüßt vom zahl -
lachen Publikum . In der Aula der Uuiver -
l « t, wo Dr . Stresemann seine Nobelpreisrede
.Nett, hatte sich ein zahlreiches Auditorium mit

e»t König an der Spitze eingesunden .
Der s ' cichsaußeuminister gab zunächst seinem

^ ank für die Verleihung des Nobelpreises Aus -
^!Uck und sprach dann in etwa einstündiger Rede

e£ folgende Gedankengänge :
<> --Diese Auszeichnung gilt nicht theoretischen
Mderuugen , sondern praktischer Politik . Sie
Mt einer Einheit ftt bezug auf die Politik der
^ nder , die ähnliche Wege gegangen sind , gilt
Deutschland , nicht einer einzelnen Persönlich -
« t. Allerdings möchte ich das Wirken der ein -

leiten Persönlichkeit nicht unterschätzen , aber
. « tit es sich um große J ^ een handelt , braucht
0; 1 einzelne die Unterstützung seiner Mitbür -
il r \ Gerade in Deutschland ist teilweise ein
f«r r Kamps um die deutsche Außenpolitik ge-
, R r t worden . Deshalb bin ich vielleicht am
^ >ten in der Lage , die Frage nach der

Geistesverfassung des heutige » Deutschland
^ beantworten .
Sr« heutige Deutschland ist vielfach nach
. Äußerlichkeiten beurteilt worden . Der Gedanke
b» Stifters des Nobelfriedenspreises war , den

ihm selbst mit genialem Erfinderblick ent -
Ns

^lten Naturkräften die bändigende Macht des
ii ^ uschengeistes entgegenzusetzen . Daß die heu -

^ ntwickelunq des deutschen Volkes sich in
di

' ">er Richtung bewegt , ergibt sich daraus , daß
^ deutsche Verständigung und Friedenspolitik
tilr Möglich gewesen wäre , wenn sie nicht einem
, ten Sehnen der deutschen Volksseele entspro -

^ hatte .
un

"
VQljet kreuzen sich die Ideen des nationalen

des internationalen Zusammenwirkens .
C » muß . wie Minister Herriot in Frankfurt
u . ch ausführte , national empfinden ,

1 Itter national wirken z u können ,
sch- , deutschen Volk ist es nach dem militäri -
d^

" Zusammenbruch nicht leicht gemacht wor -
tte/ ie nationale Idee in diesem Sinn zu ver -
W *

tt und auf dem Wege zum Frieden mit
" end zu sein .

fe * schwerste Verlust lag nicht nur in den
^ rlorenen Gebietsteilen , Kolonien und
i^ wögen , sondern darin , daß die Mittel -
.glicht , die früher die wichtigste Trägerin

ö Staatsgedankens gewesen war , völliq

^ verarmte und proletarisiert wurde .

&ie
lt ^ .üßen getreten und gedemütigt wandte sich

ier «^ tfie Bewegung dieser Schichten in schar -
»uk>» gegen ungerechtfertigte Angriffe von
dxz ^ uud betonte umfomehr die Erhaltung

-traditionellen im Innern .
ih . i ' e Nachkriegszeit brachte für Deutschland
irn , den Ruhrkrieg . Noch einmal

ouf e das Gefühl gegen die Vergewaltigung
dxl' " ber es begann zu unterscheiden zwischen
Iii» ' die ' den Krieg wollten , und denen , die
ftJ ? rechtliche Basis schon damals nicht für ge-

in
e" hielten . Hierauf kam die Konferenz

ijn ' . 0 » !! » » über den Dawcsplan . Das vcr -

ttei ete Volk sah zum erstenmal seine Ver -

liit V nicf,t als Objekt , sondern an einem Tisch
(L den Vertretern einst feindlicher Nationen ,
der m &rn aus Herriots Mund die Zusicherung
dj . s

'̂ ° umung entgegen . Es kam Briand , der
deu^ Wort Herriots einlöste . Es kam mit der

Initiative das Memorandum vom 19.
^uar 192g.

die Eröffnung der Politik von Locarno .

Pyri? ° re eine '
Unwahrheit , zu sagen , daß diese

(je
" *

freudiger und herzlicher Zustimmung
dx> ?^ et wäre . Sie begegnete Mißtrauen aus
' am ^ enseite , Mißdeutung im Innern . Dann
" tt ?i

c
lw Wechsel zwischen Mißtrauen

die * traue « , die Verständigung über
keiti>«

^ ^ räge , dann kamen falsche Empfindlich -
Li ? ' die „ och einmal im März 1926 Deutsch -
Uw ® Eintritt in den Völkerbund unmöglich
ttin dann kam im September jener Ein -
f>er Deutschlands in den Völkerbund , bei dem
die q 7?riand in seiner Rede davon sorach , daß
dxx der Kanonen vorbei sein müsse , und in
Ws .

*
|
d >e Worte sprach , die über diesem Jahr -

fteheit sollten , daß die beiden großen
deutsche und Franzosen , soviel Lor -

ÖettiVit - im Krieg auf den Schlachtfeldern ge-
Ütefj , errungen hätten , ihre Zukunft nun -

nur dem Wettbewerb um die großen

idealen Ziele der Menschheit widmen sollten .
Wer diese Stunden in Genf miterlebt hat , der
wird sie niemals vergessen .

Die Zeiten , die seitdem gekomme « sind,
waren ein Aus uud Ab . Sic zeigen gegeuwär -

tig mehr eine Krise des Vertrauens in der gan -

zen Entwickeln « « des Friedens als eine un -

eingeschränkte Bejahung von allen Völker « der
Erde , nnd doch kann heute gesagt werden , daß
in dem Willen nach Frieden « nd Verständigung
die überwiegende Mehrheit des deutschen Vol -

kcs sich einig ist.
Bleun ein Volk , dessen Umschichtung so ge -

waltfam wie die unselige ist . des Bolschewis¬
mus von rechts und links Herr geworden ist , so
zeigt dies znnächst den Sieg des Realpolitischen

über das Imaginäre nnd über den Illusionis¬
mus . Im neuen Deutschland hat die Arbeiter -
klasse gleichgültig , welche politische Vertretung
sie sich gab , sich fest an daS Reich nnd den Staat
gebunden . Keine Aenderungen der Parteikon -
stellvtion können an dem Gesamtwillen , keine
Schicht des Volkes ansznschließen von der Mit¬
arbeit nnd Verantwortung am Staat , irgend
etwas ändern .

Die Heranziehung derjenigen , die da glaub¬
ten , im neuen Staat die nene Staa -tsform ab -
lehnen zn müssen . Tagesereignisse und Tages -
Politik ändern nichts an der geschichtlichen Tat -
fache , daß alle Parteien heute am neuen Deutsch -
land mitarbeiten : denn schließlich siegte über
alle Verschiedenheit der Anschauungen doch der
Gedanke .daß alle Hände notwendig waren zum
Ausbau .

Der Ozeanflug Äyrds.
Oer Giart des Fliegers .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)
B . Berlin , 29 . Juni .

lieber den neuen Transatlantikflug des
amerikanischen Fliegers B y r d wird berichtet :
Um 2 Uhr morgens amerikanische Zeit begannen
die Vorbereitungen für den Flug . Lebensmit -
tel für vier Personen wurden für die lauge
Reise an Bord gebracht . Bis Mitternacht hatten
sich viele Neugierige auf dem Flugplatz ausge -
halten , waren dann aber mit ihren Autos wie -
der weggefahren , da sie nicht mehr mit dem
Start rechneten . Der Flugplatz lag um Mit -
ternacht totenstill da .

Dann kam die Nachricht von dem b ^ bsichtig -
ten Start . Wieder fuhren lauge Reihen von
Autos aus Neuyork und der Umgebung zum
Flugplatz . Um 3 Uhr waren schon wieder
mehrere Hundert Zuschauer auf dem Flugplatz .
Lebhaft bcgrüHt kamen die drei Begleiter
Byrds im Auto und um 4 Uhr traf Bnrd
selbst ein , der noch einige Stunden in seinem
Hotel geschlafen hatte . Großer Jubel brauste
aus , als die Menge , die inzwischen auf einige
Tausend angewachsen war . ihn erkannte .

Bnrd erklärte : Soweit wir den Flng vorbc -
reiten konnten , haben wir es getan, - das Ge -
lingen liegt in der Hand des Schicksals . Er
erklärte weiter , daß er den Spuren Lindberghs
und Chamberlaius , die die ersten Pioniere des
Transatlantikfluges gewesen seien folgen
werde . Bald würden sich weitere Wegbereiter
finden : er wolle dazu beitragen , den Weg zu
weisen .

Bnrd unterzog das Flugzeug einer letzten
Prüfung . Um 5 Uhr morgens wurde der Baro -
graph des Flugzeuges amtlich versiegelt , wie
das bei allen °Rekordflügen der Fall ist . Jetzt
wußte man , daß das Flugzeug jeden Augen -
blick starten werde . Byrd und seine Begleite ?'
nahmen noch einen kleinen Jmbis ein und be -
gaben sich dann nach dem Flugzeug . Inzwischen
war es hell geMorden . Byrd stieg mit seinen
Begleitern in das Flngzeng .

Auf einmal schien es , als öb der Himmel noch
einmal einen Strich durch die Rechnung machen
wolle , denn es fing plötzlich ganz sein an zu
regnen , so daß man befürchtete , daß Byrd seinen
Start in letzter Minute wieder verschieben
würde . Aber nach wenigen Minnten hörte der
Regen auf , die Meuge drängte sich an das Flug -
zeug , um dem Flieger noch einmal die Hand zu
drücken .

Da « « ließ Byrd den Motor anspri « ge«
und gab das Zeichen zum Start . Wcnige
Sekunden nach S Uhr 20 Minuten hob sich

das Flugzeug in die Luft
und ging sofort in 20V Meter Höhe , umkreiste
noch einmal den Flugplatz und verschwand , be -
gleitet von acht Flugzeugen , in den Wolken .
Dann begann es wieder zu regneu .

Meldungen von unterwegs .
Prooidenee ( Rhode -Jsland ) . Das Flugz - ug

Byrds , „America "
, wurde um 6 ^ Uhr amerika¬

nischer Zeit l12 ^ Uhr mittags europäischer Zeit )
eine halbe Meile von Waich Hill am Longisland
Sound gesichtet . Das Flugzeuge flog in nord -
westlicher Richtung . Es flog schnell , aber nicht
sehr hoch.

*
Boston , 29. Juni . Das Marinearsenal fing

um 8 Uhr 41 amerikanischer Zeit folgenden
drahtlose » Bericht Byrds auf : Die „America "
besiudet sich zwischen Cape Rod nnd Formonth
lNeuschottland ) . Das Wetter ist leicht ansklä -
rend . Die Reserve -Benzinkaniien verursachen
Störungen am Kompaß . Wir hoffen

jedoch , daß die Störungen aufhören , wenn wir
die Reservekannen über Bord werfen .

*
Halifax , 20 . Juni . Kurz nach 9 Uhr ameri -

kanischer Zeit wurde folgende drahtlose Mel -
düng des Fliegers Byrd aufgenommen : Land
wurde noch nicht gesichtigt , fliegen in Höhe einer
halben Meile . Wetter wird kühl .

*
St . Johns , 29 . Juni . Heute vormittag 9 .30

Uhr ist die Wetterlage ungünstig . Der Wind
kommt aus nordwestlicher Richtung . Hier Him -
inel ist bedeckt . Von Zeit zu Zeit gehen Regen -
schauer nieder . An der Küste her herrscht dich-
ter Nebel .

*
Metghan tNeuschoitlaud ) , 29 . Juni . Die

„America " wurde kurz nach 10 Uhr hier ge -
sichtet .

Paris zum Empfang bereit .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

8 . Paris , 29 . Juni .
Auf dem Pariser Flugplatz Le Bourget

sind alle Vorbereitungen getroffen znm Einp -
fang des amerikanischen Fliegers Byrd , der in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag zwischen
12 und 3 Uhr erwartet wird . Die Polizei hat
umfassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen , um
eine Wiederholung des Massenanstnrmes auf das
Flugzeug zu vermeiden .

Oer erste Transatlantische Postflug .
Berlin , 29. Juni .

Bekanntlich ist der Flug Byrds der erste
offizielle amerikanisch - europäische Postflug .
Unter den Briefen , die er nach Europa mit¬
nimmt , befinden sich Briefe des Neiuzorker Bür -
germeisters Walker an den Stadtrat von
Paris , dem Bürgermeister von London und
vor allen Dingen an den deutschen Reichsprä -
sidenien von Hindenburg . Der Brief .an
Hinbenburg lautet :

Diese Botschaft wird Ihne « durch Flugzeug
„America " unter Befehl des Eomnmndcrs
Byrd , der United States Navy bei dem erste »
Postslug über den Antlantik , unternommen
durch die amerikanische Regierung , iiberbracht .
Sie soll die hohe Achtung und Zuneigung , die
ich persönlich uud die Bevölkerung der Stadt
Newyork für Sie und das deutsche Volk habe « ,
ausdrücken , und wir hoffen , daß diese Gefühle
besondere « Nachdruck erhalten durch die Tat -
sache , daß sie mit der ersten offiziellen Post be-
fördert werden , und daß die Beziehungen zwi -
scheu unseren beiden Völkern an Aufrichtigkeit
« nd Freundschaft znnehmen .

Ihr ergebener
James Walker , Bürgermeister .

Ebenfalls an Hindenburg adressiert ist ein
Brief Victor Nidders , des Herausgebers der
Staatszeitung , der außerdem noch an den ante -
rikanifchen Botschafter in Berlin , S ch n r m a n ,
geschrieben hat .

Oer Flug über den Stillen Ozean .
Oakland ( Ealifornien ) , 29 . Juni .

Die Leutnants Maitland und Hegenberger
sind gestern um 7.09 Uhr zu ihrem Honolulu -
f l u g gestartet .

Maitland auf Honolulu gelandet .
Washington , 29. Juni . Heute vormittag 11

Uhr amerikanischer Zeit traf hier die Meldung
ein , daß der Flieger Maitland auf Hono -
l u l u gelandet sei.

Gegenüber der Idee „Altes oder neues
Deutschland " fand sich die Synthese der

Verbindung des Alten mit de«, Renen ,
diese Synthese , die das deutsche Volk ver -
körpert in der Persönlichkeit seines Reichs -

prästdenteu .
Er war dem Mann gefolgt , der — hcrvor --
gegangen aus den Kreisen der alten grundsätz --
lichen Opposition — als erster Präsident des
deutschen Reiches mit croßem Takt , mit politi -
scher Weisheit und mit starker Vaterlandsliebe
den Weg vom drohenden Chaos zur Konstitu -
tiou , von der Konstitution zum Wiederaufbau
geebnet hat . In dem vom Volk gewählten
Reichspräsidenten von Hindenburg sieht das
deutsche Volk die Persönlichkeit die , ausgewach -
seu in den Traditionen des alten Kaiserreichs ,
die Pflichten gegenüber der jnnfen
Repnblik in schwerster Zeit erfüllt .
In seiner Persönlichkeit nnd in seinem Wesen
ist die Idee der Volksgemeinschaft verkörpert .

Mit dem Deutschland von heute hat nicht
nur die Gegenwart , sondern aitch die Zu -

kunft zu rechnen .
Man hält diesem Deutschland vor , daß sich in
ihm Hunderttausende zusammenfinden in Or -
ganisationen , die von Frontfoldatentum spre -
chen , von Frontgeist und ähnlichen Dingen .
Aber könnte das psychologisch anders sein ? Ist
es nicht eine Freude für Herrn Briand , wenn
die Anciens combattants ihn zn sich rnfen . In
einer Rede vor den Anciens combattants aus
dem Orient hat Herr Briand gesagt , daß einer
der glücklichsten Momente seines Lebens der
gewesen sei , als er die Nachricht erhalten habe ,
daß Verdun von den Deutschen nicht erobert
worden sei . Und warum will man es einem
Deutschen verdenken , daß er ebenso zn den
glücklichsten Augenblicken seines Lebens die
Stunde zählt , in der ihm Kunde ward von
der Schlacht von Tannenberg , von der
Bewahrung deutschen Bodens vor dem Ansturm
der Gegner ? Ich bin sicher , daß gerade die -
jenigen , die an der Frönt den Weltkrieg erlebt
haben , in all seiner Größe nnd in all seinem
Grauen , die Träger einer neuen Zukunft des
Friedens sein werden .

Es ist irrig zu glauben , daß die deutsche
Öffentlichkeit die Politik von Locarno nur
nnter Sem Gesichtspunkt der Answirknneen für
Deutschland allein ansieht . Locarno bedeutet
viel mehr . Einmal ist der Zustand des danern -
den Friedens am Rhein gewährleistet dnrch
den Verzicht der beiden großen Nachbarnationen
ans A » we >̂ nmg von Gewalt , zum andern durch
die Verpflichtung anderer Mächte , demjenigen
Hilfe zu leisten , der entgegen dieser feierlichen
Vereinbarnng das Opfer der Gewalt wird .

Mit diesem Gedanken wäre es n? cht verein -
bar , wen » a« f dem Bode » eines Landes , das alS
unterlegenes Land der Revanche abschwört nnd
dem Frieden sich widmet , aus Jahre hinaus der
Druck von Bajonetten lasten sollte . Die Poli -
tik von Locarno ist unvereinbar mit der Politik
des Mißtrauens , mit der Politik der Gewalt ,
mit der Politik der Unterdrückung . Sie ist
Politik der Verständigung , Politik des freien
Millens , sie ist die Politik des Glaubens a«
eine neue Zuk « « st .

Verstehe ich Sie recht , dann ist es Ihr Volk
gewesen , das in mehr als hundertjährigem
Frieden lebt , das diese Idee mit kräftigen
wollte durch die Entscheidung des Nobel -
komitecs , das den Männern von Loearno den
Preis zuerkannte für ihr ? Streben . Ich » er -
binde mit dem Dank für diese Ehrung die
Hoffnung , daß die Ideen , die Ihrer Ehrung
zugrunde lagen , Gemeingut werden möchten

der ringenden Nationen der Gegenwart , anch
daß , wenn dieses Ziel erreicht wird , das Wort
Wahrheit werden möge , das der große Deutsche
der am meisten über die Völker hinauswirkte

'

einst gesprochen hat : „ Wir benennen uns
zu dem Geschlecht , das aus dem
Dunkel ins Helle strebt " .

Nach Beendigung seines Vortrages erntete
der Reichsaußenminister anhaltenden stürmischen
Beifall . Der König drückte Dr . S t r e s e -
mann die Hand .

Empfang in Oslo zu Ehren
Gtresemanns .

WTB . Oslo , 29. Juni .
• Gestern abend gab der deutsche Gesandte Dr .Rhomberg einen großen Empfang zu Ehren

des Retchsaußenminifters Dr . Stresemann und
semer »cmahlin . Etwa 800 Gäste hatten der
Einladung Folge geleistet , u . a . die Storting -
prasidenten , Premierminister Lykke . Prof .
N a n i e n , eine Reihe von Regiernngsmitglie -
Sern , die Mitglieder oes Nobelkomitees , der
anter tränt ) che , britische , französische und italie -
nv | che Gesandte , Vertreter der meisten anderen
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Gesandtschaften , hervorragende Mitglieder der
Akademie der Wissenschaft, Vertreter von Han¬
del , Industrie und Finanzen , der deutschen Ver -
eine in Oslo und der Stadtverordnetenversamm¬
lung . Dr . Stresemann unterhielt sich lebhaft
mit den Misten , die in angeregter Stimmung
bis Mitternacht in den Räumen der Gesandt -
schast verweilten .

Borläufige Einigung in den deutsch-
französ. Wirtschaftsverhandlungen.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 29 . Juni .
Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhand -

luugen haben soeben zu folgendem Ergebnis
geführt :

Die vorläufigen Abkommen über den Waren -
verkehr zwischen Deutschland und Frankreich
und zwischen dem Saargebiet und dem deutschen
Zöllgebiet laufen am 30 . Juni 1927 Mitternacht
ab . Trotz wiederholter Vorstellungen der fran -
zöfischen Regierung hat die deutsche Regierung
dieser zu ihrem Bedauern mitteilen müssen,
daß sie sich aus technischen Gründen außerstande
gesehen hat , der unveränderten Verlängerung
dieser Abkommen zuzustimmen . Die beiden
Delegationen haben aber in .den heutigen Ver -
Handlungen mit Befriedigung ihr

gegenseitiges Einverständnis über Verhaud-
tnugen über ei« neues aus breiterer
Grundlage als bisher abzuschließendes,

vorlänsiges Abkommen
zum Ausdruck gebracht , das sie vor dem 13 .
Juli 1927 abzuschließen , und ihren beidersel »
tigen Parlamenten vorzulegen hoffen .

In dem Wunsche, in dem Warenaus -
tausch zwischen dem Saargebiet und
dem deutschen Zollgebiet keine Stö -
rungen eintreten zu lassen, haben sie sich ent -
schlössen , sobald wie irgend möglich eine Ver -
längerung der SaaraAkvmme » vom 5 . August
und 6. November 1926 vorzunehmen .

Für den Fall , daß das in Verhandlung be°
kindliche deutsch- französische Handelsabkommen
nicht zum 81. Juli abgeschlossen sein sollte, wird
Frankreich «die Möglichkeit erhalten , zu diesem
oder zu jedem späteren Tage diese Abkommen
zu kündigen , die damit am Ende des folgenden
Monats außer Kraft treten sollen

Eine amerikanische Antwort
an poincare.

Senior Borah über die europäischen
Friedensstörer .

WTB , Denver . 29 . Juni .
In einer hier gehaltenen Rede forderte

Senator Borah die amerikanische Regierung
auf , sich mehr um den Wiederaufbau im In -
lande als im Auslande zu kümmern und sagte :
Wir helfen den Völkern Europas nicht, wenn
wir ihnen ihre Schulden erlassen oder ihnen
Geld leihen . Wir helfen damit den europäischen
Friedensstörern . Die Geschichte Europas wäh -
rend oes letzteu Monats habe dieselben streit -
süchtigen Elemente gezeigt , wie die Zeit
vor Ausbruch des großen Weltkrieges .

Als Beispiele führte er an : die Rede , in der
Mussolini eine Armee von fünf Millionen
Mann forderte , den Bruch zwischen Großbri -
tannieu und Rußland , die Ermordung des
russischen Gesandten in Warschau , die Hinrich -
tungen in Rußland und die Rede Poin --
cares in LnnSville . die von Erbitterung
durchtränkt gewesen sei .

Neue Erdstöste auf der Krim.
Moskau , 29 . Juni . In der vergangenen Nacht

ereigneten sich am ganzen Südufer der Krim
neue Erdstöße von etwa drei Sekunden
Dauer , denen ein heftiges unterirdisches Getöse
voranging . Die Erdstöße waren jedoch fchwä -
cher als am Sonntag .

Ein französisch-amerikanischer
Sicherheitspakt ?

Herrick in Amerika eingetroffen.
WTB . Neuyork . 29. Juni .

Der amerikanische Botschafter in Paris , Her -
rick , ist hier eingetroffen . Er überbringt daL
Memorandum der französischen Regierung über
den Vorschlag eines französisch-amerikanischen
Sicherheitspaktes .

Amerika und die englisch -japanischen
Allianzpläne .

Drohung mit der Abreise der Delegation .
TU . Neuyork . 29. Juni .

Aus den direkten Verhandlungen zwischen
London und Tokio und dem Verlauf der Gen -
fer Konferenz will man in Washington das
Neuerstehen einer englisch- japanischen Allianz
mit der Spitze gegen Amerika nnd
eine englisch-japanische Verständigung über
China entnehmen . Trotzdem beabsichtige
Washington , in Genf bis zum Aeuß ersten
auszuharren .

Allerdings würde die Washingtoner Regie¬
rung gezwungen sein , ihre Delegation aus
Genf abzuberufen , sobald kein Zweifel mehr
darüber bestehen würde , daß die Seeabrü -
stungskonferenz nicht das bringen werde , waS
Amerika wünsche, nämlich einen Fortschritt
auf dem Wege der Abrüstung . •

*
WTB. Gens , 29. Juni . Das technische Ko.

mitee der Konferenz zur Beschränkung der Rü -
stungen zur See hat am Mittwoch früh die Fra -
gen betr . die zur Kategorie der Tor -
pedo boote gehörigen Schiffe geprüft . Ein
erster Meinungsaustausch über die Charak -
teristik der Schiffe dieser Klasse in bezug auf
künftige Baute » hat ergeben , baß die Ansichten
der drei Delegationen sich stark decken . Das
Komitee beschloß , am Donnerstag vor ,
mittag die nächste Sitzung abzuhalten .

Rußland versucht die Massen «
Hinrichtungen zu rechtfertigen .

Rykow über den Strafvollzug in der
Sowjetunion .

WTB . Moskau . 29. Juni .
Rykow erhielt « in Telegramm von den Füh -

rern der englischen Arbeiterpartei und der un-
abhängigen Arbeiterpartei , die um Einstellung
der Hinrichtungen ohne gerichtliches Verfahren
bitten und darauf hinweisen , daß letztere ihre ge-
gen die antirnfsische britische Politik gerichtete
Tätigkeit erschweren . In der Antwort erklärt
Rykow , daß in Zusammenhang mit den Nr -
teilen gegen aktive Weißgardisten durch die aus -
rändische,

" sowjetfeindliche Presse zahllose ver -
leumderische Meldungen verbreitet werden .

Die Verurteilung entspreche formell dem Ur -
teil eines Ausnahmestandgerichts
der bürgerlichen Staaten mit dem Unterschiede ,
daß das Sowjetgericht Kontrerevolutionäre be¬
strafe , während in den bürgerlichen Staaten

revolutionäre Arbeiter bestraft werben . In
dieser Situation eines erbitterten Kampfes
gegen die Sowjetunion sei ein entschiedenes
Vorgehen der Sowjetregierung gegen aktive
Konterrevolutionäre ganz unvermeidlich .

Das Fürstenabfindungs-
Sperrgesetz.

WTB. Berlin . 29. Juni .
Im Rechtsausschutz des Reichstages wurde

heute der sozialdemokratisch-demokratische An-
trag beraten , der das SPerrgesetz für die Für¬
stenabfindungsprozesse , das schon am 39. Juni
ablaufen würde , bis 31 . Dezember 1927 ver -
längern wM . Der Gesetzentwurf fand mit II
gegen 11 Stimmen lalfv nicht mit Zweidrittel -
Mehrheit) Annahme . Dafür stimmten Zentrum ,
Demokraten , Sozialdemokraten und Kommu -
nisten , dagegen die Deutschnationalen , die Dent -
sche Volkspartei und die Bayerische Volkspartei .

lAusfü 'hrl 'ichen Bericht siebe S . 13 .)

Deutscher Kriegsschiffbesuch in den
baltischen Häfen.

TU . Berlin , 29. Zuni .
In der zweiien Hälfte des Juli wird eine

Gruppe deutscher Kriegsschiffe eine Reise nach
der Ostsee unternehmen und Danzig , Riga
und Reval anlaufen . In der polnischen
Presse war über den Besuch deutscher Kriegs -
schiffe in Danzig ein« gewisse Ausregung zu ver -
zeichnen. Demgegenüber kann gesagt werden ,
daß die Anmeldung des deutschen Besuches über -
all auf dem üblichen diplomatischen Wege er -
folgt ist.

Ehamberlin und Levine in der
Schweiz.

: Thun , 29. Juni .
Die beiden amerikanischen Flieger Cham -

b erlin und Levine sind heute mittag
Punkt 11 Uhr auf dem Flugplatz T h u n glatt
gelandet . Einige Flugzeuye wäre » ihnen ent -
gegengesloge » . Zum Empfang waren c'rschie-
nen : Vertreter der Kantoue und der städtischen
Behörden , sowie der amerikanische Gesandte .
Um 11 Uhr 29 Minute « erfolgte die Abfahrt
mittels Automobile » nach Bern .

Bern , 29 . Iuui . Di « beiden amerikanisch ««
Flieger Cbamberlin und Levine werden am
Donnerstag vormittag von hier nach Thun
fahren und von dort mit Flugzeug nach Basel
fliegen , wo sie gegen Mittag eintreffen werden ,
um von dort nach Paris weiter zu flie -
gen .

Unbestätigte Nachrichten über die Auffindung
Nüngefsers und Colis .

Paris . 2v . Juni . Nach der „Chicago Tri -
bune " ist eine unbestätigte Nachricht gestern aus
Quebec in Neuyork eingetroffen , wonach
die vermißten französischen Flieger Nun -
g e s s e r und Colli lebend in der Nähe von
Ghost-Lake aufgefunden worden seien . Man
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Preisermäßigung

Nur Qualitätsware

gewähre ich während des Saison -
Aus Verkaufs auf alle reguläre Waren

hält jedoch dieses Gerücht für ebensowenig if
gründet wie alle anderen über den Verbleib
von Itungesser und Coli .

Unterzeichnung des deutsch-englische«
Luftverkehrsabkommens.

Berlin , 29. Juni . Heute wurde im AuS-wär -
tigen Amt das deutsch - englische Luftverkehrs -
abkommen durch Staatssekretär v . Schubert
und dem englischen Geschäftsträger Botschafts «
rat Addison unterzeichnet .

Deutsches Reith \
Der bulgarische König kommt nach Berlin .
Berlin , 29 . Juni . Wie das „Berliner Tage -

blatt " berichtet , wird - König Boris von Bul '
garien nach Parlamentsschluß seine Auslands »
reise in Begleitung des Ministerpräsidenten
und des Außenministers antreten . Der Könill
wirb nicht nur Paris . Rom und London bt'
suchen , sondern auch dem Reichspräsiden -
t e n und der Reichsregierung in Berlin eine«
Besuch abstatten .

Besuch des Reichspräsidenten in Doberan .
B . Berlin , 29 . Juni . (Eig . Dienst d . „K . T .

'l
Reichspräsident v . Hindenburg wird sich atf
Sonntag nach Doberan begeben , um dem Vor -
tigen Rennen beizuwohnen . Die Reise des
Reichspräsidenten wird rein privaten Charakter
haben und sich nur auf einen Ta -g beschränke« .
Es liegt ihr die Tatsache zugrunde , daß der vor
2 Jahren erfolgte Besuch des Reichspräsident -»
in Schwerin zufällig mit dem Rennen in To -
beran zusammenfiel und so den FremdenstroB
nach Schwerin zog , wodurch der Besuch dw
seinerseitigen Rennens in Doberan sehr beein»
trächtigt wurde . Der Reichspräsident hat » u«
der Bitte des Rennvereins stattgegeben un°
wird an den am Sonntag stattfindende » Renne »
teilnehmen .

Tee beim Reichspräsidenten.
Berlin , 29 . Juni . Der Reichspräsident $<&

gestern im Garten seines Hauses einen Tee , a»
dem u . a . der Reichskanzler , die i» Berlin a»'
wesende» Reichsminister , das Präsidium de*
Reichsgerichts , der Generaldirektor der 35ew '
scheu Reichsbahngesellschaft , der Oberbürg «^
meifter und der Polizeipräsident von Berli ^
zahlreiche höhere Offiziere der Reichswehr
der Reichsmarine , sowie führend « Perfönli ^
leiten des Wirtschaftslebens , der Kunst und i*1
Wissenschaft mit ihren Damen teilnahm ««.

Die amtliche Untersuchung des Borsalles
in Arensdorf .

Berlin . 29 . Juni . Aus Anordnung de » pre»
ßischen Innenministers hat gestern »achmittaS
eine polizeiliche Untersuchung in Arensdov
stattgesunden , an der Landjäger , Schutzpolizist̂
und Kriminalbeamte teilgenommen haben .
wurde insgesamt an 2(5 Stellen nach Waffe»
gesucht . Gesunden wurden 2 Jnfanteriegeweyr ^
Pistolen , Tefchings und «ine große An »«
Patronen .

Der „Vossischen Zeitung " zufolge ist von ^
bei den blutigen Zusammenstößen in ArenSdo^
verletzten Reichsbannerleuten gegen Schmelz«
sen . Klage aus Schadenersatz angestrengt n>or
ivfcit . weil dieser seinen Sohn , der in einem äw .
lichen Attest als „schwer nervenleidend " i '"
„nicht voll zurechnungsfähig " beze 'A
net wirb , nicht mit der genügenden Vorsts
beobachtet habe .

Berufung im Kasseler Strahenbahnerprozetz-

Kassel. 29. Juni . In dem Prozeß gegen 6
j
;

Kasseler Straßenbahner , die beschuldigt werde' '
das Unglück am 18. Mai verschuldet zu 1W&C
und freigesprochen wurden , hat die Staats «"
waltschaft Berufung eingelegt .

Das Denkmal .
Von

Franz Adam Veyerlein .
Als die Tage Heller und länger wurden , ver -

lor der Bildhauer Balthasar sein junges Weib
Monika . Ein Frühlingsregenschauer löschte das
zarte Leben und mit ihm einen besonders fein
und lieblich verkörperten Traum der Schöpfung
aus . Die Freunde fürchteten für den Verstand
des Künstlers . Er wollte sich den Leichnam der
geliebten Frau um keinen Preis entwinden
lassen und antwortete denen , die ihm davon
redeten , mit Wutausbrüchen . Schließlich gelang
es , ihm in einer Tasse Kaffee « in schweres
Betäubungsmittel einzuflößen und die Tote der
reinigenden Flamme zu übergeben , während
Balthasar unter der Einwirkung des Opiates
«inen Schlaf schlief , der ihn bis nahe an die
Pforte des Reiches führte , das die Gattin vor
kurzem betreten hatte . Nach dem Erwachen
verhielt er sich still und fast blöde . Das Gift
beschattete und ' verwirrte noch seinen Geist,
und « r fand sich nur mühsam zur Erinnerung
zurück. Aber er schien das Geschehene zu btlli -
gen und willigte auch ein , daß die Aschenurne
auf dem Friedhof in einem Grabe bestattet
werde . Er selber iedoch lehnte es ab , der Bei -
setzung beizuwohnen . Die Freunde wählten
also den Platz und wiesen den Gärtner an . die
Stätte mit weißen Strauchrosen , Blumen , die
der Verstorbenen vor anderen lieb gewesen
waren , zu bepflanzen .

Balthasar verbrachte die nächsten Woche » in
tatlosem Brüten . Eines Tages ließ er dann
plötzlich verlauten , er wolle eine Reise unter -
nehmen . Mau stimmte ihm aufs lebhafteste zu,
denn jedermann hoffte , eine »«ränderte Um--
gebung werde sein verfinstertes Gemüt heilsam
aufhellen . Vor dem Aufbruch indessen suchte
er den Gottesacker auf und stand zum ersten
Male vor der Stelle , unter der Monikas Asche
gebettet war . Er schaute den dürftigen Fleck,
aus dem die dürren Aeste der frisch gesetzten
Rosen frierend emporragten , nur flüchtig an
und erklärte danach leuchtenden Auges , er
wolle der Toten ein Denkmal schaffen , das die
Trauer der ganzen Menschheit in sich ein¬

schließen werde und zu dem die Leidtragenden
der ganzen Welt wallfahren sollten , um hier
gewahr zu werden , was eigentlich ihr Herz
bewege.

In Rom lebte er darauf einige Wochen in
einem sonderbar ziellosen Müßiggang . Bald
wanderte er weit in die Campagne hinaus ,
um , auf einem Gemäuer liegend , halbe Tage
lang in den blauen Himmel zu starren , bald
schaute er stundenlang den rinnenden Wassern
der Acqua Paola zu . Zuweilen stieg er in die
Katakomben hinab , allein , ganz in der Frühe ,
indem er den Wärter dittch ein Trinkgeld zum
Zurückbleiben veranlaßte , und sehr selten streifte
er auch an den heiteren , schönen Gebilden der
griechischen Kunst vorüber .

Mitten im Sommer , als kein einziger der
Frennde mehr in der heißen Großstadt sich auf -
hielt , kehrte er zurück. Er war abgemagert und
immer noch scheu, aber in seinem Blick glühte
das Feuer einer lange unterdrückten , jetzt aber
entfesselten Tatenwut . Er hi«ß den Aufwärter
im Atelier alles Nötige derart Herrichten , daß
er sogleich einen großen Plan in die Tat nm°
setzen könne . Immer hatte er sich bisher bei
der Arbeit eines Modells bedient : zu seinen
schönsten Werken aber hatte ihm Monika die
Holdseligkeit ihrer Erscheinung gerne preis -
gegeben . Nun saß er , während ihm die Hände
im Fieber des Anfangens bebten , ratlos da .
Es düngte ihn eine Lästerulm , eines der ge-
werbsmäßige » Motette , so schön die einzelnen
auch gewachsen sein mochten, herbeizurufen ,
einen andern Ausweg aber wußte er nicht. Mit
dem tückischen Zufall hadernd und übelgelaunt ,
entfloh er der Einsamkeit seines Gartenhauses
uud ließ sich lässig im Strudel der abendlichen
Straßen treiben . Da begegnete ihm die iunge
Serena , die einstmals mit Monika befreundet
gewesen war . Sie hatte sich früher selbst in der
Bildhauerkunst versucht, dann aber , einsehend ,
daß sie es zu nichts Rechtem darin bringen
werde , sich auf das Sticken von Kleidern ver -
legt und auf diese Art eiu gutes Brot gefun -
den . Unschwer ließ sie sich überreden , Baltha -
sar aus seiner Verlegenheit zu helfen und ihm
Modell zu stehen, zumal er ihr beteuerte , sie
würde wenig Last davon habe » , weil er einzig
einer verhüllten weiblichen Gestalt bedürfe .

Vom Kopf bis zu den Füßen in einem falti -
gen Gewand verborgen , harrte sie also geduldig
aus und gab sich redlich Mühe , in einer schmerz -
lich vornübergeneigten Haltung »>en Gedanken
der Trauer auszudrücken , der als ein Gebilde
von Linien und Flächen noch ziemlich ver -
schwömmen in der Seele des Künstlers jäm -
merte . Während des Schaffens aber gewann
das entstehende Werk schärfere Umrisse , und der
Bildner rang sich alsbald zu der Ueberzeugung
durch, seine Idee könne deutlich und würdig
allein im Spiegel eines menschlichen Antlitzes
aufleuchten . Er bat daher Serena , ihr Haupt
zu enthüllen . Nun vermochte das Mädchen in
feinen jugendschönen Zügen zwar nicht den da-
hinschmelzenden oder den versteinerten Schmerz
einer mater dolorosa oder Niobe wiederzugeben ,
aber es gelang ihm doch, eine friedvolle Trauer
darin auszudrücken , wie etwa ein mildes Abend -
rot auch einen Tag der Stürme und der Zer -
störnng beschließen mag. Mit Inbrunst widmete
sich Balthasar der Aufgabe und war eine lange
Frist zufrieden und mit Eifer bei seinem Werke .
Allmählich aber bemächtigte sich seiner eine läh -
mende Unlust . Er begann zu zweifeln , ob er
auf dem richtigen Wege sei . und meinte viel -
mehr , es keime doch in jeder Trauer eine leise
Hoffnung . Zum Sinnbild dessen hieß er Serena
die Hände zu einer schüchternen Gebärde heben
und wieder »»: zur Unterstützung dieser Geste
die bisher herb geschlossene » Lipp« » zu einem
ganz leichten Lächeln schürzen . „Ja, " nickte er,als sie ihn: nicht uugern willfahrte , „so uud
so allein muß es sein". In fieberhafter Eile
arbeitete er an dem frischen Entwurf und war
zum andern Male ein paar Wochen lang glück -
lich dabei . Dann aber fing er wieder an , zu
zögern und zu kritteln , und plötzlich hatte er
erneut eine Erleuchtung . Auferstehung sei der
Si »n des Todes , sagte er mit Entschiedenheit ,
uud Serena mußte , gleichsam mag »ettsch an -
gezogen von einem Erwecker , die Arme steil
emporrecken . Er selbst entfernte ihr die Schleier
vom Nacken nnd von den Schultern . Und
schließlich kam der Tag , an den? er sie anflehte ,
ihre ganze hüllenlose Schönheit seiner Kunst zu
schenken . Danach schuf er ei » herrliches Bild -
werk : ei » fttnges Weib grüßte mit weit aus¬

gebreitete » Armen das Leben . Er nannte lS
„die Freude " . .

Als Balthasar und Serena Hochzeit machte .
war es Frühsommerszcit . Auf dem Grab ^
Mouika blühte » die weißen Strauchrosen . T
alte Gärtner pflegte und verschnitt sie , wie
Beruf es ihn lehrte . Sie rankten sich zu en' ^
ganzen Hag zusammen , und bald wußte «V ,
mand mehr , daß sie über einer Aschenurn ? »>11„
sen . Aber sie blühten und dufteten jeden » eu°
Sommer .

Saöilches Nmbestheatet
Neueinstudiert : Tosca von Puccini .

Die Neueinstudierung dieser mit Bruto ^
täten angefüllten Oper sollte wohl dem Absw>
Tilly Blättermanns von Karlsruhe die»
aber die Künstlerin verzichtete auf die Verr °
perung der Tosca . Sie zieht offenbar . P .<
fang - und klanglos der ersten Stätte lvl t(
Bühnenwirksamkeit zu entschwinden . Es
also wieder sin diesem gästereichen Jahr )
Gast aushelfen , den man in der hier J ® .j,
bestens bekannten Moje F o r b a ch vom
garter Landestheater gefunden . hatte D> }
hervorragende Gestalterin bot gesanglich j<
darstellerisch eine einheitliche Leistung , "V
Größe in Auffassung und Erleben , sttlvoU•
jeder Bewegung , eine bildhaft schöne und
zeugende Frauenerscheinung der Renaissa'' «.
Wilhelm N e n t w i g s Cavaradossi war kr i
voll und männlich . Die Höhe nahm er da
dort etwas zu hell . Im Gesang darf der
druck nicht sprachlich , er muß vielmehr klane (t
differenziert werden , dann behält er » c &e » ^reine » Farbe des Empfindens die ton «

,,
Schönheit . A »ch Rudolf Weyrauch ,
Searpia eine glutvolle Gestaltung ist ,
gerne einer überprononcierten Deklan "" ^ ,
der aber Luft - und Stimmhaltung leicht t ^
Opfer fallen . Gesangliche Belebung wird
durch erhöhte M » skela » span » uug . ' sonder » üi
die restlose Ausuutzuug der Luft im rechtge ^ »
te » Stimmavparar erzielt ,
bereite Karlheinz L ö s e r

Der immer
hatte zur
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Die Sonnenfinsternis am 29 . Juni
Meteorologische Beobachtungen der Badischen Landeswetterwarte.

Von
Dr . Schmidt» Bad . Laudeswetterwarte .

trotz der denkbar schlechtesten Aussichten, die
Vorabend hinsichtlich der Witterung be «

° roactn die meteorologischen Bedingun -
™ füt: Me Beobachtung der Sonnenfinsternis

1 Hrtt ' ol0c » öen Mvrgen ausnehmend günstig. Bei
?'®P*9U wottenlvfcm Himmel nnd erst gegen
, Ilihr einsetzender Trübung durch Rauch
Naschte in der :>ibeinebene eine Fernsicht von

j. ^ r 40 Kilometer . Infolgedessen konnte auf°er Laudeswetterwgrte das aufgestellte Beobach -
^»Ssprogramm ohne jede Störung durchgeführt»>erd« n .
s. Abgesehen von den üblichen Messungen der
, Mi »mo,ratur wurden insbesondere Jntensi -
aismessnngcn der Sonnen- und Himmelsstrah -
L» g und Messungen der Sichtweite mit dem
Migandschen Sichtmesser ausgeführt . Prof.
r ' "jP9ttt hat bereits in zwei größeren Un -'. /wchungen Uber das „Strahlungsklima Ba¬
dens

" die Jntenfttätsverhältniffe der zu uns ge-
« ngenden Sonnenstrahlung in ihrer Abhängig -

»e>r von Tages- und Jahreszeit und von derWH UUU <OU>lj 4 CJ0I0CXI un -o von oer
^ eereshöhe für Baden eingehend bearbeitet nnd
^« Mit einen wertvollen Beitrag zu der bcson -

den Arzt interessierenden Bioklimatologie
^ liefert Es ivar daher naheliegend , während
? er Sonnenfinsternis besonders sorgfältige Mef -
'" »gen der Strahlungsintensität vorzunehmen .
, fte ununterbrochen von 5,10 Uhr ab ausge -
luyrten Messungen umfaßten sowohl die zu uns
»eiangende Gesamtintenfität der Sonnenstrah -
u »g « lg auch den Rotgehalt derselben . Nach

»nfanglich normalem Anstieg begann mit Ein -
ntt der Verfinsterung die Gesamtstrahlung in

zu erwartenden Weise wieder abzunehmen ,
M schließlich im Augenblick des Maximums der
'yjjltetntis den geringsten Wert zu erreichen , der
nva nur den 4 . Teil der beim Eintritt Herr -

senden betrug . Diese starke Jntenfitätsabnahme« » r naturgemäß auch deutlich in der Beleuch -
" Ng der Landschaft erkennbar . Nach dem Tiefst -

stieg die Intensität mit zunehmender Ver¬
äußerung des vom Monde nicht bedeckten Tei -
D . der Sonnenscheibe außerordentlich rasch an .
? eim Austritt des Mondes betrug sie bereits
a» 8fache des Tiefstwertes . Während diese

Ergebnisse eigentlich nichts Neues darstellen ,
Werte der Verlauf des Rotgehaltes im Ver -
Mtnis zur Gesamtstrahlung eine interessante
>» t >gche . Prof . A . Peppler hat für Baden in ,
u* er ° ^ en erwähnten Arbeit eingehende Unter -
^ Hungen darüber angestellt , um wieviel der
Prozentsatz des im Sonnenlicht enthaltenen Rot -
heiles mit zunehmender Sonnen - und Meeres --

abnimmt . Das uns treffende Sonnenlicht
« rl nämlich mittags weniger rote Strahlen
ölt .Morgens und abends , ebenso ist der Rot -
th i Gebirge kleiner als zur selben Stunde
«
" der Ebene . Statt der Prozentual zur Ge -
«mtstrahlung sonst abnehmenden RoistraAung
. . Taben die Messungen während der Sonnen -
" Usternis mit zunehmender Verfinste -
. " dg auch zunehmenden Prozent -

de ^ Rotstrahlung . Ob diese Tat -
Me auf einen nach dem Rande der Sonnen -
Mibe hin zunehmenden Rotgehalt ber Strah -

8
" Ü? zurückzuführen ist , muß noch genauer ge-

? r» it werden . Jedenfalls war beim Maximum
Verfinsterung nur noch die Randpartien der

j7
° nne als strahlende Fläche wirksam , und es

s». Naheliegend , hiermit das Verhallen der Rot -
Mung in Zusammenhang zu bringen .

»Lie Messungen der Sichtweite ergaben keine
v °hängigkcit vom Verfinsterungsgrade . Die
^ ft t e m p e ra t u r , die ja in der Hauptsache

Strahlung geregelt wird , zeigte den üb -
j ^ en Gang . Bei Beginn der Finsternis wur -
. n 0,2 Grab gemessen , das Thermometer stieg

" H bis 6 .05 Uhr auf 10,2 Grad und blieb etwa

30 Minuten unverändert . Hierauf , also erst
20 Minuten nach der größten Verfinsterung ,
setzte wieder rascher Temperaturanstieg ein .

Es ist bedauerlich , daß in einem großen Teile
des Totalitätsbereiches zur Zeit der Finsternis
ungünstige Witterungsverhältnisse herrschten
lEngland , Nordsee und Südskandinatuen ) . Die
totale Sonnenfinsternis bietet ja noch wefent -
lich interessantere Probleme als eine par -
Helle , und insofern wäre das bei un » wie in
vielen Gebieten des Festlandes zu gleicher Zeit
eingetretene heitere Wetter in der oben genann -
ten Totalitätszone wahrscheinlich nutzbringender
gewesen. Wir müssen daher dem Wettergott
doppelt dankbar sein , daß er uns an diesem
Naturschausptel ungestört teilnehmen ließ .

Auswärtige Beobachtungen.
Berlin . 20 . Juni .

Auch auf der Babelsberger Stern -
warte konnte bei strahlendem blaue » Himmel
die heutige Sonnenfinsternis in ihrem ganzen
Verlauf « verfolgt werden . Um 5.22 Uhr 28 Sek .
Mitteleuropäischer Zeit war der äußere erste
Koutakt und in der nächsten Sekunde war eine
kleine Einbuchtung in dem Plattenrande des
Tatesgestirns zu sehen , gleichfalls auf der tief -
schwarzen Scheibe , die sich nun immer mehr
über die Sonne vorschob . Bei völliger Wind -
stille trat dann die bei Sonnenfinsternissen
charakteristische fahle Färbung der Gegenstände
auf der Erde ein . Die vorher sehr lebhafte
Vogelwelt verzog sich-

Um 6.10 Uhr war die große Phase der Fin¬
sternis erreicht , bei der 87 Prozent der Sonnen -
scheide vom Mond bedeckt war . Mit der zuneh -
menden Helligkeit war auch die Beruhigung
der Tierwelt deutlich * » beobachten . Kurz vor
Schluß der Finsternis flogen vereinzelte Wol -
ken über die Sonn « , aber der letzte Kontakt
konnte wieder einwandfrei beobachtet nxrden .

Vom großen Fernrohr der Treptower
Sternwarte wurden von den verschiedenen
Phasen der Finsternis Photographien gemacht .
Auf der Sonne waren einige Flecken -
gruppen zu sehen .

London . 20. Juni . Die Sonnenfinsternis bot
ein glänzendes Schauspiel . Das Licht
» ahm eine graue mtd dann eine braune Fär -
bung an , die Temperatur sank , es wurde kalt ,
als der große Schatten mit einer furchtbaren
Geschwindigkeit über die Erdoberfläche glitt .
Die völlige F i » st e r n i s d a u e r t e ' 2 2
Seku » den . Bevor es dann hell wurde , sah
man einen wunderbaren Kranz von gol -
denen und silbernen Strahlen .

Aus dem Gebiet der Totalfinsternis.
Jokkmakk ( Lapplaird ) , 20. Juni . Die vorder

Hamburger Sternwarte hierher entsandte Son -
nenfinsterniscxpedition konnte die totale Fin -
sternis bei klarem Himmel vortrefflich
beobachten . Die Sonnen -Korona war sehr gut ,
auch waren mehrere größere Protuberanzen
sichtbar .

*
Stockholm , 39. Juni , Die Nachrichten aus dem

Gebiet der Totalfinsternis sind sehr gün -
stig . Die wissenschaftlichen Expeditionen , die in
dem nördlichen Norrland und Jäntland ihre
Beobachtungen angestellt haben , sind mit den
Ergebnissen sehr zufrieden .

Oslo , 29. Juni . Aus Stavanger wird ge -
meldet , daß die Wetterverhältniss « für die Ve -
obachtnng der Sonnenfinsternis u n g ü n st i g
waren . Eine Meldung aus Aal -Hallingsdal
besagt , daß beim Beginn der Sonnenfinsternis
um 5,35 Uhr der Himmel vollständig be -
wölkt gewesen sei . Professor Newall war
sehr enttäuscht darüber , daß vier Monate harter
Arbeit in England und drei Wochen in Nor -
wegen vollkommen ergebnislos waren . In
Fagernes iBaldresj waren 4000 Zuschauer
versammelt . Kurz vor Beginn der Finsternis
schien die Sonne vorübergehend . Während der
Totalität war aber Nebel « Die Temperatur
sank auf VA Grad Celfins .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . In Steglitz spielte sich eine schwere

Bluttat ab . Ein in die Wohnung eines vcr -
reisten Kaufmannes gerufener Arzt fand den
19jährigen Sohn und einen anderen ebenfalls
19jährigen junge -n Alan » mit schweren Schuß -
wunden auf . Der schwerverletzte Sohn des
Wohnungsinhabers , der noch Schüler ist , erlag
bald darauf seinen Verletzungen , während der
andere bereits t o t war . Nach den bisheri¬
gen Ermittlungen scheint der 19jährige Schüler
im Streit zur Waffe gegriffen zu haben .

*
Berlin . In der Komischen Oper , wo z. Zt.

die Revne „Streng verboten !" aufgeführt wird ,
kam es Montag abend zu erheblichen Störun -
gen . Während der Vorführung ertönten laute
Pfiffe und es wurden Zwischenrufe laut und
lebhaftes Trampeln setzte vi » . Die herbei -
gerufene Polizei nahm 12 Persvnen fest , die
sämtlich Mitglieder des Bundes für Menschen -
rechte sind und erklärten, an der Vorstellung
Anstoß genommen zu haben . Die Direktion der
Komischen Oper hat Anzeige gegen die Sistier -
ten wegen Hausfriedensbruches erstattet .

*
Berlin . Auf der Potsdamer Chaussee bei

Zehlendorf stießen z-wei Auto zusammen , wobei
mehrere Personen zum Teil schwer verletzt
wurden . Die Kriminalpol ^ ei stellte fest , daß
der Chauffeur , der nach Potsdam fahrenden

Kraftdroschke a n g e t r n n k e n war und auf
der falschen Straßenseite in ziemlich schnellem
Tempo davonjagte . Gegen den schuldigen
Chauffeur ist Strafanzeige erstattet worden .

'

*
Berlin . In einer Villa in Köpenick wurde

der Kaufmann Großer durch ein verdäch¬
tiges Geräusch geweckt . Er fand in der Küche
einen fremden Menschen , der eine Pistole auf
ihn anlegt « . Großer packte ihn , erhielt aber
während des Kampfes mehrere Schläge mit dem
Pistolenkolben auf den Kopf . Der Einbrecher
riß sich los , verletzt « Großer lebensgefährlich
durch einen Schuß in den Leib und flüchtete .
Sofort vorgenommene Streifen der Kriminal -
Polizei blieb bisher erfolglos .

*
Bochum . Auf der Schachtanlage Viktor Hl

und IV gerieten drei Häuer unter herabfallen -
des Gestein . Zwei konnten nur noch als Leichen
geborgen werden , der dritte ist schwer verletzt .
Auf der Zeche Erwin wurden ebenfalls zwei
Kohenhäuer verschüttet und erlitten schwere
Brustquetschungen .

*
Glauchau. Eine schwere Bluttat hat sich hier

in der Nähe des Gasthauses „ Zum Elbschlößchen "

nachts abgespielt . Der 22jährige Arbeiter Theo
Schubert gab nach erregtem Wortwechsel anf

seinen Vater , den SSjiihrigen Alfons Schubert
ni e h r e r e S ch tt f s e ab . Gleich darauf richtete
er die Waffe gegen sich selbst und schoß sich eine
Kugel in den Kops , die seinen sofortigen Tod
veranlaßte . Alfons Schubert wurde in schwer
verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht ,
wo er inzwischen verstorben ist . Der Grund zu
ber Tat sollen Familienstreitigkeiten sein .

*

Kattowitz . In de» letzten Tagen gingen in
Kattowitz Gerüchte um von großen Unterschla -
guncen bei der Schlefischen LandeSver -
s i ch e r u n g s a n st a l t . Am Sonntag wurde
der Leiter der Krediiabteilung der Anstalt .
So ßua , unter Betrugsverdacht verhaftet . Zwei
weitere Beamte wurden fristlos entlassen und
gegen zwei andere wurde das Difziplinarverfah -
reu eingeleitet . Die unterschlagene Summe soll
sich auf mehrere hunderttausend Zloty belaufen .

*
Stettin . Ans Woltersdorf (Kreis Saatzig )

wird gemeldet : Beim Schießen der Schützen -
vereinömttglieder wnrdc der 25jährige Sohn des
Landwirts Weller erschossen .

ch
Holzkirch «» . In dem Walde zwischen Kurz «« --

berg nnd der Einöd Ries wurden ein Bäcker
und eine Taglöhnerstochter vom Blitz ge -
tötet und zwei Mädchen , die der Blitz streifte ,
g e l«a h m t. *

Wien . Die drei Einbrecher , die am 12 . Febr .
durch einen Einbruch in die Ouästur der Wie -
uer Universität die Ehrenketten des Rettors und
der Dekane gestohlen hatten , wurden zu Ker -
ke r st rasen von VA—4 Jahren verurteilt .

*
Paris . In dem Schnellzug von Le Havre

nach Paris ist ei » schweres Verbrechen verübt
worden . Ein Oberstleutnant wurde kurz vor
Paris erschossen aufgefunden . Der
Mörder war unterwegs aus dem fahrende » Zug
gesprungen und hatte sich dabei schwer verletzt .
Er wurde verhaftet und hat dit Tat eingestan¬
den . Irgendwelche Beweggründe vermochte er
nicht anzugeben .

ch
Paris . In einer bei TourK gelegenen Villa

ereignete sich in der Nacht eine Exptofion , die
einen Brand zur Folge hatte . Die 5 Bewohner ,
ein Hauptmann , seine Frau , ihre beiden Kinder
und ein Dienstmädchen sind bei diesem Brand
ums Leben gekommen .

ch
Paris . In Mans erlitt ein Automobilist auf

offener Straße in der Nacht eine Panne . Als
er bei dem zunächst gelegenen Bauernhaus um
Hilfe anklopfte , feuerte der Bauer , der sich einem
Dieb gegenüber wähnte , einen Gewehrschuß auf
den Automobilist «» ab und verletzte ihn schwer ,

ch
Paris . Wie die Agentur HavaS auS Anti -

b e s meldet , ist ein Perfonenflugzeug der Lini «
Antibes - Tunis mit drei Passagieren etwa ^-
10 Meilen nordöstlich von Beilavista ( Cor -
sica ) wegen «ineS MotordefektS »um Nieder -
gehen gezwungen worden . Da der Führer des
Flugzeuges die genaue Lag « des Flugseuges
radiotelegraphifch mitteilen konnte , wurde ein
Torpedobootjäger nach der Unglücksstätte ge -
sandt , mußte aber wegen zu hohen Wellenganges
nnverrichteter Dinge zurückkehren . Hierauf hat
sich ein Wasserflugzeug auf die Suche begeben ,

ch
Paris . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird , leistete eine Räuberbande der Polizei
Widerstand , bis es ihr schließlich gelang , zu ent -
fliehen . Im Laufe des Kampfes wurden acht
Banditen und elf Polizisten getötet ,

ch
Neuyork . Wie die Columbia Phonvgraph

Company meldet , hat sie einen Preis von 10 000
Dollar für die Vollendung der Schub erl -
scheu H - M o l l - S i n>s o n i « ausgesetzt .

« '̂ arrone die des Augelotti ( für Christian
^ " der ) übernommen und führte beide mit der

eigene » Gewissenhaftigkeit und Einfüh -
"" ~ — ~ ■" - ■

K. !!? ^ cherheit durch . Den Meßuer charakteri -
H

" e Adolf Vogel in seiner geschickten Art .
M8 Siegfried blieb als Spoletta etwas

Opu
* " Heinz Knöll führte die musikalische

irh !. n ö mit Liebe und Sorgfalt , aber die etwas
>? were Diktion war doch mehr deutsch als

panisch . Die Regie Helmut G r o h e s ver -
" t Anerkennung .

gutbesetzte Haus spendete dem Gast , dem
»,

' Ngenteil und den Hauptdarstellern herzlichen
eisall . A . R .

Karlsruher Kunstleben .
Badischer Kunstverein .

ein « Auniausstellung sollte man eigeullich
A» - Besprechung mit Trauerrand widmen . Mit
P .^ ahme der im allgemeinen noch recht guten
lüml C8 von Tromp Meesters steht die ge-

ein malerische und graphische Darbietung auf
" « * bedenklich niedrigen Stufe — trotz oder

(jAen ihrer ausgesprochen modernistischen
. ' »itellung im Technischen . Man kann kurzweg
L 8.en» daß es sich um eine Berlegenheitsaus -
i)P,,

u handelt , für deu Kunftverein , wie für
Berichterstatter.
tt r t Badts - Ludwigshafen a . S .

q,s. .
' e find zwar mit forscher Kühnheit hin -

d e L -5 ,en ' bleiben aber noch so sehr im Zustand
u ,

^ tudienhasten und Unfertigen , daß der Be -
a - " er ihnen kaum Geschmack und Freude ab -
ii &7 >.

ll,nen mird . Die Zeiten sind endgültig vor -
. wo mit einer solchen Jnflationsmalerei

berl erzielt werden könne » . Die For -
des Tages ist heute ehrliche „Arbeit "

im» >.
der Kunst , und nicht mehr die mehr oder

Hi (ht geniehaste Flüchtigkeitsgebärdc , wenn
andere namhafte Qualitäten Ersatz bieten ,

y,
» eborenes oder erlerntes Können , nicht ei»

Nirrü . .. " der minder genialisches Wollen bei
Mkönnen ist entscheidend .

W . S t r a übe - N e u f r a ch hat de » große »
Oberlichtsaal mit seine » Werke » aus alle »
Stoffgebiete » der Malerei gefüllt : Bildnisse .
Landschaften aus Italien , Tirol und Deutsch -
land , Akte , Gruppenbilder und Sittenbildliches ,
Symbolisches , Konstruktives usf . Und man sieht
ebensoviele malerische , nichterfüllte Rezepte und
Theorien , als Bilder vorhanden find . Es ist
im großen und gauzeu eine Auseinandersetzung
mit den Malmoden der letzten 20 Jahre , ohne
daß auch nur eine bis ins Letzte ersaßt und
durchgeführt wäre . Was sollen die kubistischen
Hintergrundszustutzuugen , aus denen schemen -
haste Figuren in verrenkte » Bewegungen und
unmöglichen anatomischen Verhältnissen au -
gebracht sind ? Was sollen diese symbolischen ( ?)
^ arbensetzungen zu naturalistische » Gebilden ?
Genug , es ist nicht der Mühe wert , solche Kunst -
entartungen aus ihrer inneren Unwahrheit zu
beweisen . Das gleiche gilt für die zuni Teil
literarisch unterströmten Werke von I . F . Her »
forth - Dresden , dessen geistige Veranke -

riing in der nordischen Literatur ( Kaut Hamsuu ,
Segen der Erde I—X ) zu suchen sein wird , und
der eine Einheit mit tropischer Tierwelt her -
zustellen sich bemüht , was zur Unnatur führe »,
muß . Aber diese blau - rot -brau » gestreiste »
Zebras und getupften Giraffen , diese frisierten
Löwe » und Elefanten sind eben Zeugnisse , daß
„etwas Anderes , Neueres " gebracht werden soll ,
um aufzufallen .

Im Treppensaal geht dieses Thema i » der
Vereinigung „Der K r e i s " weiter . Radie¬
rungen und Steinzeichnnngen von Bildnissen ,
Landschaften und Sittenbildern zeigen , daß die
Mitglieder des Kreises auf dem linken Flügel
ber Künstlcrsrvut stehen . Davon haben etwa
H . Meid und K . Kollwitz deu Beweis ihres gro -
ßen Könnens erbracht . Die sonstigen Badener .
A . Kanoldt ( mit neusachlichen Landschaften )
und K . H o f e r mit der Folge vom „Tanz "
( mit expressionistischen AusdruckSformen ) , ver -
treten ihre Richtung , wie sie sie können und
mei .ien . Der aus dritter Küiistlergeiierativii
stammende Badener R . Großmann bringt eine
Folge von Karikaturen nach „Zeitgenossen "

, die

als zeitkritische Dokumente nichts zu wünschen
übrig lassen — wen » sie zusagen . Man könnte
diese Blätter alle als individualistische Aeuße -
rungen zum Wesen unserer Zeit und unserer
Kunst auschen . Daß der Mehrzahl von ihnen
Kunstwerte innewohnen , wird zu bezweifeln
sein , wenn die Kunstgesetze von Raum , Gestal -
tuug , Siatur , Aehulichkeit usf . noch Geltung
haben . Meines Erachtens ist solche Kunst eine
Grimasse , die mehr über die seelische Struktur
und Verfassung des Künstlers aussagt , als von
der dargestellten Natur .

Die Radierungen von Hch. Pilger » Köln ,
meistens Borwürfe vom Niederrhein enthaltend ,
sind durch besondere künstlerische Fassungen , wie
sie die sonstigen Darbietungen der diesmaligen
Schan bringen , nicht auffallend . Sic fügen sich
in den allgemeinen Kunstrahmeu reibungslos
ein .

Um nicht ganz verzweifelt mit dieser Art von
Schein - oder Unknnst zu schließen , weise ich noch -
mals auf die Ruud - und Reliefplastiken von
Trump M e e st e r s hin , die sür sich selbst
sprechen . Aber vielleicht ist hier doch noch die
Frage berechtigt , ob die Jury des Bad . Kunst -
Vereins überhaupt noch in Wirksamkeit ist, oder
ob sie sich nicht getraut zu juriereu , oder wauu
und ob die Räume des Kuustvereius unbedingt
für jede Anerbietung von Aiisstelluiigsmeterial
frei sind .

' I . A . B .

Theaier und Musik.
Mitteilungen des Bad . Landestheatcrs . I »

seinem Schauspiel „Der Diktators dessen
Erstaufführung h« ute stattsind « t , behandelt
Jules Romains einen tief im Menschlichen
wurzelnden Konflikt. Ueberall und zu alten
Zeiten ergibt er sich aus dem unvermeidlichen
Gegensatz zwischen Ideal und Wirklichkeit , Lehr -
Meinung nnd praktischem Handel» , Theorie und
lebender Gegebenheit . Der Dichter will in die-
sein Falle seines Helden nicht für , nicht wider
ihn entscheidkn,' will es zweifellos dahingestellt
sein lassen , ob dieser Mann der Tat nun wirk-
lich im Sinne feiner ehemaligen Gefährten , sei-

» es Freundes , ein Verräter an der Idee ist oder
ob er sich nur den realen Bedingungen der Lage ,
wie cr sie vorfindet , notgedrungen unterwirft .
So gesellt sich der Tragik des Führers die des
Menschen in ihm , der um der zweckmäßigen
Mittel willen , die ihm die harte Notwendigkeit
aufzwingt , nicht schwächlich zaudern darf , selbst
die Liebe und Achtung des Freundes aufs Spiel
zu setzen . — Blickt man auf Verhältnisse , wie sie
sich z . B . in Italien und Spanien entwickelt ha -
ben , so wird man Jules Romains „Diktator "

den Charakter eines „ Zeitstücks " nicht wohl ab -
sprechen können .

Kunst und ÄZisseuschaft.
Eine Goethe- Erinnerungsstötte zerstört. I »

Seseiiheim , das durch die Erinnerung an den
jungen Goethe geweiht ist , stand bisher noch
eine Scheune des Pfarrhofes , die in dem alten
Zustand erhalten war und der Oertlichkeit das
Aussehen erhielt , das sie zu Goethes Zeit ge-
habt hatte . Nun ist an dieser Scheune der Dach -
stuhl morsch ^vor Alter eingebrochen . Im
Niederstürzen haben die Balken die alte Kutsche
zerschlage » , in der vor anderthalb Jahrhundcr .
ten der Pfarrer Brion und Goethes Friderike
ihre Fahrten über Land zu unternehmen
pflegten . '

Humor .
Englischer Humor .

■ der sich um den Posten
e .nes Buchhalters bewarb , hatte Gnade vor den
Augen des Chefs gefunden . Bevor ihn dieser
engagierte , fragte er : „Ich nehme an . daß Sie
sich auf die doppelte Buchführung verstehen ? "
— „Mehr als das , antwortete der junge Manu
stolz , „iu meiner früheren Stellung hatte ich
sogar eine dreifache Buchführung für die Bi -
lanzanfstellung zu besorgen . Die eine , die mit
dem richtigen Geivinn abschloß , war für den

5 bestimmt , die zweite , die weder Verlust
noch Gewinn aufwies , für den stillen Teilhaber ,und die dritte , die mit einem Verlust abschloß ,wurde für das Steueramt bereitgehalten .



Ein Posten Cre .ie de chinc
bedruckt , reine Seide ,
letzte Neuheit , ioocm
breit Mtr . 6 .50 4i50

TnssaJl , naturtarben m .
Makokette , 80 cm brt .
ftlr Kleider u . Wäsche
Meter ( »45

Toilette , weiß , 120 cm breit ,
i . Kleid , u . Gardin . Mt . 0 . 68

Ein Posten Kleiderleinen
indanthrenfarbig ,
in Coupon v. i - Z m

Meter 0 . 98

Spachtetkrag . f.Jackenn ap
u . Kleider Stück 0 .75 UavW

Damenkragena . Voile, - - -
bunt bestickt Stück Ualw

Herren ;Einsatzhemden
enorm billig

Größe 5 Größe 4

1 .10 <K95

Herren -Unterhosen
makofarbig

Größ e 6 Größe 5

1.25 0.Ä5

Herren - Oberhem den
mit Kragen , hübsche • • •
Muster 3 .90 £ i «fU

Zefir - Oberhemden mit

Muster

Selbstbinder , große
Auswahl , moderne .
Muster 0 .45 UiZo

Selbstblnd ., reineSeiden
letzte Neuheiten 0 .90 ( jivU

Große Posten kunstseid .
Unterkleider in *11. . . .
mod . Karben 2 .45 Ia9ü

Große Posten kunstseid .
Unterkleider m . kl . _ _ _
Fehlern,Atlasstreifen £ ■ IQ

Große Posten Damen -
Schlnpfer, viele |
Farben hcQ

Kinder - Schlupfhosen ,
Kunstseide , Gr . ZZ 78 J , je
weitere Gr . 10 J

Enorme Mengen

Frottier -Wfifdie
prima Qualität , zum Teil mit
kleinen Schönheitsfehlern , ein¬

geteilt in Serien

Serie I 0 . 95

Serie II 1 . 85

Serie HI 2 . 45

Serie IV 3 . 95

Ab 10 Uhr
im Erfrischungsraum

billig, warm« Frühstück
1 Omelett m . Konfitüren

und 1 Glas Tee 0 . 6 >
1 Schinkenbrot u . eine

Tasse Bouillon m . Ei 0 . 65
2 Spiegeleier m . einem

Butterbrötchen 0 . 50
Schinken m . Eier und

Brötchen 0 . 65
1 PaarHalVorstädter

mit Brot 0 . 50

Gewaltige Preisermäßigungen
in Saison-Arflkcln unterer gefantfen Lager . Hervorragende Einkaufs-
Gelegenheit ilir den Sommern , die Reise. Prüfen Sie unfere Qualitäten n. Prelle !

Strümpfe

Soweit Vorrat

Jugendliches Damenkleid
Waschstoff 1 . 90

Jugendliches Damenkleid
Waschseide 3 . 50

Damenklolder aus Baumw.-
Musseline 2 . 25

Damenkleider aus Baumw.-
Crepon 3 .40

Damenkleider aus Satin, ge-
mustert 4 .90

Damenkleider aus ge-
muslerter Waschseide u . ÖU

Damen -Konfektion Mengenabgabe vorbehalten

Damenkleider aus gemust.
Waschseide 0 . 90

Damenkleider aus gemust.
Waschseide 7 . tjU

Damenkleider , langer Arm
gemusterte Waschseide . . Ö . « U

Damenkleider aus prima
Waschseide 14 . 50

Damenkleider aus Bast-
seide 16 . 75

Damenkleider aus Crepe _ _ _ _
de chine f . 23 .75

Damenkleider aus Velo-
Une 29 . 75

Wollene Damen -Kleider
Serie l Serie II Serie III Serie IV

12.75 19 .50 29 .50 40 .00

Jugendl . Damenmäntel
aus Chatlain

Damonmänt . aus rein woll .
imprägn . Stoffen , fehler ^
haft , sehr billig 16 . 7 5

Damenmänt . aus rein woll.
Rips . . . » . . . . . . . . . . . 5

Damenmäntel aus Kunst-
seide , ganz gefüttert . . . äÖ . OO

Damenmäntel aus schw.
Kunstseide , bis Größe 48 I0 . 0O

Damenmäntel aus impräg-
nierten Stoffen 11 .90

Wollene Damen -Mäntel
Serie I Serie II Serie III

Damenmäntel aus impräg-
nierten Herrenstoffen . . 16 . 75

Damenmänt . aus rein woll.
Stoffen , ganz auf Seide 50 . 00

Die noch vorhandene

Modell-Konfektion
an

Kleider , Mäntel, Kostüme,
Blasen

ganz bedeutend unter Preis , da es
sich um eine gedrängte Anzahl

Stücke handelt .

Serie IV

10 .50 15.00 28 .50 40 .00

mit kleinen unmerklichen
Schönheitsfehlern

Damen - Strümpfe ,Baumwoll. «
in grau u . mode . . . . Paar 0 .2 «

Damen -Strümpfe ,Baumwoll.
verstärkte Ferse u . Spitze ,
schwarz und in verschied . »
Farben Paar 0 . 3 &

Damen -Strümpfe , Kunst¬
seide , mit repass . Fehl - . ,
stellen in mehr . Färb ., Paar 0 .4Ö

Damen - Strümpfe , echt Mako
m .Doppelsohl .u .Hochferse , . »
schwarz u . i . div . Färb -,Paar 0 .69

Damen -Strümpfe ,Seidenflor ,
schwarz u . farbig . . . Paar 0 . 7 "

Damen -Strümpfe , Wasch-
Kunstseide m . Naht , viele a g
moderne Farben . . . . Paar 0 . 8 "

Damen - Strümpfe ,
Waschseide Paar 1 .85

Damen - Strümpfe , Bemberg-
Waschseide , bewährte Qualit .
in großer Farbenauswahl ,
jedes Paar zum Aussuchen

Post . IV Post . III Post . II Post . I

2 .95 2 . 75 2 .45 2 .25

Seidenstoffe
Helvetla -Selde einfarbig , Crepe marocain und Ful-

puran bedruckt Meter 1 . 35

Hehrere 1000 Meter Waschseiden in Uber ioo
verschiedenen Dessins , ftlr Kleider und Blusen ,
letzte Saison - Neuheiten

Serie I Serie II Serie IH
0 .88 1 .20 1 .85

Crepe de Chine IOO cm breit , reine Seide , einfarbig
aparte Modefarben Meter 4 . 95

Foulard -Seide mod. Kleidermuster , 90 cm breit Mtr. 4 .75
Waschseiden Karos in schönen Stellungen . . . . Mtr. 0 . 72

Tnssah reine Seide , aparte Streifen und Karos , für
Kleider und Wäsche , 80 cm breit Meter 2 . 7 5

Crepe Georgette prima Kleiderware , neue aparte
Dessin , cirka 100 cm breit Meter 6 . 9ö

Klelder -Taffet schwarz und marine , 85 cm br . Meter 3 .2 Ö
Ein Posten Rohseide bedruckt , nur neue Must . Meter 2 .8 O

Kunstseiden -TriKOt Adasstreifen , 140 cm breit , iür
Wäsche und Unterkleider , viele Farben Meter 4 .25

Damen - Wäfche
Taghemden aus kräfl . Hemdtuch, Achselschluß und

Träger 1. 15 0 . 95

Taghemden , Trägerform mit Lochstickerei. . . . 2.45 1 .95
Beinkleider, geschl. , mit Spitze u. Stickerei . . 1.45 0 . 95
Beinkleider, geschl ., Ia Waschstoffe, in verschiedenen

Ausführungen 2 .75 1 . 9k »
Hemdhosen , weiß Renforce, Windelform 1.75 1 .25
Hemdhosen , färb . Wäschebatist , prima Verarbeitung ,

mit reicher Spitzen -Garnitur 3 .75 « 95
PrinzeSröCke mit Hohlsaum u . Stickerei 2 .75 1 .95
PrinzeSrScke, elegante Ausführung , m. Valencienne

und Klöppelspitzen '
4 . 75 3 . 75

Damen- Hachthemden , Schlnpfform , reich mit Spitzen-
garniert 2 .75 1 .95

Damon- NaObthomdSn mit Kragen , weiß oder färb.
Batist 4 .85 3 . 25

UoterttiUan, Jumperform , mit Klöppelspitze ohne
Naht 1.60 145 0 . 9O

Schürzen
Damen-Schürsen, Jumperform , Zephir und Cretonne

gestreift und gebl 0 .95 0 . 75
Damen - Sobürzen, weite Formen, gestreift und ge¬

blümt , kariert 2 .25 1 . 7 O

Wafdifioffe
Mehrere 1000 Meter Wasoh - Musseline waschechte

Qualitäten in modernen Mustern
Serie I Serie II Serie III

0.42 0.58 0.78
Ein Posten einfarbige Voll - Voile II5 cm breit Mtr . 1 25

Sport - n . Kleiderzephir einfarbig u . gestr . Mtr. 0.38 0 .48

Große Posten Kleider »Voile , gemustert , helle und n ■«£
dunkle Dess . , Serie III 1.95 Serie II 1.25 Serie I Ui lü

Kleider - Crepe bedruckt , moderne Muster Meter 0 .68
Dirndl - Zephir licht- , luft- und waschecht , moderne

Karos , Ia Qualität • Meter 0 . 85

Hemden - Zephir hellgrundig u . feinfarbig , aparte
Streif , u . Kar ., Serie III 1.25 Serie II 0 .95 Serie I 0 . 78

Schürzen - Cretonne geblümt , schöne neue Muster
Meter 0 .95 0 . 78

Waschsamt gerippt , großes Farbsortiment
70 cm breit Meter 1 .95

Kleiderftoffe
Ein Posten Popelin , reine Wolle , moderne

Kleiderfarben Meter 1 .85 )
Papillen , Schotten und Karos , aparte Ausmusterung 1 46

Pullover - Stoffe in modernen Mustern. . . Meter 1 .25 0 .88

Ein Posten Streifen und Schotten für Blusen und ^
Kinderkleider Meter 0 .95 0 . 7 ®

Große Posten Woll -Musselino , aparte neue Kleidermuster
Serie I Serie II Serie III

Frottö solide Muster, ftlr Frauenkleider 100 cm br . 1 ^ 6

Shettland -Stoffe , reine Wolle, 130 cm breit Meter 4 96

Pepita -KarOS für Kleider , Mäntel u. Kosttime Meter 4

Regenmantelstoffe , imprägniert , 130 cm breit mod. n £
Karos Meter O. V°

Ein Posten hochwertiger reinwollener Kleiderstoffe
Saison -Neuheiten Streifen und Schotten

Serie II 4 50 Serie I 2 .95

Große Post . Damon -Gnmmi - Schfirzen , in vielen Formen
und großer Ausmusterung

Serie 1 Serie II Serie III

0 .85 0 .95 1 .45

Auf alle nicht im Preise herab¬
gesetzten Waren (mit Ausnahme weniger

'

Markenartikel ) gewähren wir

10/
/« Rabatt

Trikotagen
-Schlupfhosen in hübschen Farben . . . 0 .75 0 .45
Schlopfhosen, gute Qualität u . Doppel?Wickel 0 .95
Schlnpfhosen, gute Makoqualit &t 2 .50

•Schlupfhosen Milanaise-Florm . klein. Fehlern 2 .95
»ünterziehsohlüpfer, zarte Farben 0 .85
'Hemdhosen * weiß, ohne Arm . . . . . von 0 .65 an
-Schlupfhosen je nach Größe. . . , . . von 0 .40 an

Korsetts
Strumpfhaltergürtel mit 2 Haltern Stück 0 .42
Strnmpfhaltergttrte ]/Pnml Drel! . weiC rosa Stack 0 . 75

Igefilttert Stück 1 . 10

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Kinder
Kinder

Große Posten Hüftformer , beige und weiß , mit Halter ,waschbar , aus prima Stoffen
Serie I Serie ll Serie III

1 .35 1 .95 2 .45

Herren -Hrtikel
Weiße Oberhemden mit Piquebrust , Doppelmansch .
Eleqante einfarbige Hemden mit 2 Kragen
Weifte Oberhemden moderne Karos , Brust und

Doppelmanschelten
Knaben -Schillerhemden gute ZephirQuaütät

Größe 80 2 .25 Größe 70 1.95 Größe 60
Regattes für Steh- und Stehumlegkragen , rum

Aussuchen . 0 . 75
Stehumleg - Kragen moderne Form , garantiert Mako

4 fach Stück

Stehkragen mit Ecken , garant . Mako, 4 fach . . Stück
Stehnmleg - Kragen unsere beliebte Qualität „Zu¬

kunft "
3 Stück

Hosenträger Gummigurt, mit Lederpatten
Knopfs Garantie -Träger f. jed . Paar I Jahr Garantie

3 .90
4 .50

4.90

1 .75

0.3s

0 .50

0.46

2 . 25

0.45
1 .75

Damen - und Kinderhüte
im enorm billigen Preisen

Moderne Hutformon gute Geflechte 3 .50 2 . 50 1.50 0 *8 ®

Garnierte Damenhüte m . verschied . Garn . 5 . 50 3.50 1 -5®

Garn . Klnderhtlte mit verschied .Garn . 3 .50 2 . 50 1.50 1 «®®

Ein Polten Damenhfite aus Filz und Filzstoff 4. 50 3 . 5®

Südwester ans Waschstoffen für Kinder 0.78 •»

Herren -Strohhüte moderne Matelotform, verschied. . q /i
Geflechtarten . 3 .50 2 .50 1 • *

Herren -Htite Panamau . Einschlagform . . . . 2 .50 1.50 1 *®®
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Aus dem Stadtkreise
Steuertalender für Juli 1927.

. E« find ffittifl : 5. Lohnsteuer für die Zeit
16. Big Ende des Bormonats .

ll>. Einkommensteuervorauszahlungen und all -
N^ eine Kirchensteuer vom Einkommen der
^ euerpflichtigen jauSgenommen Landwirte ) in

von einem Viertel der im letzten Steuer -
scheid festgesetzten Steuerschuld .
, 10. Körperschaftssteuervorauszahlungen der
^ nichtigen in Höhe von einem Viertel der im
ätzten Steuerbescheid festgesetzten Steuerschuld
.. 10. Umsatzsteuervorauszahlungen aller Pflich¬
ten für das vorhergehende Vierteljahr .

10. Börsenumsatzsteuer für den voransgegau -
toten Monat . m
, 15. Grund - und Gewerbesteuer -VorauSzah -
^ ngen aller Pflichtigen , je ein Viertel .

15. Leistungen nach dem AufbriuaungSgesetz
Ud zwar zweite Hälfte des Jahresbetrags der
, "rauszahlungeu , Der ursprüngliche Fällig -
seitstag vom 1. Juni ist aus den 16. Juli ver -
<eftt Worten .
, 20 . Lohnsteuer für die Zeit vom L—15. des
Rufenden Monats .
, A . Berficherungssteuer der Monatszahler für

vorausgegangenen Monat und der Viertel -
WreSzahler für das vorausgegangene Ka-
^ndervierteljahr .

Der Milchpreis .
»Jtuf Einladung des Verbandes badischer
- ' Uchbedarssgemeinden fand im Rathause eine
Besprechung der Vertreter der badischen Milch-
Marssgemeinden mit den Vertretern der badi -

landwirtschaftlichen Organisationen statt ,
der die Städte der Auffassung Ausdruck

Men , Satz der Milchpreisabschlag nicht auf den
^ionat Juni begrenzt sei, sondern so lange
M «. bis er durch neue Abmachungen geregelt
^urde , Die Vertreter der Landwirtschaft waren
Mderer Meinung . Gerate in der Befristung
£ .8 Milchpreisabschlages für den Monat Juni
Mtten sie das Moment erblickt , das - ihnen die
Zustimmung ermöglicht habe . Da beide Par -
s!^ n an ihrer Auffassung festhielten , mutzte die
Aussprache ergebnislos geschloffen werden . Die
^ ke ist also gegenwärtig die, datz die Vertreter
. ^ Landwirtschaft es für notwendig halten , ab

die alten , vor dem 1. Juli geltenden
^" Ichpreise zu fordern , datz aber die Städte nicht^ villt stn>d , den Preis zu bewilligen .

IvSer -Tag in Karlsruhe 1928.
IZSjährige Regimentsjubttiinm der Bad .

Leibgrenadicre .
,. An der jüngsten Sitzung des Hauptausschus .

der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere ,
z,

° >iber das ganze Land verbreitet ist und alle
gehörigen ehemaliger 109er Regimenter <ak-
iR

®58 Leibgrenabier -Regiment 109, Reserve -
tj

' fliment 109, Landwehr -Regiment 109 , Land¬
ow -Bataillon Karlsruhe ) in einer kamerad -
z7?̂ lichen Bereinigung zusammenhält , wurde
schlössen, das 128jährige Jubiläum des 1.
ft^ cheu Leibgrenadier -Regiments 109 im
« Are 1928 in Form eines großen 109er TageS
!»

"
ch zu begehen . Das Jubiläum deS Stamm -

Nwentö soll voraussichtlich im Monat Juni
^ stattfinden und drei Tage umfassen . Im
lÄ «lpuukt des 109er Tages aus Anlaß des
Ihrigen Regimentsjubiläums wird ein Vor -
Marsch aller 109er vor dem Gefallenen -
ö°

°"kmal auf dem Platze vor der Hauptpost in
iL , Kaiserstratze stehen. Die Vorbereitungen

den nächstjährigen 109er-Tag werden jetzt
toi / 1

. in Angriff genommen . Im Laufe des
low 6,18 un» im Frühjahr sind zahlreiche Ver .
h.Mu ^gen im ganzen Lande geplant . Im
<5(5? ist eine 109er Zusammenkunft für die
ö *Ilße« 109er Mittelbadens tn Bühl in

genommen . Dieser Mittelbadische
stiid findet die weitestgehende Unter -
Ä der Stadt Bühl , die den ehemaligen

^ eine gastliche Aufnahme bereiten wird .
Auftrage der Kameradschaft Badischer

»i. ,.^ e »Kdtere unternahmen die Herren Bach-
Ficht , Holz und Hils Anfang Juni eine

!l» !̂ " erungsreise in das ehemalige Kriegs -
1)3! ." in Frankreich , um dort die Kriegerfried -
fctr»,jL aufzusuchen und sich über den
i>> " der Gräber der gefallenen 109er

"Untieren . Es wurden zunächst die
tzha ^ tfeider bei Verdun , anschließend die
Bei ? ^ 9ne , ferner daS Gebiet an der Marne ,
Uiu ^ anlbrai und vor allem das Lorettogebiet

Kriegerfriedhöfen in Lens und auf der
^ ftJW >öhe besucht. Die Vertreter der Käme-

Badischer Leibgrenadiere wurden
beim Besuche der Friedhöfe von den

beimischen in höflicher Weife behandelt .

K^ ALftsiubilSnm . Die weit über die Gren -
Landeshauptstadt hinaus bekannte

Arthur Baer , Manufaktur - und Weiß -
5» s 5/ .K«iserstraße 13S II , kann in diesen Tagen
' Iun . jährige Bestehen zurückblicken. Am
w *1 1902 von dem jetzigen Inhaber begrün -

SeutscheTurn- undöport-AusitellungKarlsruhel«27.
Sporiwerbe -Vorführungen
der Turn - und Sportausstellung .

Der gestrige Abend sah zuerst die Leicht -
athleten des Karlsruher Fußball -Vereins auf
dem Plan . Das Wetter ^var zum ersten Mal
wieder schön , das brachte besseren Besuch auf
den Turnplatz . Die Leichtathletik - Gruppe war
fast identisch mit der Jugendabteilung des
KF .B . . unter Lohrmann 's Leitung führte sie
eine „Trainingsstunde " vor , in der vor allen
mit dem Ball , Handball und Medizinball , ge-
arbeitet wurde . Daneben wurde Kugelgym -
nastik , Zweckgymnastik usw . geübt , ferner sah
man Stillauf , Pendelstaffel , Startübuugen und
dgl . Diese Uebungen werden nur als Mittel
zum Zweck betrieben .

Nachher traten auf dem Podium die Mädchen-
abteilung des Turnvereins Karlsruhe - Rüppurr
auf und führte eine Anzahl Freiübungen und
einen gefälligen Reigen vor . Die Leitung hatte
Fraueuturnwart Gritzer . Den Schluß machte
die Jugendgruppe im V .W .A . , die mit ein paar
reizvollen Volkstänzen Freude bereitete .

Die Ausstellung selber erfreute sich heute eines
gesteigerten Besuches . Sie birgt des Jnteres -
sauten und Lehrreichen vieles , datz zu versäumen
wahrhaft schade wäre .

Bergwachtfilme.
Am Dienstag abend begann die Vorführung

der Bergwachtfilme . Gezeigt wurde der praktische
Pflanzenschutz durch organisierte Streifen in
den gefährdeten Gebieten , auch zu Wasser , die
Markt - und Lädenkontrolle zur Verhütung des
Verkaufes geschützter Pflanzen , die Kontrolle an
Grenzstationen , an denen versucht wird , solche
Pflanzen einzuschmuggeln , an Bahnhöfen bei
der Rückkehr von den sonntäglichen Ausflügen ,
usw . Aus schematischen Darstellungen konnte
man den erschreckenden Rückgang , ia die beinahe
vollständige Vernichtung mancher Pflanzen , wie
z . B . des Enzians , ersehen . Auch das Vorgehen
der Verfwacht gegen Naturschänder , die sich an
Baum und Strauch vergreisen , durch leichtsinni-
ges venera » machen den Wald gefährden , sowie
gegen Angehörige der „Familie Ekel"

, die den
anständigen Wanderern den Aufenthalt auf den
Hütten und in der Natur draußen verleiden .

kam zur Darstellung . In prächtigen Winter -
aufnahmen wurde die winterliche Kontrolltätig -
keit, ein spannender Kamps mit Hütteneinbre -
chern, Ueberwachung der Hütten , Sorge für das
Wild usw . vorgeführt . Die Darbietungen fan-
den das größte Interesse des Publikums , txtS
geduldig bis zum Schluß in den Pfützen des in
einem wenig erfreulichen Zustande befindlichen
Ausstellungsplatzes ausharrte . Weitere Filme
werden den Sanitätsdienst der Bergwacht und
die „Familie Ekel im Hochgebirge" zeigen .

Man kann schon jetzt sagen , daß der Gedanke
der Bergwacht , ihre Tätigkeit zu verfilmen ,
äutzerst glücklich war und die Filme zweifellos
in hohem Grade werbend für ihre Sache wirken
werden . ew.

Das Programm der nächsten Tage .
Heute Donnerstag tritt um 7 Uhr der Rad -

sport auf, ' um 8 Uhr Vorführungen des F .C.
Phönix, - am Freitag steht ein Vortrag von Lic.
Stange , Reichswart der Evangelischen Juug -
männerbünde Deutschlands „Vom Sinne des
Leibes " in der Festhalle (8 Uhr ) im Mittel -
punkt . Um Y,8 Uhr führt der Turnerbund
Karlsruhe -Beiertheim Barreuübuugen und
Pyramiden vor . Um 9 Uhr abends laufen
Filme des Oberrheinische » christl , Jungmänner¬
bundes : „Vorwärts zur christlichen Mann -
haftigkeit " und „Weltweite Brüderschaft " .

Aus der Abteilung Sport und Kunst ,
die der Badische Kunstgewerbeverein eingerich -
tet hat . wurde als AuSitellungspreis für das
Neunen des Karlsruher Reitervereinß am ver -
gangeuen Sonntag eine haudgetriebene Mes-
fing-Bowle angekauft . Das Kunstwerk stammt
aus der Werkstätte von Anni Waaner , KarlS -
ruhe , die in Zusammenarbeit niit Architekt Ro¬
bert Meerwarlh die Kollektion des Badischen
Kuustgewerbevereins für Sportkreise sehr er -
solgreich bescbickt hat . Die Bowle zeigt <rlS
Schmuck auf Vorder - und Rückseite Gruppen
von Jünglingen und Mädchen . die Vertreter
froher Körperkultur , in Verbindung mit Wein -
rebeu , dem Symbol der Zweckbestimmung des
Gefäßes . Der von Herrn Lasch , Willftätt , er -
ruugeue Preis verbleibt für die Dauer der
Ausstellung in der Abteilung des Basischen
Kuustgewerbevereius ,

det , befand sich das Geschäft in den ersten
8 Jahren im -Hause Kaiserstraße 93 und wurde
1910 nach Kaiserstraße 133 verlegt , wo sich die
Geschäftsräume noch heute befinden . Wir wün -
schen der allgemein als reell bekanntem Firma
auch fernerhin gute geschäftliche Erfolge . Einen
Jubiläumsverkauf in Verbindung mit dem am
1 . Juli beginnenden Saison - Ausverkaus will die
Firma benützen , um zu ihrem alten Kunden -
kreis neue Freunde zu gewinnen .

Das Jubiläum der Gutachcr Trachtenkapellc.
Im gestrigen Bericht hieß eS , daß namens des
Bad . Schwarzwaldvereins Vorstandsmitglied
Sauer Grüße übermittelt habe . Das sei da-
hin richtig gestellt , daß Herr Sauer sich nur alS
Vertreter des Vereins seines Auftrags ent -
ledigte und nicht Mitglied des Vorstandes ist .

Ertrunken . Am 27 . Juni abends fiel ein ledi-
ger Hilfsarbeiter aus Daxlanden in der Süd -
beckenstraße hier in den Rheinhafen und ertrank .Die Leiche konnte Dienstag früh geländet
werden .

Festgenommen wurden : eine Dienstmagd von
Wasseralfingen , eine Näherin von Breslau
wegen Diebstahls , ein Plattenleger von Freins -
heim wegen Hausfriedensbruchs , eine Dienst -
magd von hier , die von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Betrugs und vom Amtsgericht Char -
lottenburg wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
Schlosser von Saarbrücken , der von der Staats¬anwaltschaft Freiburg wegen Fahrraddiebstahlsausgeschrieben war , ferner 15 Personen wegensonstiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters .
Am Freitag , 1 . Juli , verabschiedet sich Robert Bubals George Brown in Boieldieus ..Die weihe Dame "

Für SamStag , 2 . Juli , wirb durch Edith Bielefeld
eine Neueinstudierung von Delibes gefälligem Ballett
. Sylvia " vorbereitet .

I

Veranstaltungen .
Feuerwerk im St - dtgarte - , Da die ungünstige Wit -

terung die Veranstaltung der Johannisseier verhin -
AN'det nun am kommenden Sonntag abend

l3 . Juli > im Stadtgarten , anläßlich der Reichstagung
d- S Deutschen Rcichsauslchuffes für Leibesübungenund Jugendpflege ein Feuerwerk statt . Vor und nach
dem Feuerwerk findet ein Konzert der Harmonlekapelle
unter Leitung deS Herrn Hugo Rudolph statt .Ferner ist eine bengalische Beleuchtung deS Sees und
der Anlagen und reicher Lamvionschmuck vorgesehen .Außerdem finden an diesem Sonntag , vorm . von 11bis 1214 Uhr ein Promenabekonsert statt , ausgeführtvon der Schülerkapell « unter Leitung des Hauptlehrers
Greulich . Musikzuschlag wird zu diesem Konzert nicht
erhoben , ferner am Nachmittag von SVv—« Uhr ein
weiteres Konzert , das ebenfalls von der Harmonie -
kapelle gespielt wird .

Neues vom Film.
In den Atlantik -Lichtspielen läuft schon die drftte

Woche der Grotzsilm „Der Wolgafchiffer " und zwar mit
stets stärker werdendem Erfolg , Er dürfte nicht zu -
letzt auf die gute musikalische Umrahmung zurückzu -
führen sein , Außerdem werden in jeder Vorstellung
das Lied von der Wolga , das Wolgaschlepplied (rus¬
sisch) und nochmals das Sied von der Wolga mit dem
unterlegten deutschen Text „ Wer das Scheiden hat er -
funden " gesungen . Obwohl der Andrang in den letz-
ten Tagen nicht nachgelassen hat , sondern teilweise stär -
ker war als am Anfang , kann der Film nur noch ganz
kurze Zeit auf dem Svlelplan bleiben .

Dl « Fremdenlegion im Film „Blutsbrüderschalt ".
Noch immer spukt das Gespenst der Fremdenlegion in
den Gehirnen von inngen Leuien . Abenteurerromane
werden verschlungen und die Kämpfe mit den Araber » ,
das Leben tn der Wüste , die Freuden nnd auch die
Leiden der Legionäre als etwas besonders Schönes
und Erlebensivertes empfunden . Viele Knaben haben
mit dem Gedanken gesplelt , Legionär zu werden und
unter französischer Fatine zu kämipfen , Hoffnungen aus
Auszeichnungen , Ruhm und Glück verleiteien gar oft
unerfahrene Menschen dazu , die Heimat zu verlassen ,
nach Frankreich zu geben und sich dort anwerben zu
lassen . Im Film „ B l n t s b r ü d e r f ch a f t" , der ab
Freitag in den Refidenz - Lichtspielen gezeigt
wird , ivird das Leben bei der Fremdenlegion so ge-
zeigt , wie es wirklich ist . Bei der Fremdenlegion sind
Gewaltmärsche von 30 Meilen am Tage mit einem
Gepäck von 60 Psd , auf dem Rücken , in einer Uni -
form von 7 Pfd , Schwere , unttr der brennenden Sonne ,
das gewöhnliche Leben des Legionärs Auf 26 Ver¬
gehen steht die Todesstrafe . Er ist kein Verbrechen ,
dem anderen Soldaten die Uniform zu stehlen , aber
schrecklich ergebt es dem Mann , dessen Uniform ge»
stöhlen worden ist. Beim Waschen nehmen die Legi »-
näre die Seise in den Mund , damit sie ihnen nicht von
den Kameraden genommen wird .

Gtandesbuch -Auszüge.
Eterbefäll «. 28 , Juni : Friedrich Speck . 24 Jahre

alt , Hilfsarbeiter , ledig : Karoline G u n st , K0 Hahr «
alt , Ehefrau von Nikolaus Gunst , Blechner : Gisela ,
t Monat . 2ö Tage alt , Vater Willi E l f n e r , Eilen -
dreher . 2g. Juni : Friederike Beisel , gl Jahre alt ,
Witwe von Karl Beisel , Eisenbahnsekretär : Anna
Heitzmann . 53 Jahre alt , ohne Berus , ledig : Mar -
gareta Stahl , «8 Jahre alt , Ehefrau von Nikolaus
Stahl , Maler ,

Uagesanzeigev
Donnerstag . 8». J « » i.

« ad . LaadeStheaier : 7^ - 10 Uhr : Der Diktator ,
Bad . Souservatorium für Musik : abends 8 Uhr im

Bürgersaal III , Romantiker -Abend der AuSbil -
dnngsklassen .

Stadt . Ausstellungshalle : Deutsche Turn - und Svort -
ausstellung 1927. Abends 7 Uhr : Vorführung
des Radfahrer - VereinS . Sturm " und des F .C.
Phönix .

Restdcnz -Lichtspiele : Prinz LtrniS Ferdinand . Beipro¬
gramm .

Turninspektor A . Leonhardt ,
der in den weitesten Kreisen der badischen « nfr
der ganzen deutschen Turnerschaft als hervor -
ragender Turnlehrer und Turnmethodiker be-
kannt ist , vollendet am 1 . Juli sein 70. Lebens¬
jahr . Er wurde 1880 als junger Lehrer an das
hiesige Realgymnasium ( jetzt Humboldschule )
nud 1885 von Direktor Maul als Assistent an
die Turulehrerbildungsanstalt berufen , wo erbis zu seiner Pensionierung eine außerordent¬
lich vielseitige Tätigkeit mis allen Gebieten der
Leibesübungen entfaltete . Leonhardt hatte zu-
nächst viele Jahre hindurch de » gesamten Turn -
Unterricht am hiesigen Gymnasium zu geben ,und eine große Anzahl ehemaliger Gymnasia -
sten , die sich nunmehr in den verschiedensten
Berussstellungen befinden , verehrt heute nochin ihm den zwar strengen , aber jederzeit väter -
lichen Turnlehrer . Später gab Leonhardt auchden Turnunterricht in den zwei uuteren Kursendes Lehrerseminars I und des Lehrerinnen -
seminars , leitete viele Jahre die Turttabende
der hiesigen Lehrer und Lehrerinnen uut bis
zum heutigen Tage auch eine von ihm ins Leben
gerufene Mädchen - und Frauenabteilung .

Aber auch dem Vereinsturnen widmete er
seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen und
seine nie erlahmende Arbeitskraft . Er war
16 Jahre lang Turnwart des hiesigen Männer »
turuvereins , den er rasch zu hoher Blüte führte ;
als Gau - und Kreisturnwart leistete er dem
10. Turnkreis wertvolle Dienste , und bei den
meisten deutschen Turnfesten war er als Kampf -
richter tätig . Diese vielseitige Tätigkeit be-
fähigte ihn auch , den von feinem hochverehrten
Meister A . Maul in rastloser Lebensarbeit zn-
sammeugestellten llebnngs - »nd Unterrichtsstoff
methodisch auszubauen und praktisch zu ver -
arbeiten und so au der von Maul geschaffenen
badischen Tnrnfchule tatkräftig mitzuarbeiten .
In den vielen von Maul abgehaltenen Turn -
kursen für badische Lehrer und Lehrerinnen , an
denen immer auch eine Anzahl Turnlehrer aus
den verschiedenste» deutschen Gauen und aus
Oesterreich teilnahmen , leistete Leonhardt dem
Altmeister als getreuer , mit seinen Ideen voll -
ständig vertrauter Assistent wertvolle Hilfe , und
wo heute in den iveiten deutscheu Landen von
der badischeu Turuschule und ihrem Schöpfer
Maul gesprochen ivird , da wird auch der Name
seines getreuen Mitarbeiters Leonhardt ge -
nannt werden .

Maul hat die Ergebnisse seiner langjährigen
unermüdlichen Arbeit in zahlreichen Büchern
nnd Aufsätzen niedergelegt , die zu dem Besten
zählen , was die deutsche Turnliteratur besitzt.
Nach dem Tode des Meisters wurden diese
Bücher immer wieder nach dem neuesten
Stande der Leibesübungen von Leonhardt neu
bearbeitet und die Spiele und die volkstüm -
lichen Uebungen in besonderen Bändchen neu
hinzugefügt , und Leonhardt ist auf diese Weise
auch als Turnschriftsteller bis zum heutigen
Tage rastlos tätig geblieben .

Eine eingehende Würdigung der fast über -
menschlichen Arbeit , die der nun Siebzigjährige
im Dienste der deutschen Turnsache und damit
im Dienste des deutschen Volkes und besonders
der deutschen Jugend geleistet hat , muß der
Fachpresse vorbehalten bleiben .

Möge dem Jubilar « och ein langer und froher
Lebensabend befchieden sein.

Geschäftliche Mitteilung
steht Kops . Nie wieder so billig lautet

das heutige Inserat der in Karlsruhe und Umgebung
so bekannten Firma SchuhHauS Bertolde (Kats «r-
ftraße 1081 . Obig « Firma bringt in ihrem Somm « r-
Aus -verkauf Schuhe zum Berkauf Kr Dam « n , Herren
und Kinder von 2J ! bis 8 Jl an . Bei diesem Preise
empfiehlt es sich, die Bormittagsstunden »um Einkauf
zu benutzen .

AUCH OHNE AUSVERKAUF
$ IMMER CUT und PREISWERT

SALAMANDER
mm

Karlsruhe Kaiserstraße 167
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Landestagung derGanitätskolonnen
vom ?ioten Kreuz
vom 18 . bis 20. Juni .

Am vergangenen Sonntag trafen sich in Frei -
bur » die Vertreter der badischen Sanitätskvlon -
ncn . Die Teilnahme war arotz , waren allein
doch in der Hauptversammlung 173 stimmberech-
tigte Vertreter anwesend . Trotzdem die Fest-
kolonne alle Vorbereitungen getrossen hatte ,
war die Unterbringung in die Quartiere schwer,
so das, die Iuoeiidherbergen als Massenauartiere
in Anspruch genommen werden muhten . Reicher
Flaggenschmuck « ruhte die eintreffenden Käme-
raden am Bahnhof und in der Stadt .

Samstag mittag sanö eine Ausschuhsit -
zun « im .Sarmouiesaal statt , an der samtliche
Kreisvertreter teilnahmen . Die vorliegenden
Beratungen waren äußerst umfangreich und
dauerten bis 8 Uhr abenös . Um ^ 3 Uhr war
in der Stadtballe die Begrüßungsfeier
an der die Vertreter der Regierung . Behörden
Stadt sowie die inzwischen aus dem ganzen
Laude eingetroffenen Sanitäter teilnahmen .

Sonntag vormittag trafen sich im Kornhaus -
snal alle inzwischen eingetroffenen Sanitäter zur
Hauptversammlung . Vorsitzender Dr .
Perb lKarlsruhe ) leitete mit herzlichen Be -
grlltzungsworteu und Dank an die Freiburger
Kolonne für Uebernaüme der Tagung die Ver¬
sammlung ein und erstattete imAnschluh hieran
den Jahresbericht . Ministerialrat Arnsver -
g e r überbrachte die Glückwünsche und Grüße
des Ministeriums des Innern und sagte auch
für die kommende Zeit weitgehende Unterstüt -
zung zu . Bürgermeister Riedel , in Bertre -
tun « des Oberbürgermeisters . überbrachte eben-
falls Grüße und Dank der Stadtverwaltung .
Bei der Erörterung über den Jahresbericht
wurde Befreiung von der Feuerwehrabgabe und
Ermäßigung der Fahrpreise bei Krankentrans¬
porten verlangt . Der von der Reichsbahn vor -
gelegte Vertrag zur Unterstützung und Hilfe -
leistüng bei Unglücksfällen wird anerkannt .
Einen besonderen Aufschwung nahm das Kran -
kentransportwesen , viele Kolonnen seien dank
der Unterstützung von Staat und Gemeinden
in der Lage gewesen , sich eigene Krankenautos
zu beschaffen.

Hierauf erstattete Geschäftsführer Dah l in -
ger lKarlsruhe -Mühlburg ) den Rechenfchafts-
und Geschäftsbericht . Der Vermögensstand hat
eine kleine Vermehrung erfahren : von den
Landkolonnen seien leider noch viele mit der
Beitragsleistung im Rückstand . Der Zugang -
von 17 nengegrüudeten Kolonnen ist sehr er-
frenlich , der Gesamtmitgliederbestand beträgt
etwa 5000 Mitglieder in 170 Kolonnen . Die
Kossenrevision fand Bücher und Belege in
mustergültiger Ordnung , die beantragte Eni -
lastung wurde erteilt .

Ersatzwahl eines ärztlichen Kreisvertreters
fand nur im 1 . Kreis statt , eine solche ist im
Kreise 11 noch vorzunehmen .

Einen wichtigen Beratungsgegenstand bildete
die Umorganisation . d . h . Verschmelzung , mit
dem Mänuerhilfsvereinsverbanö . Zur Aus -
arbeitung diesbezüglicher neuer Statuten wurde
eine siebengliedrige Kommission gebildet . Auch
die Beratung über einheitliche Uniform und
Rangabzeichen , ebenso die Frage über Dienst -
auszeichnungen war von großem Interesse .

Die Zulassung von Frauen in die Sanitäts -
kolonnen fand die Mehrheit der Versammlung .
Die Znsammenarbeit mit der Feuerwehr ist
durchweg als gut zu bezeichnen . Die nächstiäh-
rige Tagung wurde der Kolonne Bruchsal über -
tragen , die Tagungen finden von dort ab nur
« och alle 2 Jahre statt .

Zu der im August in Magdeburg abzuhalten -
den Tagung des Reichsverbandes Deutscher
Sanitätskolonnen wird Geschäftsführer Dah --
l i n g e r als Vertreter der badischen Kolonnen
bestimmt .

Mit Dankesworten an den geschäftsführenden
Vorstand konnte die sehr gut besuchte Versamm -
lung geschlossen werden .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen fand eine
Uebung an der Höheren Töchterschule statt , der
ein imposanter Festzug folgte . Allzu schnell ent -
eilten die Stunden manche im Krieg geschlossene
Freundschaft ward erneuert , und mit frohen
Pfühlen wurde die Heimreife augetreten . In
stiller Arbeit wurde hier Nutz- und Segenbrin »
gendes für die Allgemeinheit geleistet . Dhg .

Das Keglerheim .
Es ist keine strittige Frage mehr , ob das

Kegeln tatsächlich sportmäßig betrieben werden
kann oder nicht, nachdem feststeht, daß der , heute
70 000 Mitglieder zählende Deutsche Kegler -
bund dem Reichsausschuß für Leibesübungen
angegliedert ist . Diese Anerkennung der Gleich-
berechtigung mit andern Sportzweigen ist das
große Verdienst des genannten Bundes , der
von einer Reihe anerkannter Sportärzte ein--
gehende Untersuchungen anstellen ließ , ob die
körperliche Bewegung beim Kegeln als « ine
vollwertige , gefundheitförbernde Leibesttbung
angesprochen werben kann . Es wurde überein¬
stimmend festgestellt, daß dies selbst auch dann
der Fall ist , wenn keine Mindestleistungen ge -
fordert werden . Voraussetzung ist natürlich
immer , daß diese sportliche Tätigkeit auf Bahnen
durchgeführt wird , die in technischer und hygie-
nischer Hinsicht M ufte ran lagen darstellen .

In dieser Beziehung hat der Deutsche Kegler -
bund Hand in .Hand mit der grundlegenden
Gestaltung einer , das gesamte deutsche Gebiet
umfassenden Großorganisation eine Einheits -

Jahreshauptversammlung des Verkehrsvereins
Karlsruhe.

Steigerung des Auslands -Fremdenverkehrs . — Elektrisierung
Maxauer Rheinbrüike.

der badischrn Bahnen .

Kürzlich faud im Hotel National die 24 .
Hauptversammlung des Verkehrsvereins Karls -
ruhe e . V . statt , die gut besucht war . Stadt -
verordneter Lang eröffnete als stellvertreten -
der Vorsitzender die Versammlung und teilt ?
mit , daß es gelungen ist , Verbanbsdirektor
Steinet wieder als 1. Vorsitzenden zu ge -
Winnen .

Direktor Lacher machte zu dem gedruckt
vorliegenden Jahresbericht einige allgemeine
verkehrspolttische Ausführungen und Mittei -
lungen . Er betonte besonders , daß sich die neue
Auskunftsstelle am Marktplatz ausgezeichnet
bewähre und offenbar dem Bedürfnis weitester
Kreise diene . Nach einigen Ausführungen über
die umfangreiche Reklame des Verkehrsvereins
( Plakate , Herausgabe einer Reliefkarte von
Karlsruhe und Umgebung . Führern und Pro -
fpekten. Neuerscheinen der „Karlsruher Wochen-
schau ) , die sich reklametechnisch mehr und mehr
die Nähe des Schwarzwaldes zu eigen mache ,sowie vor allem über die Auslanöswerbung ,wandte er sich dem Eisenbahnwesen und dem
Flugverkehr zu . Die Elektrisierung der badi -
schen Bahnen müsse beschleunigt werden , wenn
diese Linien nicht ins Hintertreffen kommen
sollten , vor allem angesichts des Ausbaues und
der Elektrisierung der württembergischen Bah -
nen . Es ginge nicht an , daß die badischen
Bahnen erst an fünfter Stelle elektrifiert wür -
den , und man müsse verlangen , daß die Nord -
Süd -Strecke Frankfurt —Bafel , die Ost-West-Linie , aber auch die Murgtalbahn und die
Kraichgaubahu die ietzt die kürzeste Verbindung
nach Berlin wird , elektrischen Betrieb bekämen .
Direktor Lacher streifte kurz die erfreuliche
Entwicklung des Flughafens Karlsruhe mit
seiner Flugwerft und des Rheinhasens . der
immer stärkeren Verkehr an sich zieht . Zur
Rheinbrückensrage hob er die andauernden
Bemühungen des Verkehrsvereins mit der
Stadt , der Handelskammer und anderen Stel -
len hervor , und verlangte energisch, daß die drei
Brückenprojekte , wie versprochen , gleichmäßig
behandelt würden .

Die „Karlsruher Herbsttage " sollten beibehal -
ten werden . Karlsruhe könne auf allen Ge-
bieten Hervorragendes leisten , wenn die nöti -
gen Mittel zur Verfügung ständen . Man werde
sich bemühen , auch in Zukunft Spitzenleistungen
zu bringen . Die 10 000 Mark Garantiefonds
für die diesjährigen „Herbsttage " hätten aus
finanzpolitischen Gründen leider im Voranschlag
der Stadt gestrichen werden müssen. Das
Landestheater müsse als bedeutendes Kultur -
institut gehalten werden . Für das nächste Jahr
sei schon eine ganze Reihe bedeutender verkehrs -
belebeuder Veranstaltungen gesichert, ganz neu
sei hinzugekommen die Hauptversammlung der
Psälzerwaldvereine mit einer verkehrsvolitisch
bedeutsamen Pfalzausstellung , und des Vereins
Badische Heimat . Allgemein sei es zu begrü -
ßen , daß die Pfalz mehr als bisher verkehr ?-
politisch mit Karlsruhe zusammengehen wolle ,ebenso das Saarland . Der Redner schlug vor ,
die Stadtverwaltung zu ersuchen, Karlsruhe
offiziell die Bezeichnung „Kerlsruhe am Mein "
zu geben . Karlsruhe habe seinen Rheinhafen ,
die ganze wirtschaftliche Entwicklung der Stadt
gehe an den Rhein , die Gemarkung der Stadt
reiche heute schon bis Strommitte : damit sei
der Antrag wohl begründet . Mit einem Dank

an die Regierung , &y: Stadt , die Presse , den
Ausschuß , die Generalversammlung , die Vor -
sitzenden und seine Mitarbeiter schloß der Ge-
schäftsführer des Verkehrsvereins seine Aus -
sübrungeu .

Man kam nach kurzer Debatte zur Abstim-
muug über eine Entschließung in der Rhein -
brückenfrage und der Elektrisierung , die ein-
stimmig angenommen wurde . Der Antrag des
Direktors Lacher, für die Bezeichnung „Karls -
ruhe am Rhein " einzutreten und ein Autrag
des Rechtsanwalts Schön , die Fortführung der
Straßenbahn von Knielingen nach Maxau zu
fordern , wurden ebenfalls angenommen . In
den Ausschuß wurden für zwei ausgeschiedene
Mitglieder Stadtrat Töpper und Herr Röhrig
als Vorsitzender des Gastwirtevereins gewählt .
Als beratende Mitglieder wurden der Vor -
sitzende der Arbeitsgemeinschaft der Bürger -
vereine , Herr Krauß , der Vorsitzende der
Werbekommission , Handelslehrer Dennler , und
der Vorsitzende der Kunst- und Berschöneruugs -
kommission , Regierunasbaumeister Brunisch ,
zum Ausschuß berufen - Als 1 . Vorsitzender
wurde Stadtverordneter Verbandsdirektor Leo¬
pold Steine ! wieder gewählt .

Die Entschließung der Hauptversamm -
lung lautet :

Die beiden Projekte der Erstellung einer
festen Rheinbrücke bei Maxau und der Elektri -
sierung der Eisenbahnen in Baden haben Mr
die wirtschaftliche und verkehrspolitische Weiter -
entwicklung der basischen Landeshauptstadt eine
so hohe Bedeutung , daß alles versucht werden
muß , sie raschmöglichst zur Ausführung zu
bringen . Sie greifen wirtschaftlich und ver -
kehrsipolitifch so eng ineinander ein , daß keines
zum Nachteil des anderen zurückgestellt werden
darf . Die Notwendigkeit beider Projekte ist
von allen zuständigen badischen und Reichs-
stellen rückhaltlos anerkannt . Besonders hat
sich die Reichsregierung auch für die Dring -
lichkett der Maxauer Brücke und dafür aus -
gesprochen , daß dieses Projekt , das ebenso wie
die beiden anderen fertig vorliegt , nicht hinter
das Spenrer u . das Mmmheim -LudwigShafener
zurückgestellt werden , alle drei Projekte viel¬
mehr gleichzeitig und gleichmäßig be-
handelt werden sollen . Es muß daran fest-
gehalten werden , daß das Maxauer Projekt ,
das älteste der drei , mindestens so dringlich ist
wie das Mannheim -Ludwigshasener und das
Speyerer . An der gleichmäßigen Förde -
rung aller drei Projekte sollte deshalb nichts
geändert werden .

Der Verkehrsverein gibt sich der zuverficht-
lichen Hoffnung hin , daß die berufenen Reichs-
und Landesstellen den Plan der Elektri -
sierung der durchgehenden Strecken der
Reichsbahnen in Baden und des Projekts der
Erstellung einer festen Rheinbrücke Maxau —
Maximiliansau mit allen Kräften und mit
größtmöglichster Beschleunigung der Verwirk -
lichung entgegenführen und damit schweren
wirtschaftlichen Schaden , wie er andernfalls
Karlsruhe und weiten Teilen des badischen
Landes entstehen müßte , abzuwenden suchen .
Der babischeu Regierung sowie der Stadtver -
waltung . die sich in beiden Angelegenheiten vis
ietzt tatkräftig und entschlossen gezeigt haben ,
spricht der Verkehrsverein für diese fortschritt -
liche und entschiedene Haltung warmen Dank
aus .

form geschaffen, die für alle ihm angehörenden
Verbände bindend ist.

Es ist nicht das Föeal des Sportkeglers , sich
auf Bahnen zu betätigen , die irgendwo in eine »
Häuserwinkel , Hos oder Keller gelegt sind , son-
dern er wünscht diese Tätigkeit in einer luft -
und lichtreichen Sporthalle ausüben zu können .

Dem Keglerverband Karlsruhe ist
es nach jahrelangen Bemühungen , dank der
beispiellosen Tatkraft seines Geschäftsführers
und dem großzügigen Entgegenkommen der
Brauerei Schrempp - Priutz , gelungen , eine
Kegelsporthalle mit allen einschlägigen
technischen Neuheiten tu der Kaiserallee 13 zu
erbauen . Der Bau steht unmittelbar vor seiner
Vollendung und wird am 17. Juli in Anwesen -
heit der Vertreter von Staat und Stadt , der
Sportbehörden und Verbände seine Weihe er-
halten . Weist schon der Bau von 5 bundesvor -
schriftsmäßigen Asphaltbahnen ( 19,5 Meter von
der Auflage bis Vorderkegel ) eine wesentliche
Verbesserung gegenüber den bestehenden Bahn¬
anlagen auf , so bildet die Angliederung dreier
Holzbahnen (1 Bohlenbahn , 1 Scherenbahn und
1 amerikanische Bahn mit 10 Kegeln ) eine voll-
kommen« Neuheit fiir die Kegelspvrtfreunde in
Baden .

Neben der Pflege des eigentlichen Sportes
durch die besonders herangebildeten Kampf -
Mannschaften kommt selbstverständlich das so-
genannte Gesellfchaftskegeln zu seinem vollen
Rechte. In dieser Beziehung wird keinerlei
Zwang ausgeübt werden . Eingriffe in das
Eigenleben der Gesellschafter werden aufs pein¬
lichste vermieden . In den Sportmochen vom
17. bis 31 . Juli , in denen Einzelklub - und
Stäötewettkämpfe zum Austrag kommen , wer -
den auch jene Kreife , die diesem Sportzweig
noch ferne stehen, Gelegenheit finden , sich die
ersten kegelsportlichen Erfolg « zu holen . Nä -
heres über das Sportprogramm wird demnächst
bekanntgegeben . L . Loeffel .

Spori>Gp!el
Leichtathletik

Frl . Gladttsch -jlarlsrnhe springt Weltrekord . Bei
leichtathletischen Wettkämpsen in Schwenningen lWürt »
tem-berg> verbessert« Irl . Gladitsch - Karlsruh « ten
seit 1921 von Frl . Kießling - München gehaltenen
Weltrekord im Weitsprung von 5 .54 auf 5.00 Meter .
Frl . Gladitsch erreicht« beim ersten Sprung 5.17 Meter ,
beim z-weiien 5.47 Meter un» bei dritten 5.60 Meter .

Weder Erfolge Dr . Velbers . Dr . Peltzer bewies in
Augsburg beim Abewdsvortfest , daß er sich wieder in
aufsteigender Form befindet . Die Staffelmannschaft
der Stettiner Preußen rmt Peltzer als Schlußmann lies
einen neuen deutschen Rekord in 8 Mm . . 15 .4 Sek . Am
400-Meter -Lauf siegte Dr . Velber , wie er wollte . Auf¬
grund seines Augsburger Erfolges wird er sich am
Donnerst »« mit Flugzeug nach London »» den eng -
tischen Meisterschaften begeben .

Tennis .
WeltmeifterschastS -TenniStnruier in Wimbledon . Am

Dienstag wartete das Wimbledon -Turnier bei schönem
Wetter mit einigen beachtlichen Sensationen auf . SU '
erst ist tut Toppel die Niederlage von Bvrotra -Laeoste
zu erwähnen , die gegen die Engländer Crole -ReeZ-
Eames nach schwerem Kampf 6 :4 , 4 :6 , 6 :2 , 4 :6 , 6 :4
unterlagen , Zivei Neberraschungen gab es bei den
Damen . Di « vorjährige Wimbledlln -Siegerin Mr «.
G o <fr f 11 e wurd « von Miß Rnan , die in einer » an»
blendenSen Form Welte , 4 :6, 6 :3, 4 :6 aus dem Rennen
geworfen und dem SiegeSzug der jungen Betty
N u t h a 11 wurde durch ihre ebenso junge Lands -
mernnin Ivan Frn ein Halt geboten Miß Frn siegte
1 :6, 6 :8 , 6 :4. Die idbrigen Spiele verliefen erwar¬
tungsgemäß Mllc . de Alvarez schlug Mrs , Watson
6 :3, 8 :6,8 :6 und Helen Wtlls siegte 6 :3 , 6 :1 Wer Miß
Peaeocl . Auch das Viertelfinal der Herren brachte er-
wartete Ergebnisse . Borotra siegte 6 :1 , 3 :6 . 6 :3. 6 :0
Wer den Holländer Stimmer , Lacoste fertigte Jan
Kozeluh 6 :4 , 6 :?, 6 :4 ab und Eochet mußte überaus
schwer kämpfen . um Hunter 7 :5 , 8 :6. 6 :2 . 2 :6 . 6 :8 da?
Nachsehen zu geben , Hunter war nach dem Kampf
völlig erschöpft.

Wetiernachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe «

Der mit dem Kaltlufteinbruch verbünde ««
starke Druckanstieg hat über dem Festland
Ausbildung eines Teil hoch geführt . Die
der einsetzenden Ostströmung bei uns rasch ci» !
getretene Aufheiterung wird voraussichtlich tetf' j
weise auch bis heute anhalten und mit weitere !>
Erwärmung verbunden sein , da wir vorderhand
noch auf der Vorderseite einer neuen von ßttfl ' ;
land bis zur Biskaya reichenden Störung ble 'l
ben . Ausficht auf längeren Bestand des heitere »
Wetters ist noch nicht vorhanden .

Wetteranösichteu für Donnerstag : Warm , noä
zeitweise heiter und meist trocken. Bei schwache!
Luftbewegung örtliche Wärmegewitter .

Wetterbericht des Frankfurter Universität?
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : wolkig , meist trocken
östliche bis nordwestliche Winde .

Badische Nieldungen .

Hbhe x. .»
über » Z
NNfeg

Temperatur° C Wind

j§ ® m

sffft

Rich -
tlWQ

Stärke

Wet¬
ter

iMntflftuIl! 563 762 .7 11 14 9 S
Karlsruhe 120 762 .8 12 17 9 0
Baden . 213 — — — — —
St .SHa!tai 780 — 7 14 1 Stille
Ifetbbua *) 139? 737 . fi 5 8 3 S
Badenweil 420 762 .61 131 9 7 Stille

heiter;
ichwach heiter.

— !hctterl
ÄutzerbaSische Meldungen .

leicht
leicht

W0lkeil
Setter !

Zugiviv «*!
Berlin . .
Hamburg .
Spitzbergen
Stockholm .
SkudeneS .
Kopenhagen .
Crvndon

(London )
Brüssel . . .
Paris . , . .
Zürich
Gent
Lugano . . .
Renua . . . .
Benedig . . .
Rom . . . . .
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

* ) Luftdruck drtlich .

Lufwruck
i . Meere »-

niveaii
5emv»-
tahir Wind 3tnr !e

S29.7 - 2 SW irisch
761.0 13 W leicht
760 .3 12 SW leicht
765 .5 6 S ichwach
7505 13 NO leicht
758.9 10 Stille —
757.9 12 W schwach

755.8 13 SW schwach
659 .4 14 SW Ichwach
760 .4 13 SSW schwach
763 .8 11 O letcht
762.8 12 SW leicht

763.1 16 Stille —

—

_ — —

_ — —

765 .9 13 Still « —

768 .5 15 S leicht
—

Heitel
heiter
halbb«
heiter
Res«»
Reg -»
bed «?

wölk»
bebe #
bald""
wölk«»
wolf *

heiter

wölk -'
wo ! " ®

™ . 29. SuntWalddd « , , 3.65 mtsSitiflerinfcl , 2.55 rnfleftl r.,72 m
Maxau . . . 540 m

M . . . — IT)

Mannheim
'

4.50 m

Rheinwasserstand.
28.$

M5 <i2'ii '
mittag« 12 Uhr M l

abend « 6 Uvr

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine « nlSnzenden Ersolg hatte die Karlsruher t £W,

sortefaSrik Cbr . Stöhr , aus der vom 18.—36 . A
stattgefundenen Ersten großen Ausstellung für y . <'
und Gastwirtsfach . indem die Firma mit der « " j (
nett Medaille nebst Ehrendrplom wi»
Stadt Heidelberg ausgezeichnet lvurde . M
besondere Beachtung sand ein ausgestelltes *r , t s'
Piano mit Schwellton , Gehäuse in Barock . D >es" .̂
folg ist umso höher »u bewerten , als die Ko»ku^ «>
aubergewöh -nlich groß war . Mögen sich der «iifK1
den Firma noch weitere Erfolge anreihen .

Die Wiener Operette beginnt am 1. Juli ihr Miel im Konzerthaus mit
großen Aisstattnnss -Schlaser
Vollständig neue Dekorationen und Kostüme
Tanzsirls * Jazzband m der Bühne

Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaisers^
Zigarrenhaus Brunnert , Kaiser -Alle® *

Holzschuh , Werderstraße 48
Konzerthauskasse und telephonisch

Rufnummer 7260
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Mein

Saison «

AUSVERKAUF
beginnt Freitag , den I . Juli
und bietet eine
gBänzende
Kaufgeä @senheit !

BURCHARD
WERDER -
PLATZ 33 Kaiserstr . 143 DURLACH

Hauptstr . 56 a

EjneJjteeJjeJieM
Renö Kopp %BÄ '-
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz)

Telefon 6336

Iiier- rtTapezierarMten
einem gr . Neubau gegen Blechner - und

Installationsarbeiten zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 3580 ins Tagblattb . erbet .

Achtuns ! Unnzen - Vertilgung !
Wanzen samt Brut werden mittels meinem
unübertroffene » Aergasunav - » ,erfahren
unter Garantie radikal vertilgt , istrenaste
Diskretion Kei « Borfahren mit Wagen

oSer Auto .
Natio « elleRattrn -,Käser » u . Mä « sevo»tila « na

F. Hellstem
Herrenftr . 5, Zährinaerftr . 7011 . Ruitsftr . 10

Tetevhon 5791 .

lM 125 lata? I
Mein diesjähriger

Saisonausverkauf
ist ein Ereignis , denn zugleich veranstalte ich aus
Anlaß des 25 jährigen Bestehens meiner Firma einen

JubUiittttsverkauJ
der alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt . Ueberzeugen Sie sich
von der hervorragenden Leistungsfähigkeit meiner Firma . Sie werden mein

ständiger Kunde werden .

Hemdentuch pe
&.Ä § ^sö ° -35

Makotuch UÄ mS l» l .00
Haustuch wgftÄ pr

eS f-
i ioQualitäten p . Meter 1.90 1,50 1.30 *

HalhUirif » weiß, 150 cm, f. Bett -naiDieine tücher, prima Qualit . 1 QQ
per Meter 4 .50 4 .00 3.70 2.40 1

RpifHiurmcf weiß, 130cmbreitDeitaamasi nur prima Qualit. 1 1
per Meter 3.50 3.00 2.60 1,60 1,1 J

Künstlerleine p« Meter i .- 0 .78

Nur einige Beispiele :

Tischzeug 110 cm br. . p . Meter 1 .00
Zeohir Hemd., nur Ia QuaJ . fi ßfif " r , . . . per Meter 1.60 1 20 U .ÖU
Bettuchbiber w?iß,i50cmbr .uciiutnuiuci scllwere Ware .

per Meter 2 40 2 .00 1
Bettbarchent . . per Meter 1 .50
Matratzendrelle ÄSS 170. . , , Per Meter 4.00 3 50 3.00 * • ' u
Schlafdecken TÄ 1 .50
Kameelhaarfarb . Decken K nnper Stück 15,00 13.00 10 .00 8 .50 ^

Große Auswahl in

HcrrenMeidersfoflen
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Muster

zu bedeutend reduzierten Preisen . - --------
Während meines Jubiläumsverkaufs gewähre ich auf
sämtliche nicht aufgeführten Manufaktur - und Weißwaren

1 OXRabatt
Arthur Baer "S "

Eingang KireuzstraSe gegenüber der Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch !

Sie werden i ,
entjücfy Jsein

•«venn Sie mit Lux Seifenftooken waschen und iVir Kleid

wie verjüngt aus dem herrlichen Schaum hervorgeht . / Lvir

Pflege empfindlicher Sachen , die sehr of? gewaschen wer¬

den , gibt es nichts Besseres . Im milden E3ad der Lux Sei¬

fenflocken lost sich aller Schmutz behutsam ; jedes Stuck

bleibt in Form , Farhe und zarter ^ ^eichheit wie neu .

Und wie einlach ist die Anwendung ! Lin paar Lerne !

Lux Seifenflocken gehen im Nu eine V/aschschussel

voll kräftigen Schaum , den Sie nur leicht durch die

Sachen hindurch drücken . — So leicht und absolut

sicher wascht sich s nur mit Lux Seifenflocken .

1150

Zu Ilirem Scfiutzi

Lux Seirenflocken
» ind nur erhältlich
in Originalfjaketen
iu 00 und 50 Pfj ,

LUX
SEIFEN FLOCK EN

« 5UNUCHT » MANNHEIM

[in ! Ii!
«ratetet

Stück 7 Pfennig

FlNkeitt
Stück 5 Pfennig
zu haben bei

SCieinblatf ,
Klauprechtstr . II

im Hof

Momenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

Mira

Offenbacher Leder-
waren u .Reiseartikel

Rucksäcke
gut u. billig

Handkoffer M. 3 .90 an
Aktenmappen 4 . 90 an

nur

Kaiserstrasse 235
nächst d .Hirschstr .

für die Glückwunschadresse an

Großherzog Friedrich
zum 70 . Geburtstage am 9 . Juli ds . Js

sind beim Badischen Kriegerbund , Hirsch¬
straße 48, vorrätig . Dortselbst liegen auch
Listen zur Einzeichnung bis 3 . Juli er . auf .
Einzeichnungszeit von vormittags 8 Uhr bis

abends 6 Uhr durchgehend .

Achtung!
Mnöder « Teile

wegen Räumung meiner Filiale verkaufe ich zu
folgenden Preisen .

Vom 1 Jult bis einschlietzlichg . Juli 1927 .
Da »»e« fab »räd «r , komplett , l Iabr Garant . 05 .00
H errenfav rrä d ' r , komplett , l Nahr Garant . 60 0»erren WMWWWWWWW MV . . .
„ karten - Fahrräder Ia mit 3 Aahre Garantie
bei 10 Ml . Anzahlung « . wvchentl . Mi 2 .50

■30 usw.
20 usw .

WWW 20 usw
etten Ml . 1 .35 usw .
edale Mt . 1 .4S usw

Gebrauchte , znrückqeholte Fahrräder von
30 Mark an

SahrradGerlandhaus Kunzmann
Karlsruhe , Zähringerstraße 46.

»ahrrad -Mäntel . Mt . 2 .30
Fahrrad -Schläuche Mt . I .SO
lindersättel . . Mt . 1 .20

Mt . 1."
Mt . l .

Uornehme
Herren - Au » .«ige .

Hose « n . Sommeriovven
besonders preiswert .

Auch Anfertigung nach
Mab .

Burtscher ,
Herrenbekleidung .

Körnerstratze Nr . 9 .

Wanzen, Hotten
Käfer. Ratten etc.

vertilgt unter Garantie
die seit 20 Jahren bestehende

Pertschin -V. g . U. Oskar Pertsch
Karlsruhe, Luisenstraße 4 , Tel. 4205

Sämtliche fachmännische UneezioiermlUe ! kommen
vsuro Versand

Grat Massige Erfolge

Schön ist die

Sie kommt nicht mehr
und nicht weniger als einmal wöchentlich heraus und bringt

Kunst - Humor - Satire
Schöne ein - und mehrfarbige Bilder nach Werken erster
Meister werden umrahmt von interessantem Lesestoff und

köstlicher Satire .

Einzelheft Mk . 0 .60 . Vierteljahrespreis Mk . 7 .—

Man bestellt in den Buchhandlungen , bei den
Postanstalten oder beim unterzeichneten Verlag .

Verlag der „JUGEND "
München , Herrnslraße 2—10 ^
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Beginn :
Freitag
I . Juli g'Ojß.
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Beginn :
Freitag

I . Juli

FREUND & CO
Kaiserstr . 201 EingangWaldstr. , neben der Apotheke

Saisonausverkauf
vom 1 . Juli bis 12 . Juli 1927
zu herabgesefzfen Preisen

Wäschegeschäft

PAUL RODER NACHF.
Jenny Homburger

Kaiserstraße 136 Im Friedrichsbad

-

l

« Mm

Einzeluerkau! v . Fabrikaten
sfichs. Gardinen-Weberelen

Mein

Saison-Ausverkauf
bis 12. Juli , bietet Jhnea

außergewöhnliche Vorteile
Restposten °>

Gardinen , Stores , Madras •Vorhängen ,
TülL Stückware , Dekorations -Stoffen .
Diwandecken .Tischdecken , Bettvorlag .

10%
tat naim slmt . llehoB Preis «
ob reduziert oder regulftr

Benutzen Sie diese Einkaufs -Gelegenheit

PAULSCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

** * * * *

i

J

B«chn«

2 Pfund -
Beutel

24 Mg ,

Bucherer

Waschseidene Kleider
nur apart « Master , flotte Formen

6 .90 4 .25 £ . 90

Voll -Voile - Kleider
moderne Druckmuster , neue Macharten

10 . 90 8 . 90 0 *90

Bastseidene Kleider
mit fescher Stickerei oder Bordttre

18 .50 16 .50 10 .90
Wollstoff - Kleider
nur beste Qualität and Verarbeitarg M m

23 .50 16 .50 IS . 50

Crepe de chine -Kleider
apart bedruckt und einfarbig i A

29 . 50 24 . 50 19 . 50

Voile - Blusen
aparte Ausführung , teile Handarbeit IM

9 .50 7.90 U . 90

Seiden - Mäntel
schwarz gemustert Damasse

29 .50 19.50 12 . 50
Herrenstoff - Mäntel
Wolle imprägn ., neue Fassons AA34 . 50 29 .50 ZZm 50

Fantasie -Mäntel
aas Kasha oder den mod . Schotten

39 . - 32.- 26.50
Rips - Mäntel
in nur prima Quaiit ., viele Ausf Qhrung . f

36 .- 27.50 18 . 50

Morgenröcke
in Flausch und gem . Stoffen

7 .50 5 .50 O . 50

Bast - Blusen
in nur guter Qualität , flotte Spottform M»

14 .50 12.50 a . 75

Damen - Kostüme
das beliebte Composö , Jacke auf A | |Damase

39 27 . 50 ZZ . 50

Damen - Kostüme
Ia Rips , in vielen Farben g *k

54 .- 45 - 36 .
Fantasie - Kostüme
gnta , beigefarbig und kariert A A

55 . - 45 .- 39 .

Sport - Jacken
farbig Flausch , Tuch usw .

22 .50 16 .50 8 . 50
Kostümröcke
aparte gemusterte Wollstoffe m

8 . 50 6 .50 4 . 90
Pullover
Wolle mit Seide und kttnstl . Seide m

9 .50 7.50 4 . 90

Original - Modelle u. Modell-Kopien
werden riesig billig verkauft

Kinder- Kleider und -Mäntel
im Preise bedeutend reduziert

Beachten Sie bitte unsere lO Schaufenstert

TTio <LehjciJLLA

Das grosse Spezialhaus für Damen - und Kinder -Konfektion

Saison - Ausverkauf
vom 1 . bis 12 . Juli

zu größtenteils bedeutend ermäßigten Preisen

Reformhaus Neuberk
AmalienstraBe 25 . Eingang Waldstr alle

Saison - Ausverkauf
vom 1 . bis 12 . Juli

mit 10 % Rabatt .
Einige Posten Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Emil Kley, Erbprinzenstroße ZS.
Als ich noch Prinz war . . .

Roman von Paul Hai «.
Urheber -Rechtsschutz Verlag O»k. Meister . Btrfcöu ©«.

(8) (Nachdruck Bft &oten .)

Und die Stimme deS Zeremonienmeisters
neben der Flügeltür schnitt mit Kommandoton
durch die leise, schwirrende Unruhe :

„Prinz Karl Ferdinand von Branzell ."
2.

Es war ein Fest , das mit seinem Prunk , sei-
ner Toilettenentfaltung und der Fülle klang --
voller Namen an die Zeit rauschender Hoffeiern
erinnerte . Nur daß das Zeremoniell stark ge-
mindert war , der neuen Zeit entsprechend , und
die Musik weniger Walzer als Jazz und Charle -
ston und lustige Jimmys spielte . Und die Ju -
gend — zum stillen Entsetzen so mancher ehe-
maligen Hofdamen — sich freier und selbstän-
diger gebürdete .

Die kleine Ethel von Bassenried war unver -
kennbar selig . Und ihr Verlobter , eine statt -
liche Erscheinung mit dunkelgewelltem .Haar und
leidenschaftlichen Magyarenaugen , lieh sie kaum
vom Arm . Der zeremoniell « Teil des Abends
war schon lange vorbei , Die Steifheit war be-
reits einer gemessenen Fröhlichkeit gewichen.
In den Nebensälen saßen , nachdem die Tafel
aufgehoben und eine erkleckliche Anzahl von
Ansprachen gehalten worden waren , die älteren
Herrschaften in Gruppen , wie sie gemeinsame
Erinnerungen oder Rang und Stellung oder
Bekanntschaft zusammenführte . Hier ging es
nicht ohne Reserviertheit und wohl temperierte
Exklusivität zu . Es fiel dem Freiherrn v . Za -
bern , Adjutant Seiner Durchlaucht des Herzogs
von Windisch-Graetz , nicht ein . sich ohne beson-
dere Aufforderung an den Tisch seines hohen
Vorgesetzten zu begeben , u . die Gräfin v . Schlie -
ben machte eine tiefe , höfische Verneigung , als
die Herzogin ihr freundlich zuwinkte , zu ihr an
ihren Zirkel hinüberzukowmen . Es gab hier

überhaupt viel Verbeugungen , Hackenzufammen -
schlagen und gebeugte Rücken — allerdings alles
mit einer selbstverständlichen Vornehmheit .

Aber in dem großen Saal , in dem nun un -
umschränkt der Tanz regierte , ging es bedeu-
tend gemütlicher zu . Der Prinz Branzell hatte
sich die Komtesse von Bülow als Partnerin aus -
gesucht : er kannte sie von Wien her und schon
als sie noch als ein sehr , sehr grüner Backfisch
durch die Salons tollte oder auf dem Tennis -
platz jeden Ball mit Ach und Weh — vorbei -
schlug, hatten sie sich nicht schlecht verstanden .
Die Komtesse war ein Sausewind — und der
Prinz ein famoser Kamerad .

Nun saßen sie in einer der intimen Seiten -
nischen und erholten sich von den Strapazen der
letzten Tänze bei einer Flasche SchampuS , für
den die Komtesse eine bemerkenswerte Schwäche
hatte .

„Und wann iverd ' ich auf Ihrer Verlobung
tanzen , Komteßchen ?" fragte der Prin , vertrau -
lich und blinzelte mit den Augen .

Sie seufzte, aber um ihre frischen Lippen zuckte
eine heimliche Fröhlichkeit .

„Ach — das wird Ihnen ja doch zu bürgerlich
werden , Prinz —"

„Hui — also schon bald perfekt ? Hat er end-
lich 'ne Professur ?"

Inge von Bülow beugte sich ein klein wenig
dichter zu ihm .

„Zum Winter — nach Berlin —"
„I — so ein Glückspilz !"
„Pst — meine Tante hat ja noch gar keine

Ahnung —"
„Aha — die Schliebenl " sagte der Prinz

respektlos . „Na — die Augen
Er lachte belustigt .
„Wollen Sie wohl nicht so spotten ! Mir ist

schon heute angst und bange , wi ich 's ihr bei-
bringe —"

„Na — ? Jedenfalls — unter uns — der Dr .
Krüger soll leben !"

Der Prinz trank ihr lachend zu . Das Her -
zensgeheimnis der kleine » Komtesse war ihm ja
seit langem nicht fremd — eben fast seit der

Zeit , da er bei dem Prioatdozenten Dr . Krüger
an der Wiener Universität seine ersten Assistenz-
Übungen vornahm . Denn der Mensch mußte
doch etwas tun — auch wenn er ein Prinz war .
So hatte er die vor dem Kriege abgebrochenen
Studien vor einigen Jahren wieder aufgenom -
men — die medizinische Wissenschaft hatte ihn
immer besonders interessiert — und vor einem
JaHre mit dem Staatsexamen abgeschlossen. Ein
Zufall brachte ihn dann mit Dr . Krüger zusam -
men , der eine private Kinderklinik unterhielt ,und dort assistiert« er eine Zeitlang . Dr . Krü -
ger war ein Mensch voll unwahrscheinlicher
Nächstenliebe . Er besaß seltene Fähigkeiten und
Karl Ferdinand Branzell wurde dem nur um
wenige Jahre Netteren ein getreuer Kamerad .
Dort hatte er einmal die Photographie der klei -
nen Komtesse aus dem Schreibtisch Dr . Krügers
gesehen — und so wurde ihm die Heimlichkeit
offenbart . Es machte sich dann so, daß Inge
von Bülow ihn selbst ins Vertrauen zog. Er
übernahm die Kinderklinik — während Dr .
Krüger sich seit Monaten mit besonderen Experi -
menten fern von Wien beschäftigte, um durchderen erfolgreichen Abschluß endlich die « rsehnte
Professur irgendwo zu erreichen , die ihm ein
breiteres Tätigkeitsfeld — und einen besseren
Rahmen für die heimliche Braut gewährte .

„Also — Komtesse — ich bitt ' mir schön aus ,den Herrn Dr . Krüger herzlichst zu grüßen .Werd ' ihm auch selber noch schreiben —, und
wenn die Schrieben nachher wütend wird , — na
alsdann — lassen Sie sie wütend sein !"

Und er fügte impulsiv hinzu :
„Herrgott — müssen Sie glücklich sein , Kom-

tesse , endlich — Frau Professor Krüger zu wer -
den . Nichts als Frau Krüger ! Famos !"

Ein Schatten glitt über sein Gesicht.
Inge von Bülow schwieg . Sie war bei aller

Lustigkeit ei» kluges Menschenwesen und sie
kannte den „ lustigen Ferdi " wie man ihn wohl
in der Freundschaft nannte , nicht uur vo» seiner
äußerlich -srohmütigen Seite . Sie wnßte , daß
er tiefer veranlagt war , als es oft den Anschein
hatte . Seines Wesens Grundzug war wohl

eine tiefe Menschengüte , «ine Humanität , wie
man si« nicht eben häufig bei seinen Standes
genossen traf . Und eine Sehnsucht nach —
Menschlichkeit. Reiner Menschlichkeit. Dazv
stimmte sehr wohl seine ärztliche Tätigkeit , di«
er unentgeltlich in Wien in den Kreisen der
wahrhaft Armen ausübte , zum Aerger des Erz -
Herzogs . Auch in der kleinen Kinderklink , die
Dr . Krüger mit wenigen Mitteln gegründet
hatte , wurde jeder Patient ohne Entgelt auf«
genommen .

Eine Marotte — sagten die einen . Und die
Mehrzahl der anderen wußte überhaupt nichts
davon . Nur wenige kannten ihn von dieser
Seite . Für die meisten war er eben der „ lustige
Ferdi ", der Star der Salons , der Sohn seines
Vaters , der schneidige Offizier , als der er now
in aller Erinnerung war .

Leise legte die Komtesse die Finger aus seitie
Hand , die den Sektkelch umspannte . ,

„Prinz — nicht grübeln . Es lohnt ja nicht —
Er zuckte aus seinen Gedanken zusammen .
„Hm ? Verzeihung ! Ja so — natürlich .

lohnt sich nicht recht —"
Und plötzlich sprangen seine Gedanken ab.
„Komtesse — ich Hab/ heut ' ein schönes Lied ge«

hört — ein Nähmädel sang es in der Arbeits '
stube — denken Sie nur : „Ich trage mein^
Minne — .

" Von Strauß . Und dazu hieß Ö!e
Kleine noch Anita —"

„O Gott !" lachte Inge von Bülow .
„Nicht wahr ? Einsach wunderbar . Ebem ^

wunderbar wie — baß ich ein Prinz bin , wie?
„Aber Hoheit !"
„Trinken wir auf das Mädel — die Anita <

sie ist wahrhaftig einen anständigen Schluß
wert , sao ' ich Ihnen —" .

Und er stieß mit der Komtesse an und traw
sein Glas aus . Seine Augen glühten . Dan »
lauschte er zur Musik hin .

„Wieder so ein verrückter Jimmy . Schön ^aber es muß auch mal was anderes gesp >e
werden ! Komtesse, wie wärs ' mit einem © $ !
zer ? Einen richtigen Wiener Walzer ? Hol/der Kuckuck — ich Hab' eine Sehnsucht heute

tFortsetznng folgtl
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Federleicht
ZIIlMIM
steht Kopf Itnser diesjähriger modern und preiswert

Unser großer

Saison - findet vom 1.—72. Ouli statt.

CWjt bieten £fßnen
wiederum unsere bekannt guten Qualitäten

zu äußerfi günßigen Greifen an .
'/i. . Prüfen Sie unsere morgen erscheinende ,v

''////HlllH, . Anzeige und unsere Schaufenster !

Wäscherei Wäschefabrik

Vcrk auiss teilen
In den bekannien Läden .

Telefon 725 .beginnt Freitag früh 8 Uhr

Unsere Preise sagen alies
und

unsere Auswahl ist unerschöpflich Gebrüder

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

Ihr Geld
hat jetzt doppelten Wert

Damen , Herren und Kinder

wird geräumt !

Beachten Sie unsere Fenster
und

Benutzen Sie zum Einkauf
die

Vormittagsstunden

Elegante Fußbekleidung
Kaiserstrasse 108 BaHasI

über Bord

eofaztitbeva &ci
'uxkß. , $besu(£ eQ
UüoMl W3MW2

Gelegenheitskäufe

während des Saisonverkaufs

Qualität -Auswahl
<> BlUiGEPREiSE ♦

ModerneMüster
Tf |7inderwagen
!} // lappwagen
W oiibmöbel

jf \\ indermöbel
iiuorbwaren

— EigeneWertetatten
WM Zustellungfrei ^ vmSü \
Lp - • in 's Haus •

PrompfcrVsTsand /
0X2/^^ ^ nach auswärts . /

Ältestes Spezial- MWWi '
Geschäft-

. X£lA>x/l \ y am Platze l JJJ

SCHNEYER
KaisersJr . 59

Hallestelle Waldhornstr .
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Saöajche ÄhronLk
Tagung des Südwestdeutschen Kanalvereins.
6- . Mannheim . 29. Juni . Im großen Saale

öer Handelskammer tagte gestern der Süd -
westdeutsche Kanalverein unter dem
Vorsitz von Geheimrat von Bruckmann -
Heidelberg . Staatliche und städtische Behörden
waren in großer Anzahl vertreten , ebenso Ver -
treter von Schiffahrt und Industrie der inter¬
essierten Wirtschaftsgebiete Württembergs und
Badens .

Der Vorsitzende begrüßte die Gäste und sagte
vor allem der Stadt Mannheim für die gastliche
Aufnahme Dank . Er erinnerte dabei an die
«rohe Kundgebung in Mannheim im Jahre 1919,
die dem Neckarkanalbauplan feste Form und In -
halt gab.

Baudirektor C o n z sprach über den Stand
der Neckarkanalisation . Der Bortragende gab
als Einleitung zu der Kanals sich tiguuq eine
eingehende Schilderung der technischen Einzel -
heiten des Kanalbaues von seinem Anfang bis
zu feiner Vollendung . Besondere Worte widmete
er der fertiggestellten Strecke Heilbronn —Mann -
heim . Weiter führte er Bilder der Staustufen ,
soweit sie schon in Angriff genommen sind , vor ,

Die Tagung wurde mit einer Besichtigung des
Schloßmuseums und des Mannheimer Plane -
tariums eingeleitet . Eine Stromfahrt führte die
Teilnehmer nach Heidelberg , wo die General -
Versammlung stattfindet.

Blechner - und Jnstallateur-Ausstellung.
dz . Heidelberg , 29. Juni . Die Heidelberger

Blechuer -Zwangsinnung veranstaltet anläßlich
der Tagung des Badis ch -p f ä l z i s ch e n
Landesverbandes der Blechner - , Speng -
ler - und Jnstallateurmeister Badens und der
Pfalz in der Zeit vom 9 .—14. Juli eine Fach-
ausstellung . Mit dieser soll eine Sonderaus -
stellung preisgekrönter , künstterischer Meister -
werke , sowie Gesellenstücke verbunden sein.
Nicht nur das Blechner - und Installateur -
gewerbe Heidelbergs und Umgebung , sondern
auch viele auswärtige Firmen und Fabriken
werden sich an der Schau beteiligen .

K. Ettlingen , 29 . Juni . Auf dem Wege zur
Schule ist gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr
der Schüler Wilhelm Rehbeiu tödlich
verunglückt . Er saß auf einem Fuhrwerk ,
um rascher zur Bade - und Schwimmstuude zu
kommen . Beim Watthaldenpark sprang er ab
und rannte in dem Augenblick über die Straße ,
als ein Auto — von der Gegenseite kommend
— ihn überfuhr . Das Auto brachte den Schüler
sofort ins Krankenhaus , wo er bedauerlicher -
weise einige Minuten später verschied. — Im
Hause des Bäckermeisters Müller , Leopold -
straße , entzündete sich am Kamin lagerndes
Reisig , und bald brannte die ganze Umgebung
des Kamins . Ein Löschapparat brachte den
Brand im Entstehen zum Verlöschen .

dz . Grötzingen sDurlach ) , 29 . Juni . Hier
wurde gestern eis Kind von einem Pforzheimer
Personenkraftwagen ü b e r f a h r e u und schwer
verletzt . Es ist noch nicht festgestllt, wie sich der
Unfall zugetragen hatte .

Md . Bruchsal . 29 . Juni . Vom 30. Juli vis
3. August findet hier der 9.

'Oberrheinische
Schachkongreß statt .

dz . Gochsheim , 29 . Juni . Als der Schreiner -
meister W e i g e l e eine steil abfallende Straße
hinter einem Fuhrwerk her überqueren wollte ,
ivurde er von einem Radfahrer überfahren , zu
Boden geschleudert und blieb bewußtlos liegen .
Er trug zwei Rippenbrüche und innere Ver -
letzungen davon .

dz . Ocstriugen ( Amt Bruchsal ) , 29 . Juni . Der
frühere Zigarrenhersteller Karl Eschelbach
hat anscheinend verdorbenes Fleisch gegessen
und starb gestern vormittag . Wie verlautet ,
stellte der Arzt Fleischvergiftung fest .

bld . Schwetzingen , 29 . Juni . Gestern nach -
mittag erlag Gewerbeschuldirektor Mich. M a ck
einem Schlaganfall . Mack kam erst vor
einigen Tagen von einer dreiwöchigen Kur aus
Baden -Baden zurück und nahm den Schul --
Unterricht wieder auf .

ep . Lcopoldshascn , 29. Juni . Die Evaug .
Kirchenregieruug hat den Pfarrer Karl Heinrich
Oberacker zum Pfarrer ernannt .

bld . Weinheim , 29 . Juni . Der Voran -
schlag wurde gestern vom Bürgerans -
schuß mit 40 gegen 40 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen abgelehnt . Dagegen
stimmten Sozialdemokraten , Kommunisten und
Bürgervereinler .

ä . Stollhofen , 29. Juni . Der Kriegerver -
ein Stollhofen feierte am Sonntag sein
Kvjähriges S t i s t n n g s s e st mit Fahnen -
weihe . Es nahm , begünstigt durch gutes Wet -
ter , einen in allen Teilen aufs beste gelungenen
Verlaus . Eingeleitet wurde daA Fest am Sams -
tag abend mit einem imposanten Fackelzug , dem
sich das Festbankett im Pflugsaal anschloß, das
Reden , Musik und Gesaug in schönster Harmo -
nie verlief . Am Sonntag früh war großes
Wecken . Um 7 .30 Uhr Ehrung der gefallenen
Kameraden au sdem Friedhof, ' anschließend Fest -
gottesdienst . Nachdem folgte die Ehrung der
Gründer des Vereins , der Altveteranen und
Jubilare in erhebender Weise. Nun begann die
Tagung des Oosgaukriegerbuudes mit anschlie-
ßendm Festessen im Gasthaus z. Lamm . Gegen
3 Uhr setzte sich der Festzug durch die schön ge-
schmückten Straßeil nach dem Festplatz in Be¬
wegung . Dort ergriff als erster Redner der
1. Borstand des Jubelvereins , M a st , das Wort
und hieß die Erschienenen herzlich willkommen ,
woraus die Enthüllung und Uebergabe der
neuen Fahne durch Frl . L . F r i t s ch stattfand .
Die Festrede wurde von Prof . Dr . Lorenz
gehalten , der sich seiner Aufgabe glänzend ent -
ledigte . Mit noch einigen kurzen Ansprachen
auswärtiger Kameraden schloß der Festakt . Der
weitere Verlauf ds ' Festes , sowohl am Sonn -
tag als auch am Montag , wickelte sich in schön -
ster Harmonie ab.

bld. Bretzingen bei Adelsheim . 29. Juni . Der
aus Altheim gebürtige Dienstknecht Müller
des Roßwirts Julius Breunig wurde anläßlich
eines Streites von einem .Hardheimer jungen
Mann mit einem Messer derart verletzt , daß
er in der Klinik an innerer Verblutung te °
st o r b e n ist. Der Täter wurde in Haft ge-
nommen .

— Bretten , 29. Juni . Die Firma Carl N e f f,
Herdfabrik , die weit über Deutschlands Gren -
zen bekannt ist und in diesem Jahr auf ihr
öOjähriges Bestehen zurückblicken kann , hat auf
der großen Heidelberger Ausstellung für das
Hotel - und Gastwirtsgewerbe einen durch-
schlagenden Erfolg errungen . Die Firma hatte
dort Wirtschaftsherde , Konditorbacköfen und Ge-
schirrspüleinrichtuugeu ausgestellt und wurde
bei starker Konkurrenz für ihre erstklassigen Er -
zeugnisse als erste in der Gruppe für Hotel -
und Restaurationseinrichtungen mit der gol -
denen Medaille ausgezeichnet . Sie hat
damit erneut den besten Beweis für ihre
Leistungsfähigkeit erbracht .

dz . Forbach ( Murgtal ) , 29 . Juni . Gestern
wurde am Stauwehr Kirschbaumwasen die Leiche
des verwitweten Dinstkuechtes Joseph N . aus
Schönmünzach angeschwemmt . N . hat zweifel¬los Selbstmord wegen Nahrungssorgen begau -
geu . Er war stellenlos geworden und man ver -
mutet , daß er sich aus diesem Anlaß das Leben
genommen hat .

dz . Offcnbnrg , 29 . Juni . In diesen Tagen
kann Metzgermeister Josph H e n s e l auf eine
2Sjährige Tätigkeit als Obermeister der Metz-
gergenosseuschast Offenburg zurückblicken. Schon
vor seiner Wahl zum Obermeister war er meh-
rere Jahre hindurch Vorstandsmitglied der glei -
chen Genossenschaft.

dz. . Kehl , 29 . Juni . Im Bahnhof finden zur -
zeit größere Umbauten statt , die eine
wesentliche Verbesserung in der gesamten Ge-
päckabfertigung und -Aufbewahrung zum Ziele
haben . Auch die Anordnung der Fahrkarten -
schalter wird in Zukunft dem gesteigerten Ver¬
kehr entsprechen . Nach Vollendung des Um-
baues wird der Bahnhof voraussichtlich den
Anforderungen des Verkehrs gewachsen sein . —
Aus dem gegen Aueuheim zu gelegenen mili -
tärischen Uebuugsplatz fand ein Einwohner eine
Flieger - Uebungsbombe ,

dz . Zell i . W . , 29 . Juni . Eiu mit vier Per -
sonen besetztes Automobil , das eine Fahrt von
Zell i . W . Nach St . Blasien machte, ist heute
auf der Fahrt nach Bernau auf der sogenannten
Wacht verunglückt . Bei der Begegnung
mit einem Motorradfahrer glitt das Auto in -
folge zu scharfer Steuerung über den Straßen -
rand und stürzt die Böschung hinab . Die In -
fassen wurden herausgeschleudert und drei Per -
sonen verletzt . Einer der Mitfahrer mußte in -
folge der schweren Verletzungen in das Spital
nach Zell gebracht werden . Das Automobil ist
vollkommen zerstört .

bld . Freiburg . 29. Juni . Am letzten Sonntag
feierte das hiesige Diakonissenhaus sein
Jahresfest . Pfarrer D u h m aus Aglaster -
haufeil hielt die Festpredift . Anschließend gab
der .Sausgeistlich - Pfarrer Jundt den Jahres -
bericht . Der Abend vereinigte die Festgäste zu
einer Nachfeier im Diakonissenhaus .

bld . Kenzingeu , 29 . Juni . Der 78 Jahre alte
Taglöhner Karl E n g h a u f e r von hier
st ü r z t e so unglücklich vom Heuwagen , baß er
schwer verletzt weggetragen werden mußte . Der
Tod trat kurz darauf ein .

bld . Unterweschnegg (Bei St . Blasien ) , A .Juni .
Am Montag brannte die Neumühls samt
Wohnhaus des Fr . Xaver Hierholzer voll-
ständig nieder . Die nebenanliegende Säge
wurdev om Feuer verschont . Die Ursache des
Brandes ist noch unbekannt .

dz. Schopfheim , 29. Juni . Hier geriet der seit
langen Jahren bei der hiesigen Gerberei be -
schäftigte ledige Arbeiter Andreas Mettel aus
Schopfheim mit der linken Hand in eine Leder -
ansstoßmaschine , wobei er schwer verletzt wurde .

dz . Vöhrenbach , 29 . Juni . Einem Sohn des
Leimgrubenbauers Weißer ans Unterkirnach
wurde beim Holzfällen ein Bein a b g e -
schlagen . — Ein Sohn des Sägewerks -
besitzers King wurde von einem hinter ihm
fahrenden Radfahrer angestoßen , so daß er zu
Fall kam und sich eine Gehirnerschütterung zu-
zog. — Schlimmer lief ein Motorrad ^nfall
unterhalb desFricöhofeö inHammereifenbach ab.
Der Zimmermann Merkel konnte an einer
Kurve sein Motorrad nicht halten und fuhr
gegen einen Baum , wobei er schwere Knochen-
brüche davontrug .

bld . Hattingen (bei Gückingen ) , 29. Juni . Bei
der B ü r g er m e i st e rwa h l am Sonntag
(der fünften innerhalb zwei Jahren ) wurde der
seitherige Bürgermeisterstellvertreter Hugo
Dötsch mit großer Mehrheit zum Bürger -
meister gewählt .

dz . Koustanz , 29. Juni . Der Dampfer
„Stadt Ueberlingen " ist bis auf weiteres
außer Dienst gestellt worden . Man will ab-
warten , wie sich der Umbau des österreichischen
Dampfers „Anstria " in ein Zweischrauben -
Motorschiff auswirkt , um dann gegebenenfalls
auch den Dampfer „Stadt Uberlingen " ent -
sprechend umzubauen .

pforzheimer Nosenschau .
x . Pforzheim , 28 . Juni . Die Pforzhetmer

R o f e u f ch a u , die vom Gartenbauverein in
Giesen Tagen gezeigt wirb , ist ein Ereignis für
unsere Stadt geworden , das zeigte bereits der
Besuch am ersten Ausstellungstage . Und wennS
nach außen hin bekannt wird , was es hier
sehen gibt , dann dürste auch der Zustrom der
Beschauer aus der weiteren Umgebung groß
werden . Der Gartenbauverein stand ja schon
vor Jahren in Blüte , als ihm der Stadtgarten
pachtweise gehörte , den er in der Nachkriegszeit
aus besonderen Umständen aufgegeben hat . In -
zwischen war es recht still um ihn her geworden
und nun ist er endlich wieder an die Oesfent -
lichkeit getreten . Und der umsichtigen , fach-
männischen und künstlerischen Leitung von
Stadtgartendirektor Hoffmann , dem die
Architekten Maurer Utti Rubensdörfer
zur Seite standen , wurde eine Ausstellung ins
Leben gerufen , der man restlose Bewunderung
zollen muß . In den Nebenräumen des ,,Mu -'
seum" reiht sich Koje an Koje , wo die Pforz -
heimer Gärtner »zeigeu , wie die Blumen uud
namentlich die Rosen im eigenen Heim Ver -
wendung finden sollen . Im Saal selbst stehen
an den Wänden auf Tischen Rose an Rose , alle
nur erdenklichen Sorten , die ihren feinen Duft
ergießen ? in der Mitte des Raumes sind Beete
aufgebaut , die von Rosen schier übersät sind .
Die mit entsprechenden Möbeln ausgestatteten
Kojen , an deren Wänden dazu noch stimmuugs -
volle Bilder , von Künstlern zur Verfügung ge-
stellt , hängen , zeigen Zimmerausstattungen zu
allen möglichen Gelegenheiten , so ein Bieder -
meierzimmer , einen Wintergarte " , das Geburts -
tagszimmer des Hausherrn , ein Künstlerheim ,
einen Empfangsraum , das Verlobungszimmer
der Tochter , das Hochzeitszimmer , ein Tauf -
zimmer , das Jubiläumszimmer des Hausherrn
uud das Zimmer der Hausfrau . Ferner « in
Gedächtuisraum für einen gefallenen Helden
und ein Zimmer mit Trauerspenden . Gar viele
Hausfrauen dürften hier Anregungen mitge -
nommeu haben , die sie zur Freude der Familie
zur Ausführung bringen .

Der Rosenschau ist eine „Kakteen - AuS -
stellung " angegliedert , die nicht minder reich-
haltig und interessant ist. Nicht nur Pforz «
heimer Liebhaber haben auch hier ihr Scherflein
beigetragen , sondern die bedeutendsten Firmen ,
wie H a a g e jr .-Erfurt , W a g n e r -Ludwigs --
bürg und Steinbrucksr -Hamburg sind mit
reichen Auswahlen und den seltensten Exew -
plaren vertreten . Riesengroße Kakteen wechseln
mit winzigen Gattungen ab , alle Formen und
Farben , teils blühende Stücke sind zu sehen .
Man muß staune » , was die Natur hervorbringt .
Die Karlsruher Majolik a- M a u u f a k«
t u r hat dazu eine Reihe von Gefäßen ausge »
stellt , die zur Kakteenzucht Verwendung finden
können , darunter sehr geschmackvolle Formen .

Ein Glückshafeu mit sehr reich ausgestattete «
Gabentempel lockt . Den Ausklaug findet die
Ausstellung im Nebenraum der Museumswirt -
schaft , wo man unter Rosen Erfrischungen ge-
reicht bekommt . Die Rvseuschau des Garten -
bauvereins ' st nichts Alltägliches .

§äisoii -&ii§vergfaitf
in Stoffe

Damenstoffe , Herrenstoffe
Seidenstoffe , Waschstoffe
A ussteuer artiKel

WILH . BRAUNAGB .
HorrenstraBe 7

KNOWN THE —»tvsrs» *— WORLD,OYEH
Soeben frisch eingetroffen :

5ooo StücK
original - amerikanische

Gillette -Rasier -Klingen
per Stück 40 Pfennig

sowie Gillette -Rasierapparate
Pfnct ICfaff Waldstraße 41

Hwl 9 vi CS 6ft | gegenüber der Hofapotheke
Solinger SUhlwaren und Schleifer «!.

Vom 2 . Juli bis 8 . Juli 1927

Saison - Ausverkauf
10 *

/. Rabatt
auf sämtliche Lederwaren , ReiseartiKel

Günstiger Einkauf von Reisettoffern , Handkoffern
Eduard Mozer, Kaiserstraße 140.

Mehle legelhcSlÄS %
Saison -

Ausverkauf
mit riesiger Preisermäßigung

10 %Rabatt ani aUe nicht herabge¬
setzten Preise

Lieferfirma der Badischen Beamtenbank für das
Ratenkaufabkommen

ies
\55CT,

Sprecnende Augen
verlieren ihren tiefen Ausdruck

j durch Ermattung des Körpers.
I Fochtenberger Kölnisches Was-
| ser schätzt vor Abspannung
i und verleiht den Augen wieder
l jenes beglückende Auf,leuchten,
j das niemand in Worte zu
j kleiden vermag . »/, FL M . 1.25

Vi Flasche M . 2 20.

Saisonausverkauf
Kinderkniestrümpfe SE'&ySS 0 .95 an
SeidenflorstrümpieÄt 1 . 26 «
Handtuchstoffe "1 ^ 036 -
Trotz billigster Preise 10 ° io Rabatt

auf sämtliche Waren

M . Bockel KnruÄ 1£»UDd
Leopoldstr .23, gegenUb .d .Dlakonissenh &uskirche

Wanzentod
sicherst es RadikaJmitte zur Selbstvertilguna Jiefertluedi , Spiimaer , HsMiiuhe
HH MarkgrafenslraBe 52, Telef . 3263 .

Räumungs-AllSVSrkauf
zu weift herabgesetzten Preisen

v

*0̂

Es ginge zu weit , bei unserer großen Auswahl
alle Sorten einzeln anzugeben , deshalb

* nur einige Beispiele :

g50Damen-Spangenschuiie
schwarz und farbig . . . 12 . 50 10 . 30

Herren Halbsciiuhe und -Stiefel » so
moderne Förrien . . . . 12 . 30 10 .30

Einzelpaare u . Restbestände }
darunter viele Markenschuhe I herabgesetzt

Weiße Domensctiuhe, . .
Bunte Damen-Hausschuhe

mit Kordelsohle

150
▼on ■ an

0 .85
Auf alle nicht besonders ' herabgesetzten
Waren fQ PföZönt Extra -Rabatt

Vm
* S/ e

sae

&

Sdiuhliflus IT Karlsruhe
Karl Friedr 'str . 22

Rondellplatz
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auf alle Schuhwaren
ohne Ausnahme

während des Saisonausverkaufs

Schuhhaus Erika ßuS s'
Amtliche Anzeigen

- . Alfons Wicker . Stratzenbabnfchaffner a . D .
.Gcrwigstr . 37, vertreten durch Kaufmann

?/ >Nrich Viever . hier , Scrrenstr . k . klagt gegen
M Kaufmann Emil Fricdmann . zuletzt wohn -
M jn Karlsruhe . Essenweinstr . SO, mit dem An -
!„u». denselben durch für vorläufig vollstreckbar
jft .. erklärendes Urteil zu verurteilen , an den*' #8M 150 m — Etnbundertfiiilfztg Reichsmark
»„ . ",?bft 12 Prozent Zins vom Tag der Klag -
Mellung an zu zahlen und die Kosten des Rechts -
d. ." ts zu tragen . Zur Streitverhandlung wird

Beklagte vor das Bad . Amtsgericht Karls -
K auf Montag , den 19. September 1927. vor -
Magz g Uhr , Zimmer 185, geladen . Die öffent -" age an den Beklagten ist

Karlsruhe , den 23. Juni 1927.
^ irichtsschrciberri des Bad . Amtsgerichts A 6.

Die Bauvlatznmleaung im Gebiet' südlich und südöstlich des Karls -
vlatzes .'ver Stadtrat Karlsruhe hat ewe 'Neucwteilmia

«ü> <>auvlabumlegung — im Gebiet südlich und
Mtllch des Karlövlatzes beantragt .

N.̂ asfahrt zur Abstimmung der beteiligten
Grundeigentümer über den Plan findet statt am

t*
Donnerstag , den 21. Juli 1927,

vormittags 9 Uhr ,
^ Rathaus tu Karlsruhe lKlciner Rathausfaall .

^ « vatestens in dieser Tagfahrt sind von den
IjMntumern der in Betracht kommenden Grund -

etwaige Einwendungen gegen den Plan
od- bie Neueinteilung und die Wertansqleichuug
t>R gegen die Abtretung von Grundstücken zu
t4Ä>r En und die etwa hieraus abgeleiteten Ent <
^iL° iHltlta8iiitioriiffii > nttjumelbctt .uusumeuicu .

nttfit svätcsteus in dieser Tagfahrt angemcl
Ii« . .Ansprüche dieser Art gelten als ausaefchlos -
t»5f insbesondere findet eine nachträgliche Gel -

^»MachnnL derselben im Klageweg nicht statt .^ mnchnna derselben im Klageweg nicht statt ,
fti * ! ° er Tagfahrt werden die zur Abstimmung
t, ? terfchienenen und die Nichtabstimmenden als

L Plane zustimmend angesehen .
Karlsruhe , den 29. Juni 1927 . O .Z . 83.

.— Badischcs Bezirksamt — Abteilung II .

ßmeindebittsteimoriimliig
der Stadt Karlsruhe .

Grund des § 15 des Finanzausgleichs -
fek»l e8 in der Faflung von SS 2 Ziffer 3 des Ge -
8lStl , äut Ueberaanasregelung des Finanzaus -zur uevergangsregel _ __
«oSr a »wischen Reich . Ländern und Gemeinden

?lvnl 1927 «Reichsgeletzblatt I Seite 91)

' «tlätuhc
"
folgende

'' '«Ifen
B « erste » erorl >« » « g

8 1 .
~ Gegenstand .

ik.Äir Gemeindebierfteuer unterliegt das »um
IjMranche innerhalb des Gemeindebezirks be-
!el? ? ie Bier gleichviel , ob es in der Gemeinde
Utjjt gebraut oder von auswärts eingeführt

§ 2 .
Höbe der Steuer .

"£«t |c%
® tcuer beträgt 7 v . H . deS Hersteller »

, Bcsreinngen und
^
Rückerstattungen .

^ er Steuer unterliegen nicht :
Bier , das durch den Gemeindebezirk ohne
Aufenthalt durchgeführt wird :
Bier einer im Gemeindebezirk gelegenen
Braueret , das in den Brauereibetrteb zu -

, rückgenommen wird :°> Bier . welches zum Geuuh in den Herste !-
lungs - , Kcller - oder °Laaerräumen an die
daselbst beschäftigten Personen an Ort und

z ». Stelle une '/geltlich abgegeben wird .
Steuer wird zurückerstattet , wenn glaub -

Mt nachgewiesen wtrd . - daft d »s Bier
aus dem Gemeindegebiet ausgeführt wor -

v . den oder das , es°> verdorben ist und deshalb vernichtet oder
an den Hersteller zurückgegeben wurde .

8 4 .
Der Sienervflichtige .

-teuer ist verpflichtet :
. _ _ ebezirk gebraute Biet

v , «et Brauer" ) für das mit der Eisenbahn , der Post oder
regelmäbig verkehrenden Schiffen von
auswärts eingeführte Bier der Emv -

Der Steuervflilvtig «
' Aur Entrichtung der Steuer

1 für das im Gemeindebezirk
der Brauet

Zier der Ein -
fänget ,' für alles andere ein ,
bringet unter selbstschuldnerischer Haftung

Z. o. , ®es Bieremvsängers .
Si ®. Emsfänget gilt dertenig « . der auf der

oder in den Begleitpapieren als
. (n? 0I?.Nflet bezeichnet Ist (j . B . die Emp -

MgSfirma , der Spediteur ) . Kalls dieser
( Ä »u ermitteln ist . gilt derjenige als Emp -
fnÜ 9er ' ber die Sendung tatsächlich in Emp -

z/LNg nimmt .
S ^ . EWbrinaer gilt dertenige , der aus der
jiSwnt oder in den Begleitpapieren als
Absender bezeichnet ist (j . B . die Lieferfirma .
tpu. Spediteur ) . Kalls dieser nicht zu ermit -
SR»?» ' ? " atlt derjenige als Etnbrtnaer , der die

4, S ^fweruna tatsächlich besorgt und ausführt .
Kuweit die vorbezeichncten Steuerpflichtigen

Steuerpflicht nicht genügen , haften ihre
Unehmer für die aus die abgenommenen
sengen entfallende Steuer .

§ 5 .
Eintritt der Slenerpflicht .

»> -„Steuervflicht tritt ein :
das im Gemeindebezirk gebraute Bier ,

i °vald es aus der Brauerei in den freien
« erkebr innerhalb des Gemeindebezirks tritt

w einen mit der Brauerei verbünde -
M Ausschank übergeführt oder als HauS -

>>) f* . i abgegeben wird :" «r das zum Verbrauch im Gemeindebezirk" «geführte Bier mit der Einführung .

Fälligkeit .

i nächftfolgenben Monates einzuzahlen ,
die Zahlungsfrist wiederholt versäumt

de» .
^ Umei -»>ng Listcnliibrung , Abgabebücher .

L <3i„ Anzeigcpslicht.
im Steuerpflichtige der im Gemeindebezirk
£ »» .. jewetfiSmäfeltt herstellt oder verkauft ,' ut über das von ihm abgegebene , übet das
(K eigenen Gewerbebetrieb oder für den
„

' fenbedarf verbrauchte und über das von i» uswarts eingeführte Bier Listen zu süh - |re« . woraus Menge und Art des abgegebe - !

nen , verbrauchten oder empfangenen Bieres ,
sowie die Zeit der Abgabe , des Verbrauchs
oder Empfangs und auherdem der Abnehmer
oder Lteferer des Bieres zu ersehen ist .

2. Der Steuerpflichtige , der Bier gewerbsmäßig
in den Gemeindebezirk einbringt , bat ein
Abaabebuch bei sich zu führen , worin das ein -
geführte Bier nach Art und Menge schon vor
dem Betreten des Gemeindebezirks einzw
tragen ist. Die etwa dazu eu Begleii -

sind den Stuf *
Verlange » vors

papiere . Frachtbriefe u . dgl .
fichtsbeamten auf Verlang !
auch müssen diesen alle Hilfsdienste geieiuer
werden , die erforderlich find , damit fie sich
von der Richtigkeit der Papiere usw . über¬
zeugen können . _

3. Die In Absatz 1 und 2 genannten Steuer -
, , ^abeu allmonatlich die von ihnen
geführten Listen und Abgabebücher nebst
einer aus Grund dieser Listen auszufüllenden
Pflichtigen

füh

Anzeige über diejenigen BIermen ?en , für die
die Steuer . noch zu entrichten ist , bei der

4. !
Ämtsstellc einzureichen .

>ie nicht unter Absatz 1 und 2 fallenden
. teuerpflichtigcn haben von der Einführung
oder dem Emvsanae von Bier , wofür die
Steuer noch nicht entrichtet worden ist , inner -
halb 3 Tagen nach Eintritt der Steuerpflicht
der Amtsst ^lle schriftliche Anmeldung »u er¬
statten .

5. Die Amtsstelle kann zur
Steuerverfabreus mit einzel

Jntereffsngruvve .
über das Ein »icb » ngsvcrsabrcn

über die Ueberwachuug und Sicherung

Vereinfachung deS
>lnen Steuerpflich¬

tigen ebtz Interessengruppen besondere . Per -
einbarungen über das E »
sowie über die Ueberwachu „ .
der Steuer auch abweichend von den Vor -
schritten dieser Steuerordnung treffen .

8 8 .
Steueraufsicht .

Die mit Ausweis versehenen Aufstchtsbeamten
sind berechtigt , die Betriebs - und Lagerräume ,
solange sie geöffnet sind oder darin gearbeitet
wird , zu jeder Zeit , andernfalls wahrend der
üblichen Gefchäftsstunden zu betreten . Die Auf -
fichtsbefugnis erstreckt sich auch auf alle an die
Betriebs - und Lagerräume angrenzenden oder da -
mit in Verbindung stehenden Gewerberäume des
Betriebsinhabers . Tic Zcitbeschränkuna fällt
weg . wenn Gefahr im Verzuge ist . Dle Auf -
fichtsbeamten sind auch berechtigt , die Auszeich -
nungen , Rechnungen und Geschäftsbriefe über
den Erwerb und die Abgabe von Bier einzu -
sehen .

^ 9
Steuerbescheid .

Der Zustellung eines Steuerbescheides bedarf
es nur dann , wenn von den Angaben des
Steuerpflichtigen abgewichen werden soll .

8 10.
Anwendbarkeit der Reichsabgabenordunug .

Soweit es die Durchführung dieser Steuerord -
nuiig erfordert , finden die Vorschriften der
Reichsabgabenordnung sinngemäß Anwendung .

§ 11 .
Erlast .

Der Stadtrat kann die Steuer in einzelnen
Fällen aus Billiakeitsgründen ganz oder teil¬
weise erlassen .

8 12.
Betreib » « «, Strafen . Streitigkeiten .

Kür die Betreibung der Steuer gelten die für
die Betreibung der Gemeindeabgaben bestehen¬
den Vorschriften .

Auf die Steuer finden die Vorschriften über die
Bestrafung der Vorenthaltung von Gemeinde

die Verwaltunasgerichte .
3 13 .

Vollzug .
Die zum Vollzug der Steuerordnung nötigen

Anordnungen , insbesondere die Bestimmungen
über die Erhebung , Sicherung und Ueberwachung
der Steuer erläßt der Stadtrat .

8 14.
Inkrafttreten .

Diese Steuerordnung tritt mit Wirkung vom
1. Juli 1927 in Kraft .

Auszug ans der Vollzugsanweisunq
zu vorstehender Steuerordnuug .

1 . Amtsstelle tst das „ Städtische Steueramt " .
2 . Zahlungen sind zu leisten an die mit dem

Städtischen Steueramt verbundene . .Steuer -
käste" (Girokonto bei der Städt . Sparkasse
3156 , Postscheckkonto Nr , 15 »57, .

Geschäftszimmer des Steueramts und der
Steuerkassc Zabrtngerstr . 9». I . Stock , geöffnet :
jeden Werktag 8—12 Uhr .

Karlsruhe , den 30. Juni 1927.
Der Oberbürgermeister .

((« »>

ötrakenMn
Gemäß . . . . ..

12. Mai 1927 treten mit
vom 28. April und
irkung vom 1 . Juli

1927 mit Zustimmung des Burgerausschustes , Be¬
schluß vom 25. Juni 1927, folgende Aendcrungen
in Kraft :

Im Bartarif erhöht sich der Preis der Fahr -
scheine für 5 Teilstrecken aus 20 Pfg . und der für
mehr als 5 Teilstrecken auf 25 Pfg ..

Es werden nur noch Fahrscheinhefte für 5 Teil -
strecken zum . Preise von 1.30 Ji sür 12 Scheine ,
bczw . 6y Psg . für 6 Scheine ausgegeben . Der
Preis der Fahrscheinhefte für mehr als 5 Teil -
strecken mit b Scheinen wirb aus 1 M ermäßet .

Die seitherigen gelben Fahrscheinhefte können
bis auf weiteres für Fahrten bis 2 Teilstrecken
aufgebraucht werden .

ömnibusverkelir .
Mtt Wirkung vom 1. Juli 1927 wird der Om -

nibusbetrieb nach Rüppurr in den Straßenbahn¬
betrieb eingegliedert . Die Autobusstreckc Rotteck -
straße —Rüppurr wird hierbei mit 2 Teilstrecken
berechnet . Die BeförderiiNgsbÄingungen der
Straßenbahn habe » für den Omntbnsverkehr
Gültigkeit .

Karlsruher Lokalbahnen.
Bei der Karlsruher Lokalbahn treten von einem

noch naher festzusetzenden Zeitpunkt ab solgende
Aenderiingen ein : .

. » ) Der Berechnung der Petsonensahrvreise wird
ein Tatifkilometervreis von 4 Pfg . zugrunde
gelegt .

Die Kahrpreife werden demnach wie folgt
festgesetzt :

km yijt

Arbeiter -
Wochenkarten

« W

R ^

1 - 5
6
7
8

9 — 11
12

18- 14
15 - 16

0.20
0.25
0.30
0.85
0.40
0.45
0.50
0.60

2.00
2.25
2 50
2 . 0
2.85
800
8. 10
3.20

W

9ur

Lehrlings .
Wochenkarten

W

mj !

1 .F.0
1.70
1 90
2 00
215
2.15
2 30
2.40

0.70
0 .80
0 .85
0 90
0 95
1.00
1.05
1.10

«
mjf mjg

0.60
0.70
0 75
0.80
0.85
0.85
090
0 .95

0.55
0.60
0.65
0.65
0 70
0 .75
075
0.80

Die Preise der Lelnlingswochenkarten für ^ das
2 . und 8 . Lehrjahr erhöhen sich um 50 bezw . 100 %.

Der Preis für Schülerwochenkarten ist der
gleiche wie der für Lehrlinasivochenkarten (6 Tage )
für das 1. Lehrjahr .

zur
Lokalbahnen
stehende Sleuderungen :

Zu Abschnitt III 8 28 d.

Fahrrad 40 Pfg . : Motorrad 1 Ml .
Karlsruhe , 29. Juni 1927.

Stiidt . Rahuamt .

Schulgelder.
Das Schulgeld für das 1 . Dritteljahr 1927/28

der Goethe - , Humboldt - , Helmholtz - , Kant - , Lef -
sing - , Fichte - und Handelsschule ist zur Zahlung
versallen .

eträge , welche beim Einzug in den Schulen
an unserer Kaste bis längstens 15. Juli l . I .

nicht bezahlt worden sind , werden zwangsweise
heigetrieben .

Stadthauvttafle A .

Kinderheim
5..u-« u-- Margmetenhelm

,m Echwarzwllld
nimmt für die Sommermonate noch

Ferienkinder
zur Erholung auf

Sommer-

Rflumungs - AiBverW
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii ii immun iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiui

beginnt am 1 . Juli
MMr' ll. SMenjtoffe , nur erstklassige SuaiitSten.

Trotzdem mein Lager aus modernster und bester Ware
besteht , will ich eine vollständige Räumung erzwingen .

Meine fabelhaft billigen Preise , meine ganz gewaltige Auswahl ,
besonders noch verstärkt durch Neueingänge aparter Neuheiten ,

bedeutet eine Sensation für Karlsruhe u. Umgebung.
Kur im Kleinverisauf I Mengenabgabe vorbehalten !

Einige Beispiele :

Mstoffe ^Dirndl - Zephir
Preis bis 1 .45 . . jetzt 0 78 Ua 'tv

nilirt -nfmn HOcm br .wasch -
lllUSSBIinC echt , weich wie

Wolle , bista . Preis bis 1 .45 fl BE
jetzt 0.78 0 .68 U.* )

Waschseide ÄÄ n g5Qualität 1.25 0 .95 VaOd
reine
WolleUloll - niusseline

früher bis L.W jetzt

Hlantelseide 2.30

emustert , reine
iVolle, bisherig . * (je

Preis a .üi ) . . . . jetzt I . U

lÄlOilStOff foT ^ r breit ,
reine Wolle , bish . Preis 4 .50 4 Q| "
jetzt I . « «

Beidenaandstsffe . «
es . 90 cm breit 2 .50 lavU

Ottoman MKunstseide . 100 cm breit . VbOU

Mantelstoffe reine
"
Wolle « np

145 cm Lir., modernst . Färb . UidU

Kleiderstoffe
reine Wolle , lOScmbr . 2.95 kill )

Orßps de cfiine, giatt u. gemustert, Foularussida, groöe ^nswal
und ungewöhnlich billig ,

reine Seide , ganz hervorragende Qualität i) nn nm n »
KunScIuB , 80 cm breit . { . Kleider , Hemden , Anzüge J . 9U . t . SU

10 % Extra Rabatt auf nicht ermäBlgte Preise 10 %
Spezialhaus

Karlsruhe f.B.
im Friedrichshof

i Karl -FriedrichatraDe 28

Dem Kaufabkommen der Bad Beamtenbank angeschlossen

schwarz il.50, farbig

UOll - UOile Neuheiten
^ 6

4 7 r
waschechte Qualität . 2 .90 i . iW

apuiainav

OKo Lewin

Fl Ii Ann Antan üerficKslctitlgt bei Euren Einkaufen die
mmmm Inserenten des „ Karlsruher Tagmatts"

Decken Sie Ihren Bedarf in
£ inkoch - Apparaten und Zubehör

Haus - und Küchengeräten

Gaggenauer Gas - und Kohlenherden
neuester Art

Ilade - ISinrichtungen und

üeleuclitungskörpern

während
Sonder - Verkaufs Mit 10 % ■ Rabatt

b#i

In « Mppft
8U3 « 1 JLCClJj Tel . 1222 Getfr .

Neuheiten — Billige Preise — Reichste Auswahl .

29

1857

GROSSHERZOGLICHE
MAJOLIKA - MANU FAKTUR
KARLSRUHE A G.

JAHRES -
SONDERVERKAUF

verlängert bis zum 16. Juli
OFFIZIELLE WERKAUFS -STELLE ■

VILLINGER . KIRNER & CO.
KAISERSTRA .SSt I20
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SonntaK , den 3 . Juli , vormittags von 11—12'/« Uhr : Promenade -
.konzert der $ ehtilerkapelle (kein MusikZuschlag) . Nachmittagsvon 3Va—6 Uhr Konzert der Harmoniekapelle . Abends 8 Uhr , an¬läßlich der Reichstagung des Deutschen Beichsausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege , Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerks -techniker W . Fischer , Cleebronn (Württbg .), bengalische Beleuchtungdes Sees und der Anlagen , Lampionschmuck des Gartens und derBoote . Konzert der Harmoniekapelle . Eintritt : NichtabonnentenErwachsene 80 Pfg ., Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . Geöffnete Ein¬
gänge : Nord , Süd , Ost (b . Vierordtbad ) , Ettlingerstr . 6 (b . Gartenamt )

Resfe QMdstr.
Heute zum letzten Mall
Der neue große historische Film:Prinz

Louis Ferdinand
(Der Held von 1806)
Ein Heldenschicksal aus Deutsch¬
lands schwerster Zeit — Sechs Akte

Was die meisten Menschen noch nie sahen
Tip als Erfinder

Trlanon -Wochenschau
Voranzeige I
Ab Freitag I

Blutsbruderschaft
Der Film der Fremdenlegion

11 Akte

Heda ^Rollfilm
6x9 cm , aatger &stei tnli

Glaukar-Anasngmat i -s .z RM . 55 .-
Glaukar-Anastigmat i -<s RM. 77 .-
Dlese gesdimackvolle, leicht zu handhabende

Kleinkamera
ssr-bOrgf durch ihre hochwertige Optik Erfolge,wedu Frsude am Photographieren und schafft
lebendige Erinnerungen an Reise und Sport .
Druckschriften und Beratung bereitwilligst durch

Emil Busch A .- G .
Optische Indusir . *?. Rathenow

GeflrQnde» 1800

Gottesauer Hof
Darlacher Allee 53 Tel . 7218 .

Heute Schlachtfest.
Ab 10 Uhr Wellfleisch mit Kraut

Ab 12 Uhr Schlachtplatten in bekannter Güte .
Gut bOrgerlicbes Speiserestaurant . Mittag - und
Abendtiscil in u . außer Abonnement . BestgepflegteWeine , ff . Schrempp -Priniz -Biere .Modern eingerichtete Fremdenzimmer .

Der Inhaber : Franz Berlinghof .

MaelitiM Gemeinde.
Sa » pts « nago « e Kronenstrake .

» reltag , 1. Jult 1927 : Gottesdienst , u
Snbbatansang 8.45 Uhr

Predigt 7. 15 Uhr
Stadtrabbinat .

Vadilches
TLndestdeam
Donnerstag , SO. Juni .* D 30 (Donncrstags -
mtete ) . Tb .- Gem . L S .¬

Gr . und XI . S .- Gr .
3am erstenmal:

3er Diktator
von Jules Romains .
In Szene gesetzt von

ich v . d . Tri ~ltlri
Denis
Kereol
KSntg
Murren
Motte !«
Bischof
Lu,ae
Richard
Siblet ^
Kwriguu

rster Mann
Zweit . Mann S
Kammerherr
KFM
WSelne
Jeanne
Frau

Ttenck,
^ Hierl
Dahle »
Leitgeb
HöckerÄrand
Prüter

Graf
Kloeble

Herz
Hofbauer

Müller
Zeidner

Mehner
Gemmecke

Ermartb
Moest

Rademacher
Genter

chreibfräulein Merk
Anfang 7Vi Uhr .

Ende 10 Uhr .I . Sverrsw 5 M.
St ., 1. Juli : Abschieds¬

vorstellung Robert Butz :
Die weihe Dame . Sa .,
2 . Juli : Svlvia .

IL Maurer
Pianolager

Kaiserstr. 176
Ecke Hirichstr .

ArttNerie -Bund
„Ct. Barbara"

Karlsruhe .

X
Die 1. Gesangsstundefindet am Samstag, den

9. Juli wie üblich statt .
Die Monatsversammlg.fällt am 2 . Juli aus und

findet dafür am 17. Juli
nachmittags 5 Uhr statt .

Am Sonntag , den 3 . Juli
beteiligt sich der Verein
bei der Salutkanonen¬
weihe in Sandhausen b.H.
Abfahrt 10.20 Uhr vorm.
bis St . Ilgen . Die Fahrt
wird vergütet . Sonntags¬
fahrkarten b. Heidelberg.

Zahlreiches Erscheinen
wird erwünscht

Der Vorstand.

Pianos
ohne Anzahlung
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat
direkt ab Fabrik mit
5 Jahre Garantie zu
niederem Preis
Teilzahlung :
• monatlich #
R . - M. 25-
Frachtf rel jeder
Kiuferetation . An-
znsehen bei Allein¬

vertreter R. Schnell
Rüppurrersiraße 82

Bevor Sie Ihre

Schuhe
einkaufen , überzeug . Sie
eich von d . erstklassigen
Qualitäten und besonders

billigen Preisen bei

R . Maier
eine Treppe

— Keine Ladenspesen —

Ferien IHalfjUufSB am ^u9ersee
in W Ol 8 n H B gegenüb . d . Rigi (Schweiz)

Uolnl t£ MphailC Heimeliges . komfortables Familicnhotel innillBI Rai IlCS &la schönster uud ruhiger Lage. Schattiger
«Tarten . BadaiistaFI, Fischen , Rudern. Selbstaefülirtc Küche . Prospekte.
Pensionspreis Mk . 6.50 bis 7.50 . O F 1146 b

SAISON - AUSVERKAUF

PREIS

Etwas Außergewöhnliches
in Bezug auf

QUALITÄT AUSWAHL
Herrenstoffe

Halbwoll . Buxkin für Knaben . . . 5 .50 4 .50 3 .50 2.25
Reinwoll . Anzugstoffe solide Qualität . . . 10 .— 7 .50
Reinwoll . Kammgarnstoffe beste Qualitäten | . . 13 .50

in neuesten Muster -Bindungen j . . 16 .—
Blau Yachtklubserge reinwollen Kammgarn | 12 .— 9 .50

erprobte Qualitäten j 16 .— 14 .50
Schwarze Herrenstoffe für Tanz und Gesellschaft

Damenstoffe
Blusenstoffe i „ I 1 .25 1 .—
Blusenstoffe „ „ . oU . 1 .75
Schotten reine Wolle , Glauchauer Fabrikat . , 3 .— 2.25
Cheviot fac. 130 cm breit 3 .25
Faconne einfarbig , doppelbreit , , , , i , , i , 2.50
Popelin doppelbreit . . 2 .25
Rips Ia, 130 cm breit 5.90

Regenmantelstoffe
Mantelstoffe
Covercoats
Oabardine

mit # Rückseite
Ein Posten Westen

Stoffe Mk . 3 .— 4.
Tennisflanelle
Knabenleinen
Hosenzeuge
Jagdleinen
Sportcord in Wolle ,

Halbwolle u . Baumwolle
Livreetuche

Bettbarchent
in allen Farben

Matratzendrei !
einfarbig and Jacquard

Steppdecken Satin , in
allen Farben

Steppdecken
Woll - und Kamelhaar¬

decken
Gardinen am Stück

Garnituren
Rupfen in allen Farben
Fahnenstoffe Wolle und

Baumwolle
Möbelcrepe u . Molton
Oobelinstoffe
Sonnenschutz

indanthren

Sommerstoffe
Wäschestoffe

Seidenstoffe
Kunstseidenstoffe

Baumwoll -Musselin Ia . . . . . . 0.75 0.65 0.50
Schürzen -Satin 0.90 0.75 0.65
Haus - und Oartenkleider 0.75 0 .50
Leinenzefir 0.60 0.58
Wollmusselin ia Qualität 1 .75 1 .50
Voile doppeltbreit . , . « 1 .25 1 .00
Zeugle 115 cm breit 0.85
Beider wand 1 .00
Hemdentuch von 0.45 an
Stuhltuch 150 cm breit 1 .25 SO cm breit von 0.75 an
Makobatist von 0.75 an
Damast weiß , 130 cm breit . . . . . . . von 1 .25 an
Damast farbig , 130 cm breit von 1 .75 an
Bettkattun . . . . 130 cm breit 0 .95 80 cm breit 0 .55
Halbleinen südd . Ware, 160 cm breit 2 .25 80 cm breit 1 .25
Finette ; 0 .55
Rohnessel 0.28
Hemdenzefir indanthren 0 .95
Sportflanell 0 58
Crepe □ . . 0.85

Sämtliche Tisch - und Bettwäsche

Kunstseide □ und bedruckt, außerordentlich billig . . 0.85
Kunstseide Crepe □ aparte Muster . . , . . 1 .50 1 .25
Kunstseide einfach gemustert 3 .50 2.90
Crepe Veloutin 100 cm breit . . . . . . . . . . 2.95
Crepe Halbseide 100 cm breit 3.75
Rohseide □ . , . 3.50
Rohseide bedruckt, enorm billig . . . . . 7.50 5 .00 4 .00
Halbseide Georgette 4 .00
Reinseidene Tussah | | großen Posten . . ; . . . 2.95

Großer Posten Crepe de chine bedruckt . Taffet
außerordentlich im Preis zurückgesetzt

Mk . 7 . 50
Crepe de chine bedruckt, edle Qualitäten . . 12,00 9.00
Crepe marocain Wolle mit Seide , 90 cm breit . . . 6.75
Rohseide 80 cm breit von 2.90 an
Ottoman 90 cm breit , Restbestände . 8 .00
Wasch -Cord -Samte Restbestand. Ia Ware 2.90
Köper -Velvet schwarz , 70 cm breit . . . . von 4 .90 an
Krawatten -Seide

Frottier-Stoffe o Frottier -Wäsche ° Bademäntel

Leipheimer & Mende
Klavier -

Ttlmmunacn und Repa¬
raturen fachmännisch u.
fiiliifl durch :
PI«. Hotteutteiu Sab ».Softenstr . 8. — Tel . SS .

1. Bab sucht « n-
Quartett.

Hat schon in solchem
aktiv mitgewirkt . Lst -
stadt bevorzugt . Ana . u.Nr . 3556 ins Tagblattb .

laatlich aevrüfte
Giönßihßtin

geht i
itwxUa ia6ck and

cfit i . Ausnühen , 4 Jl ^ 1
pA

'l

»77 ^ ns Tagblattb
'

erb I
^ ^ J JUtt &b&frl . i ,

pro
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Wie die Meinungsfreiheit im
befetzten Gebiet aussieht.

Wieder ein Versahren wegen einer
Versammlungsrede.

bld . Pirmasens , 29 . Juni .
Bor einigen Tagen fand in Pirmasens eine

öffentliche Versammlung , einberufen von der
Ortsgruppe Pirmasens der Deutschnationalen
Volkspartei in der Pfalz , statt . In der Ver¬
sammlung selbst sprach der deutschnationale
Reichstagsabg . Geh . Rat Dr . t>. Dryander ,
i>er in seinen Ausführungen über Besetzung
und Räumungsfrage darauf hinwies , daß die
ursprünglich auf Annexion des Rheinlandes
eingestellten französischen Kreise zu einer ver -
Mihten Räumung weniger denn je bereit seien
Und schaltete dann folgendes ein :

..Selbstverständlich gibt es . namentlich bei der
«ranzösischen Linken . Kreise , die der Auffassung
sind , daß man nach dem Ausdruck der ..L' Huma -
ttite " im Lande der Rentenmark das franzö -
sische Prestige nicht mit dem Papierfranken
wahren könne . Tic „ HumanitS " schreibt weiter ,
öast die Soldaten , die „ mit einem Tagelohn von
5 Sons nicht einmal die elektrische Bahn , die
8 Franken koste , benützen können "

, und daß sie
das Gefühl hätten , „mit ihren abgerissenen
Uniformen " eine „unglückliche Rolle " zu
spielen , sich nach Haufe sehnten .

"

Am nächsten Tag «- erschienen zwei Vertreter
des französischen Besatzungsamtes in Zwei -
brücken beim Vorsitzenden der Ortsgruppe der
Deutschnationalen Volkspartei , Stadtrat Däu -
f e r , und verhörten ihn wegen Dryanders Aus -
sührungen bezüglich der Besatzungstruppen . Sie
erklärten dabei , daß durch die Ausführungen
iie Würde der Vesatzungstruppeu verletzt wor -
den sei : für dieses Vergehen sei in erster Linie
der Redner , dann aber auch der Versammlungs -
leitcr verantwortlich . Da jedoch der Aufent -
Haltsort des Redners nicht festzustellen sei , und
öa sich dieser vermutlich überhaupt nicht in der
Pfalz aufhalte , sei Däuser als Versammlungs -
leiter verantwortlich .

Jetzt wurde Stadtrat Däuser durch die
sranzöfischc Gendarmerie Pirmasens eine Vor -
ladung des Militärgerichts von Landau vor das
Landgericht in Kaiserslautern überbracht . Der
Dermin der Vorladung ist auf den 1. Juli 1927,
Nachmittags 2 Uhr . angesetzt . Stadtrat Däuser
wird zur Last gelegt , eine Übertretung des
3fri . 19 und 20 der Verordnung Nr . 308 der
Aheinlandkommission durch „ Worte , die für die
vesatzungstruppeu ehrenschädlich sind "

. be-
Kanten zu haben .

Die Mitgliederversammlung des
Reichsstädtebundes.

TU . Görlitz . 29. Juni .
Tie Mitgliederversammlung des Reichsstädte -

bundes , zu der rund 1500 Delegierte aus allen
Teilen des Reiches erschienen sind , begann heute
vormittag in der Stadthalle . Unter heu An -
^ csetideu bemerkte man Vertreter des Reichs -
" Nanzministeriums u . des preußischen Finanz -
Uftd Innenministeriums , ferner den Präsiden -
ien des Deutschen Städtetages . Dr . Muler t .
. Tie Versammlung wurde von dem Vor -
senden des Reichsstädtebundes . Oberbürger -
Deister Dr . B e l i a n - Eilenburg , eröffnet , der
besonders auf das herzliche Verhältnis des
^ eichsstädtebundes zu den übrigen kommunalen
« vitzenverbänden hinwies , das in vielen Fällen

einheitliches Zusammengehen ermöglicht
habe . Wenn man den Städten Verschwendung !
vorwerfe , so bedenke man dabei nicht , daß sie
J ? r von der Hand in den Mund lebten , daß
A v . H . der Ausgaben gesetzlich festgelegt seien .
M der Frage der Beamtenbesoldung
?<>be sich der Reichsstädtebund den Erklärungen
5? r Finanzminister der Länder angeschlossen .
f x halte die Besoldungsreform für unauffchieb -
5? r . Man müsse aber vom Reich verlangen , daß
®' e notwendigen Zuschüsse gegeben werden .
. . Staatssekretär Ab egg überbrachte hierauf

Grüße der Reichs -- und Länderbehörden .
^ ie preußische Staatsregierung sei davon durch -
Hungen , daß die Gemeinden und Städte die
Kürzeln unserer Kraft find , sowohl durch die
Gesetzgebung als auch durch Schaffung zentraler
Punkte würde die Staatsregierung dauernd
° ° müht sein , die Leistungsfähigkeit der Gemein -
An auf sozialem und kultuellem Gebiet zu
^eben . Allerdings wäre es wünschenswert ,

sich die Gemeinden wieder mehr auf ihre
Mene Kraft besännen und nicht alles von der" « cne Kraft besannen und nicht aues von oer
HtaatAhilfe erwarten würden , die auf dringende

beschränkt bleiben müsse . Der Redner
mit einem Appell zu gemeinsamem ver -

^ auensvollen Zusammenwirken auf dem Boden
Ct Verfassung .

Das Fürstenabfindungs-Gperrgesetz vor dem
Ausschuß.

Die Zweidrittel-Mehrheit nicht
erreicht.

TU . Berlin . 29. Juni .
Der Rechtsausschuß deS Reichstages beriet

heute den Antrag M ü l l e r - Franken lSoz .I
und Koch - Weser ( Dm . ) , der den Entwurf
eines fünften Gesetzes über die Aussetzung
von Fürftenabsindungsoersahren

.vorschlägt . Nach dem sozialdemokratischen An -
trag soll die Frist für die Aussetzung der Für -
ftenabsindungsverfahren vom 3 0 . Juni bis
zum 31 . Dezember 1927 verlängert
werden .

Staatssekretär Z w e i g e r t teilte mit , daß
die Abfindung noch nicht erledigt sei in Sach -
fen - Altenburg , Sachsen - Coburg , Schwarzburg ,
Gotha , Mecklenburg -Schwerin , Lippe -Detmold
und Mecklenbnrg -Strelitz . Mecklenburg - Stre -
litz habe erklärt , daß es keine Erledigung
auf dem Vergleichswege , sondern im
Rechtswege wünsche . Sehr intensiv sei die
Vermittlüngstätigkeit des Rcichsministeriums
des Innern gewesen . Sie habe zu Vergleichs -
angeboten gesührt , denen gegenüber sich die
Länder nicht ablehnend verhielten , und alle in
Betracht kommenden Fürstenhäuser hätten dem
Reichsministerium des Innern gegenüber eine
schriftliche Erklärung abgegeben , in der sie ihre
bindende Vereitwilligkeit erklärt haben , die
Wirkung des Sperrgesetzes bis zum 1 . Dezem -
ber dieses Jahres vertraglich gegen sich gelten
zu lassen . Eine Verlängerung des
Sperrgesetzes fei deshalb nach Ansicht der
Reichsregierung sachlich überflüssig , da
die Länder in der Lage seien , durch Annahme
des Angebots eine vertragsmäßige Sperre her -
beizusühren, ' eine gesetzliche Sperre werde von
den Fürstenhäusern als Ausnahmegesetz emp -
funden und werde die Atmosphäre der Ver -
gkeichsverhandlungen ungünstig beeinflussen .

Von den Vertretern der Länder erklärten die
Vertreter von Thüringen , Schwerin , Mecklen -
bürg und Hessen sich für eine Verlängerung der

Sperrfrist durch das Reich . Der Vertreter von
Preußen erklärte , an solcher Verlängerung kein
Interesse zu haben , soweit es die Hohenzollern »
angehe , ein großes Interesse aber , soweit es die
depossedierten Fürsten und die Standesherren
angehe .

Rcichsjnstizminister Hergt

legte dar : Der Reichstag habe seiner Zeit nicht
zugunsten einer Partei entscheiden wollen , son -
dern ganz unparteiisch das Sperrgesetz gemacht .
Er habe eine Vermittlüngstätigkeit im Auge
gehabt . Er bedauere , daß jetzt Jahre ver¬
flossen seien , ohne daß eine Einigung erfolgt
sei. Dieses Sperrgesetz sei ein Eingriff in
die Rechtsordnung . Bei den Fürsten -
abfindungen spielten politische Gesichtspunkte
mit , da sie Folgen einer Staatsumwälzung
seien . Anders sei es bei den 19 Standesherren ,
darunter sieben depossedierten Fürsten ,
bei denen es sich um alte Dinge handele , an
denen das Volk keinen Anteil nehme . Diese
Ansprüche lägen also wesentlich anders als die
der Fürsten .

Der Zweck des Sperrgesetzes sei , ver -
wickelte Prozesse zu verhüten - Bei
den Ansprüchen der Standesherren handele es
sich durchweg um Aufwertungsansprüche . Diese
müßten nach Treu und Glauben entschieden
werden . Ohne Vermittlung des Richters werde
es also nicht abgehen . Während der Geltung
des Sperrgesetzes seien diese Ansprüche demnach
nicht zu erledigen . Formell bitte der Minister ,
die Verlängerung der Sperrfrist bezüglich der
Fürsten nicht zu beschließen : bezüglich der
Standesherren stelle er die Entscheidung an -
heim .

In der Abstimmung wurde der sozialdemo -
kratisch - demokratische Gesetzentwurf mit fünf -
zehn gegen elf Stimmen salfo nicht mit Zwei -
drittel - Mehrheit ) angenommen . Dasür stimm -
ten Zentrum . Demokraten , Sozialdemokraten
und Kommunisten , dagegen die Deutschuatio -
nqlen , die Deutsche Volkspartei und die Boye -
irische Volkspartei .

Der Präsident des Deutschen Städtetages .
Dr . Muler t . wünschte namens des Städte -
tages und der übrigen kommunalen Spitzen -
verbände der Tagung vollen Erfolg . Auch der
Städtetag sehe durchaus die Notwendigkeit
einer Stärkung der Leistungsfähig -
keit der mittleren und kleineren
Städte ein .

Tagungen .
Reichstagung der Bankbeamten .

Unter sehr zahlreicher Beteiligung wurde in
Köln die diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung des Deutschen Bankbeamten -
Vereins abgehalten . Als Vertreter des
Reichsarbeitsminifteriums war Oberlandesgc -
richtsrat Dr . Siller , für den Bund Deutscher
Bodenreformer Dr . Damaschke und für den
Gewerkschaftsriug Deutscher Arbeiter - , Ange -
stellten - und Beamten - Verbände dessen General -
fekretär , Reichstagsabgeordneter Lemmer , er -
schienen . Den Bericht über die verflossene Ge -
schästsperiode erstattete der Vorsitzende Für -
stenberg , der u . a ., gestützt auf ein reiches
Zahlenmaterial die innere Kraft des Bank -
gewerbes und seine durchaus günstige Entwick -
lung in den letzten beiden Jahren schilderte und
davon ausgehend die Tätigkeit des D .B .V . in
der Tarifbewegung beleuchtete ? er erörterte auch
eine Anzahl anderer sozialer Fragen , mit denen
sich die Organisation beschäftigt hat . Trotzdem in
der Berichtsperiode ein weiterer Abbau von fast
25 000 ( meist kaufmännischen ! Angestellten er¬
folgte , blieb der Verein infolge sehr erheblichen
Zuwachses mit rund 32 000 Mitgliedern die weit -
aus stärkste Arbeitnehmer - Organisation im
Bankgewerbe ,

Aus dem Kassenbericht geht hervor , daß das
Vereinsvermögen seit Ansang 1924 beträchtlich
gesteigert werden konnte, ' der diesmalige Ab -
schluß zeigt einen Ueberschuf , von rund 198 000
Reichsmark . — Unter lebhaften Beifallsbezeu¬
gungen wurde dem Vorstand einstimmig Ent -
lastung erteilt . — Nach einem Vortrag von Dr .
Damaschke über das Heimstättenwesen und dessen
Bedeutung für die gesamte Volkswirtschaft und
nach Erledigung der Regularien wurden ver -
schiedene Entschließungen angenommen . In
diesen wurde u . a . eiue bessere Ausgestaltung

des ReichstariseS in arbeitsrechtlicher und ge -
haltlicher Beziehung , eine erhöhte Sicherung der
älteren Angestellten , die Einbringung des Ge -
fetzes über die Bildung von -Heimstätten und ein
stärkerer Schutz für Betriebsratsmitglieder ge-
fordert . Gegen jede Lockerung der Mieterschutz -
Gesetzgebung wurde lebhaft protestiert . — Die
nächste Hauptversammlung wird 1929 in Ham -
bürg stattfinden .

Hämischer Qmöwg
Aus dem Haushaltsausschus ;.

bld . Karlsruhe , 28 . Juni . Bevor der Haus -
haltsmissclmß heute vormittag die Beratung des
Nachtrags zum Staatsvoran -schlag begann , führte
er die Aussprache über den Gesetzentwurf be -
treffend die Erhöhung der Gebäude -
sonder st euer zu Ende . Der Gesetzentwurf
wurde mit fünfzehn Stimmen angenommen ge -
gen die Stimmen der Bürgerlichen Vereinigung
bei Stimmenthaltung der Deuischen Volkspar -
tei und der Kommunisten .

Das von S . M.
„ ^..agdeburg " .

S .

Göttingen , 28 . Juni . Vor dem Landgericht in
Göttingen beginnt in nächster Zeit die Be -
rufuugsverhaiidlung im Prozeß gegen den Ka -
pitän zur See a . D . H a b e n i ch t von S .M .S .
Magdeburg , dem vorgeworfen wurde , das Ge -
Heimsignalbuch der deutschen Kriegsflotte bei
der Sprengung von S . M .S . Magdeburg nicht
vernichtet und nur fahrlässig über Bord ge -
worsen zu haben . Als Zeuge vor Gericht soll ,
wie es heißt , auch der Großadmiral von Tir -
p i tz vernommen werden . Wie verlautet , hat
der Kapitän a . D - Habenicht angegeben , sämt -
liehe amtlichen Papiere verbrannt zu haben , be»
vor die Magdeburg von ihm in die Luft ge-
sprengt wurde , um der feindlichen Uebermacht
nicht in die Hände zu fallen . Im Gegensatz
hierzu steht aber die amiliche Darstellung des
deutschen Generalstabes , in der es . heißt , daß die
geheimen deutschen Chisfriermittel nach zuver -
lässigen Mitteilungen aus Rußland durch An -
schwemmung und Auffindung an der Küste in
russische Hände gefallen feien , und daß
Rußland sie sofort feinen Verbündeten zngäng -
lich gemacht habe .

Zur Beamienbesoldung .
Eine Septembertagung des Reichstages?

Die beiden Zentrumsblätter „Kölnische Volks -
zeitung " und „ Germania " vertreten den Vor -
schlag , den Reichstag im September zu einer
Zwischentagung einzuberufen . Man geht dabei
von der Auffassung aus , daß es besser sei , die
Erhöh iiiid der Beamtenbesoldung
noch vor dem 1. Oktober im Reichstag zu be -
schließen , als sie rückwirkend durch einen späte -
ren Beschluß in Kraft zu setzen und vom 1 . Okt .
ab Abschläge zu zahlen . Ferner spielt bei diesen
Erwägungen anch die Frage des Reichs -
schulgesetzcs eine Rolle . Es wird immer
zweifelhafter , ob man den Reichsfchulgesetzent -
wurf noch vor der Sommerpause dem Reichstag
zuführen kann . Das Kabinett wird sich voraus -
sichtlich in dieser Woche mit dem Entwurf be -
>chäftiaen , eine Entscheidung aber erst im Laufe
der nächsten Woche treffen , da man billigerweise
die Rückkehr des Reichsaußenministers Dr .
Stresemann abwarten will , ehe man im Kabi -
nett die Entscheidung faßt . Dr . Stresemann ist
in diesem Falle als Vertreter der Deutschen
Volkspartei sicher berechtigt , an der Entscheidung
mitzuwirken . Erfolgt aber die Verabschiedung
durch das Kabinett erst im Lause der kommen -
den Woche , so ist es unmöglich , den Entwurf
noch vor dem IV . Juli im Plenum des Reichs -
tags zur ersten Lesung zu bringen .

Es wird von allen Parteien anerkannt , daß
die Erhöhung der B e a m t e n b e s o l d u n g
und der R e i ch s s ch n l g e f e tz e u t w u r f keine
glückliche Behandlung erfahren , wenn man diefe
beide wichtigen Fragen auf die Wintertagung
verschieben muß . Es ist indessen wohl mehr als
fraglich , ob sich der Vorschlag einer Zwischen -
tagiing im September durchzusetzen vermag .
Reichssiiiauzminister Köhler hat im Haushalts -
ausschuß erklärt , er sei im September mit der
Vorlage über die Reform der Beamtenbesol -
duug fertig uud der Reichstag könne dann ,
wenn er wolle , sie sofort in Beratung nehmen .
Man könnte aber praktisch dasselbe erreichen ,
wenn man sich entschlösse , die Vorlage im Sep -
tember im Ausschuß vorzuberaten . Es ist wie -
derholt bei wichtigen Gesetzen schon ähnlich ver -
fahren worden . Der Ausschuß könnte die Ma -
terie dann soweit " klären , daß bei dem Wieder »
zusammentritt des Reichstages im November
eine Verabschiedung des Gesetzes in kurzer Frist
möglich wäre . Aehnlich könnte man anch mit
dem R e i ch s f ch n l g e s e tz e n t w n r f versah -
ren . Wenn es gelingt , diesen Entwurf vor der
Sommerpause des Reichstages noch an den
Reichsrat zu bringen , so könnte dieser den Ent -
wurf noch zeitig genug verabschieden , um dem
Reichstag eine Ausschußberatung im September
möglich zu machen . Auch hier wäre die vor -
herige Ausschußberatung wahrscheinlich recht
wünschenswert , damit bis zum Wiederzusam -
mentritt des Reichstages eine möglichst geschlos -
sene Haltung der Koalition erzielt werden kann .
Da der Ausschuß zur Beratung des neuen
Strafgesetzbuches im September ebenfalls zu -
samm

'
entritt , so ist der Bann der Parlaments -

losen Zeit damit eigentlich schon gebrochen und
die Tätigkeit anderer Reichstagskommissionen
angebahnt . Eine Herbsttagung des Reichstages
selbst dagegen würde doch wohl auf recht nrn -
nenswerte Schwierigkeiten stoßen , so daß man
dem Vorschlag wohl keine Folge geben wird .
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Ehehölle / Zum
Man kann nicht eben sagen , daß die srei -

gesprochene Äatt«nmörd«rin Grosavescu eine
sympathische Persönlichkeit ist . Ihre geistigen
Borzüge , ihre Energie und Ambitionen in alle »
Ehren . Mag sein , das? ohne ihre Förderung .
Sachkunde . Unerbittlichkeit der arme Trajan
Grosavescu nie das geworden wäre , ttws
M« Unselige ans ihm gemacht hat. Er mutzte
seinen Aufstieg teuer genug bezahl«». Stellt)
Grosavescu war keine milde «Äläubigeri» . Sie
legte cifte harte Hand aus die ihr verfallenenMänner . Stur der Tod, wenn nicht freiwilliger
Rücktritt der uubestrltteuen Herrscher !» löste die
grausame Kessel .

Welch ein Typus Weib ! Die Ehe mit Ihr
muß eine Hölle gewesen sein ! Sie weiß alles
besser, nein. am besten ; fordert blinde Unter-
wcrfnng. bemächtigt sich des Gatten wie einer
leblosen Sache — Iii tu thm keinen Atemzug lang
Willen, Freiheit . Einsamkeit. Unausdenkbar,ein solches Zusammenleben! Wenn der Getötete
diese seine Gefängniswärter «» wirklich betrogen
hat , tat er es gewiß hauptsächlich darum . seilte
schändlich

niedergetretene Jndivibnalitilt
einmal zu fühlen, zu rächen ! Doch ist es ja
durchaus nicht erwiesen , daß er sie betrog. Außer
der vagen Aussage einer in Taktsragen schwer -
lich autoritären Köchin, die Übrigens nichts vc-
sonders Gravierendes anzugeben vermag, liegen
lediglich Behauptungen der Angeklagte » vor.dieser Angeklagten, der selbst dann wenig zu
glauben wäre , wenn sie nicht das strafprozessual
verbürgte Recht zu lügen hätte. Möglich , daß
sie von ihren Märchen tief überzeugt ist — mög¬
lich anch , daß nur besinnungsloser wütender Haß
wider besseres Wissen aus ihr zischt . Nelly
Grosavescu ist alles zuzutrauen . . .

Weniger glanbhaft, daß die verdächtigte Dame
der Gesellschaft und ihr bedauernswerter Gatte
unisono die Unwahrheit sagen . Der Hauptzeugebleibt stumm , und die Angeklagte ist ganz danach
geartet , hievon ausgiebig zu profitieren . Schwer
spricht gegen sie die Fortdauer des Verkehrs
zwischen den Familien Stransky und Grosavescn
nach Entdeckung der angeblichen „verfänglichen
Situation "

, wofür kein plausibles Motiv vor»
liegt. Weder hätte sich diese Frau beherrscht ,wenn sie wirklich Material in Händen gehabthätte, noch kann matt annehmen, daß sie die Ge-
liebte des Mannes ' der ja nichts als ein Werk-
zeug in ihren Händen war , nur aus seinen
Wunsch weiter empfanden habe» würde . . .

Freilich — Trojan Grvsavescu war — nach
den Angaben der Ueberlebenden. die von keinem
Zeugen bestätigt werden — außerhalb des Büh¬
nenzaubers ein „Rohling , Spieler , Trinker , per-
verser Lüstling"

, ein
„hemmungsloser Balkanmensch" .

So etwa die summarische Nachrede seiner Mör -
dertn . Ihre Lieblosigkeit allein — durch keinen
Hchtblick erhellt — kennzeichnet die Angeklagte .Er soll der Hochschwangeren Fußtritte in den
Bauch appliziert , die Totgeburt eines KindeS
verschuldet haben ! Er benahm sich — immer
nach dieser trüben Quelle — gewalttätig gegen
jedermann , erklärte wiederholt, nnr in Prügeln
zeige sich die wahre Liebe ! Kein einigermaßen
Eingeweihter bekräftigt das . es sei denn — in
beschränktem Ausmaß — Hausgehilfinnen , die
der Herrin offenbar nach dem Munde reden . . .
Sehr wahrichrinlich hingegen , daß er im Streite
mit dieser Furie ab und zu auch einmal die Be-
sinnUNg verlor . Einem Heiligen wäre es kaum
anders ergangen . Und ein Heiliger war Trajan
Grosavescn zugegebenermaßen schwerlich . . .

Schon in der ersten Ehe mit dem makellosen
Kavalier , der vor den Gerichtsschranken ritter -

(J W » l V/ » V | MVVJIH «
lich für sie eintrat , gab es unausgesetzt «» Zwist ,
widerliche Tempcrameutausbrüche *-» Hand¬

greiflichkeiten. Es kann nicht bewiesen werden,daß Reil« Grvsavescu schou ihren ersten Gatten
mit Messer oder Revolver bedrohte .

' Starke
Indizien sprechen — ungeachtet auffällig reser¬vierter Zeugenaussagen — dafür . Wie depn
auch nicht? Ihr Wille war und blieb ja ober -
steS , einziges Gesetz . Als sie den unglücklichen
Trajan lieben lernte , muß Demeter Caltu» sie
ohne weiteres freigeben . Zu resignieren fälltihr nicht im Tranm « ein — obwohl der Ehe ein
Kind entsprossen war . Wann hätte sie resig-
nicren gelernt ? Von ihrem Vater , der ihr vor
Gericht ostentativ — aber wenig geschmackvoll
Haitii und Haar küßte, bestiinmt nicht. Matt
könnte sie in gewissem Sinne als Opser ihrer
verfehlten Erziehung beklagen . Wenn es nur
einen Atmenblick lang möglich wäre , sie zu be-
klagen ! Sie reizt, erbittert , ernüchtert immer
wieder aufs neue . Bald posiert sie die Gleich-
gültige , an ihrem Geschick Uninteressierte, nur
mehr um die Meinung ihrer Kinder Besorgte,bald kämpst sie , zäh , unbarmherzig , mit allen,
auch den niedriasten Mitteln . Kein mildes, ver-
söhnliches Wort kommt aus ihrem Munde . Sie
bereut nicht einmal ihre Tat , nennt sie kühleine Katastrophe, betont vehement ihre Unschuld,weiß sich angeblich an nichts zu erinnern . Wo -
bei ihr indes alle Details des kritischen TageS,alle , bis eben auf jenen verhängnisvolle» Schuß
voll gegenwärtig sind . Daß sie geäußert habe,den Tenor im Falle der manifesten Untreue er -
schießen zu Ivolleu und mit ihrem Freispruch
rechnete , stellt sie kategorisch in Abrede . Es
stimmt aber zu gut zu ihrem Gesamtbilde , um
nicht SeNIwch wahr zu sein.

Noch vor Gericht gebärdet sie sich — nach Stu¬
die » der Zerknirschung »nd wirklichen oder ge-
spielten , mindestens übertriebene» Schwäche-
Anfällen — überaus aggressiv , hochsahrend,herausfordernd . Wenn ihr eine Einzelheit der
Anklage nicht paßt, spricht sie von „Unverschämt -
hett" , nennt den Staatsanwalt spöttisch

„den Herrn , der die Anklageschrift versaßt
hat ».

Ich möchte sehen, was einem andere» in ihrer
Lage geschähe , der sich Gleiches erlaubte . Scharfe
disziplinäre Ahndung wäre rasch bereit. Stellt,
Grvsavescu beruhigt der Vorsitzende noch , sagtgütig : „Es war ja nicht so gemeint "

. . .
Man sieht anscheinend die Kranke , nur Halb-

Verantwortliche in ihr . Vielleicht , mahrschein-
lich sogar , mit Recht. Nichtsdestoweniger : die
Sachverständigen haben Nelly Grosaveseu für

zurechnungsfähig
erklärt . Daß sie hysterisch , größenwahnsinnig,von Wahnideen besessen , hypernormal herrsch-
süchtig und egoistisch , vermutlich auch von der
Totgeburt nlib 7>c,t anderen ans Licht gezerrten
Intimitäten ihres Ehelebens physisch wie psy -
chisch schwer betroffen ist . erkennt selbst der Laie .Immerhin hat man sie vor Gericht gestellt —
muß für sie dasselbe Maß wie für andere An-
geklagte gelten . . .

Warum hat sich Frau Grvsavescu . statt den
geliebten AtaNn hinterrücks zn meucheln , nicht
selbst den Tod gegeben , als sie ihr Glück aeschei -
tert wähnte? Naive Frage . Daran hat sie,lvitte sie niemals gedacht. Und doch iväre es
vielleicht für alle die befriedigendste Lösung ge-
wesen .

Die verabscheutzngswürdige Bluttat aber,deren Opfer ein junger . liebenswerter und hoss-
nuttgserweckender Künstler geworden ist, hatte
ihre Sühne gefordert. Und ein Memento möge

Oer Chemiker als Detektiv.
Eine der ausgedehntesten Verbrecherjagden,

d >£ itt den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika je unternommen worden sind, hat erfolg-
reich geendet . Ihr Ergebnis ist die Verhaftungder beiden Zwillingsbrüder Roy und Ray
d 'Autremont , die mit ihrem bereits verhaftetenBruder Hugo zusammen vor vier Jahren in
einem Tunnel in dem Staate Oregon einen
Postzug überfallen und dabei vier Zugbeamteermordet haben . Die Zwillingsbrüber wurdenin Steubenoille (Ohio) festgenommen , wo sieunter angenommenem Namen lebten und wo
einer von ihnen eine Ehe geschlossen hatte. Ihre
Verhaftung ist der persönliche Erfolg eines Che-
mikerS Dr . Edward Oskar Heinrich , der an der
Kalisornia-Universität « inen Lehrstuhl inne hat .
Nachdem Dutzende von Berussdetektiven den
Kall voll Verzweiflung aufgegeben hatten, er -
schien Dr . Heinrich mit einem Mikroskop undanderen Untersuchungsapparaten auf der Bild-
fläche. Nach kurzer Untersuchung stellte er die
Behauptung ans , daß das Verbrechen von drei
Männern begangen worden sei . Außerdem gaber von einem der drei Verbrecher eine Beschrei--
buug, Sie auch ein Augenzeuge nicht deutlicher
hätte geben können .

Der Zug wurde in der Nacht des 11 , Oktobers
iS) -23 im Tunnel aufgehalten. Der Zugführer ,der Heizer und der Bremser wurden nieder-
geschossen und ein Postbeamter durch eine Dyna-
mitexplofioii im Postwagen getötet. Die Explo «
fiott war so stark , daß die Wertpost , aus die die
Bande es abgesehen hatte, dabei vollständig zer -
stört würbe. Daraus schloß mau, daß es sich um
ungeübte Attentäter handelte . Zu weiteren
Schlüssen führten die Spuren nicht. Die Finger -
abdrücke , die man auf einer automagnetisch ?»
Pistole feststellte, waren wertlos , da sie im Ver-
brecheralbutn nicht registriert waren.Die Pistole, ein Magnetzünder , dnrch den die
Explosion hervorgerufen worden war , ein Ruck-
sack und ein paar Ueberziehhosen , Gegenstände ,die man am Tatort des Verbrechens gefundenhatte, mir denen die Polizei aber nichts anzu->
sangen wußte , wurden dem Chemiker übergeben.Ein paar Tage später teilte er als Ergebnis

seiner Untersuchung n^ t : Der Mann , der die
Ueberziehhosen trug , war ein Linkshänder, brü-
nett, nnd ein Holzfäller, nicht mehr als 25 Jahrealt , ungefähr 5 Fils; groß, wählerisch i-n seinem
persönlichen Geschmack und glatt rasiert . Er hat
kürzlich in Holzlagern im nordwestlichen Oregon
oder Washington gearbeitet, wo Tannenbäume
gefällt werben .

Die Detektive lachten zunächst über diese Be-
schreibung . Dr . Heinrich ließ aber eine genauere
Erläuterung folgen . Die Flecken auf den Ueder-
zlehhosen , die man zuerst für Fett gehalten
hatte, waren tatsächlich durch Tannenharz ver¬
ursacht. Aus der Größe und dem Schnitt derBeinkleider hatte Dr . Heinrich auf die Größedes Trägers geschlossen - Aus Pechflecken, diedas Kleidungsstück trug , konnte man folgern,baß der Träger sich bei dem An- und Ablegen
seiner Kleidung der linken Hand bediente , alsoein Linkshänder war . In der Tasche fand der
Chemiker dann Nadeln einer bestimmten Art,die anf ein bestimmtes Waldgebiet schließen lie -
fiat. Der wählerische Geschmack ergab sich ausdcr Aufsindung einer Nagelfeile, deren sich ein
Holzfäller für aewöhnlich nicht zu bedienen
pflegt . Ferner sanken sich an dem Kleidungs-
stück noch zwei menschliche Haare von brauner
Färbung , aus deren Beschaffenheit der Chemikerfolgern konnte , daß der Mann nicht mehr als
W Jahre alt war .

Dr . Hetterich stellte ferner fest, daß auf den
Ueberziehhosen Salzkörnchen vorhanden waren,daß die Verbrecher also wahrscheinlich in der
Nähe des Tatortes in einer verlassenen Hütte
sich leiblich gestärkt hatten. Man suchte und fand
tatsächlich eine solche Hütte, in der eine zweite
Ragelfeile und ein altes Handtuch neue wert-
volle Beweisstücke lieferten. Dr . Heinrich konntean Bartresten feststellen, daß dret Männer hierToilette gemacht hatten.

Ata » schenkte nunmehr den Feststellungen des
Chemikers Glauben und sofort machte sich eine
Polizeistreife durch die Holzlager des Nord-
westeus auf den Weg . Der Chemiker kehrte anf
seinen Ilniversitätsposten zurück. Es dauerte
nicht lange, bis die Polizeit festgestellt hatte,daß aus einem Holzlager plötzlich drei Brüder
verschwunden waren . Die kleine Hütte, in der

alle jenr , die heute noch in der Ehe -Institution
nichts als einen Kerker, im Gatten oder dcr
Gattin eine Art vvn legitimierten Beschließer
sehen wvllen , nachdrücklich darüber belehren, daß
die Zeit für derart barbarische Anschauungen

. eii'dgillttg versunke » ist .
Oskar Bendicner.

Die Gattin erschossen . — Ein Nach-
spiel zum Fall Grosavescu?

Der Fabrikant Eugen Eschinger in Mäh -
risch-Ostra», hat seine Gattin erschossen.

Das Ehepaar lebte bereits seit läugerer Zeitin Unfriede» . Die Ehe . die vor drei Jahren ge-
schlössen wurde, gestaltete sich tu ihrem wettere»
Verlaus sehr unharmvnisch , da Eugen Eschinger
infolge setner starken bernslichen Znanspruch-
nähme seine Frau zu vernachlässigen begann.
Diese gttälte den Mann mit Eifersuchtsszenenuud zwischen den beiden kam es wiederholt zu
heftigen Anseinanbersetzuugeu it . zu andauern¬
de » Streitigkeiten . Vor einigen Wvchen machtenun die Frau dem Mann den Vorschlag , das
eheliche Zusammenlebe» auszugeben und den
Scheidungsprozeß einzttleiten. Frau Eschinger
ist dann nach Wien gefahren, u»t dork die An -
aelegenheit mit ihre» Angehörigen zu be-
sprechen. Die junge Frau soll hier mit großer '
Aufmerksamkeit deu Verlauf des Prozesses
Grosaveseu verfolgt und » ach ihrer Rückkehr»ach Mährisch -Ostrau die Aeiißeriiug gemacht
habe » , sie werde ihre» Man » ebenso erschieße» ,wie dies Frau Grosaveseu getan hat. Während
der Abimseuheit seiner Frau machte der Fabrt -
kaut eine furchtbare Entdeckung . Eine größere
Dosis Zyankali , die er tn der Kasse in einer
Phiole ausbewahrt hatte, war spurlos ver -
schwunde» . Da zu der .nasse nnr Noch die Fraueinen Schlüssel besaß , glaubte der Fabrikant an-
nehmen zu können , daß sie das Gift tu böser
Absicht , zu sich genommen habe . In den daraus-
folgenden Morgenstunden kam eS nun ans die¬
sem Anlaß zu einer lebhaften Auseinander¬
setzung. Während dieses Gespräches soll die
Kran abermals den Kall Grosaveseu erwähnthabe » . Im Lause der Händel zog der Man »
seinen Revolver »nd feuerte süns Schüsse anf dieKran ab . Sie sank tödlich getroffen, blutüber¬
strömt zu Boden, unter dem Kopfkissen derErmordeten hat die polizeiliche Kommissioneinen schars geladenen Revolver gesunde » .
Eschinger , der sich ruhig verhaften ließ , war bis-
her nicht einverttehmnngsfätztg. Daß der Frei -
sprnch schlimme Schule »lachen würde, war zuerwarten .

Ein eigenartiker Ltniversitätssireik
ist in Paris au der Sorbonne ausgebrochen . Die
Examinatoren dieser Hochschule verlangen schon
seit längerer Zeit eine (Gehaltserhöhung, weil
sie die steigenden Kosten der Lebenshaltung mit
ihrem gegenwärtigen Einkommen nicht mehr be-
streiten können . Die Regierung hat aber dem
Gesuch keine Folge gegeben . Zum Protest gegen
diese ablehnende Haltung erklärten die Führerdcr Gehaltsbcwegung den Streik - Die Parole
hatte einen erheblichen Erfolg . Von 320 Exa-
minatore» , die zu Beginn dieser Woche an der
Universität die Zugangs « rUfung — das Bakka -
laureat — abzunehmen hatten, verweigerten 200
die Arbeit. Die Examinatoren » die die Prü -
fungen höheren Grades abzunehmen haben ,schlössen sich von dem Streik aus . 3000 Stuben -
ten meldeten ^ sich zur Prüfung . Um sie nicht
unvcrrlchteter Dinge wieder abziehe » zu lasse » ,ordnete der Unterrichtsminister an . daß 32 Siu -
deuten , die bereits ein höheres Examen abgelegtund sich freiwillig gemeldet Hütten, an die Stelle
dcr streikenden Examinatoren treten sollten .Am zweiten Tage mußten 4000 Studenten ge¬prüft werden. Sic haben von dem Streik denVorteil , da die Prüfung nur ganz oberflächlich
vorgenommen werden kann .

sie gelebt hatten, war noch vorhanden, und die
Spuren , die man dort fand , stimmten vollständigmit den Feststellungen überein, die der Chemiker
an Ort und Stelle gemacht hatte. Die Ver-
brecher waren also entdeckt. Nach ein paar Tagenwar tn jedem Postamt der Vereinigten Staaten
ein Steckbrief angeschlagen , der die drei Brüder
d 'Autremont ganz genau beschrieb und auf ihreErgreifung 15, MO Dollar Belohnung aussetzte .Die Steckbriefe wurden in einer Auflage von
zwei Millionen verbreitet , nicht nur tn den Ver-

- einigten Staaten , sondern auch in der ganzenWelt. 5,00 Verhaftungen , die auf Grund desSteckbriefes erfolgten, erwiesen sich als falsch .Dann nahm eines Tages ein Sergeant aus den
Philippinen den gemeinen Soldaten Prioe fest ,in dem er den jüngsten der drei verbrechcrtschenBrüder erkannt hatte. Der Soldat >ourde unter
strengster Bewachung nach den VereinigtenStaaten überführt . An dem Tage, an dem man
ihm den Prozeß machte, ergriff man in Ohiofeine beiden Brüder .

Aufs Standesamt oder das Leben !
Die Afsäreu des Barons Charles Ferdinandvon Heukelom haben in Paris von kurzem vielStaub aufgewirbelt. Der Baron gehört zu den

bekannteste » Lebemännern der Weltstadt. Die
elegante Kleidung dieses Weltbürgers gilt alsBorbild der Dandys , und seine Bonmots tver-den häusig in der Bonlevardpresse zitiert . Bor
einiger Zeit nun geschah es, baß der Privat -bankier Dinteo» Galopoulos den Baron , der
auch als ei » großer Do » Ina » bekannt ist , imBoudoir seiner Frau überraschte . Obwohl Heu -
kelom der Frau nur ihre Zukunft aus der Handprophezeite, erschien die Situativ » dem eifer -
süchtige» Ehemann überaus verfänglich . Er zvgeinen Revolver ans dcr Tasche uud kies wut-entbrannt aus : „Ich schieße Sie sofort nieder
wie einen Hund, der Die auch sind ." „Seien Sie
doch nicht so nervöS"

, erwiderte der Baron .
„Sagen Sie lieber, wie Tie dazu kommen , einederart gräßliche Krawatte umzubinden? " DcrBankier schien aber sitr Humor wenig Sin » zu
haben , da er Miene machte, seine Drohung ans -
zuführen . „Mein Lieber", fuhr dcr Baron fort,
„beruhigen Sie sich , ich bin verlobt und werde
in vierzehn Tagen heiraten". „Wirklich"

, er -

Büntes aus aller Weli .
Lebenslängliches Zuchthaus sür einen Er«

presser . Vor einigen Tagen wurde in London
ein ErpressnngSversnch verhandelt, der durch die
Höhe des verhängten Strafmaßes berechtigtes
Aufsehen erregt hat. In England hält sich der
Richter gcwöhiilich an den Buchstaben dcr gesetz-
lichen Bestimmung, was zur Folge hat, daß ein
Gerichtsurteil meistens sehr streng aussällt . Be-
sonders unerbittlich verfährt man jedoch gegen
Erpresser, die gerade in letzter Zeit tn England
eine wahre Landplage geworden sind. Der Er -
presser ist ein typisch englischer Berbrechcr. Dank
dem Konservatismus der englischen Gesellschaft
und der ängstlichen Scheu vor jedem Skandal
vermag er aus seinem geineitteu Handwerk er»
kleckliche Summen zu ziehen . In dem erwähn-
ten Fall wtirde ein gewissenloser Verbrecher
schwer bestraft. Er hatte als Anführer einer
Bande, die die Erpressung als Spezialität attS- >
üble, einen ehemaligen Offizier in etil übel-
beleumdetes Hotel gelockt , wo man das Opfer
betrunken machte und in eine künstlich kon-
struterte heikle Situation brachte , in der ihn nn-
angenehme Zeugen überraschten . Von Stund
an konnte sich der Ossizier vor Erpressungen
nicht mehr retten,' im Laufe von 3 Jahren ver-
mochten die Verbrecher ihrem unglücklichen
Opfer an Schweigegeldern nicht weniger als
11000 Pfund Sterling , also mehr als 200000 . H,
abzunehmen. Schließlich hielt es der Offizier
nicht mehr aus . und er tat tn feiner Verzweis-
lnng das , was er veruünftigermeise beim ersten
Erpressnnasversnch hätte tun sollen ! er ver¬
traute sich einem befreundete» Rechtsanwalt an,der den Beistand von Seotlanv Ward anrief , wo¬
durch die Bande endlich unschädlich gemachtwerden konnte . Der Anführer erhielt die höchste
Strafe , dir in England jemals für ein der-
artiges Verbrechen verhängt worden ist , näm-
lich lebenslängliches Zuchthaus, während fetne
Genosse» zn empfindlichen Freiheitsstrafen von
10 und 15 Jahren verurteilt wurden.

Eclbslmordcpidcmie in den Spielhöllen a« derRtvtera . Die Spielhöllen an der Rivlera for¬dern in letzter Zeit wieder viele Ovkcr , InNizza wurden binnen vier Tagen fünf Selbst-Mörder aufgefunden, unter denen sich drei Aus-
läuder befände » . ES war außerordentlich schwer »
Sie Selbstmörder zu identifiziere» , da sie keiner -
lei Papiere bei sich führten . Bei keinem der Un«
glückliche » faizd »tan auch nur eine » Pfennig
Gelb . Die Tvdesarten , die die Opfer der Spiel -
Witt bevorzugten, find ganz verschieden . Eine
betagte Russin stürzte sich ans dem Fenster , ein
Manu svraug von einem Leuchtturm hinunteruud zerschellte an den Klippen, ein anderer
sprang von Kap Martin aus in die See und er-
trank , ein französisches Mädchen von 19 Jahren
schloß sich in der ttüche ein uud drehte den Gas -
Hahn anf, und eine andere Französin ertränkte
sich in der Nähe von Nizza .

Rauchende Lehrerinnen „sittlich nicht einwand »
frei"

. Eine für amerikanische Verhältnisse
typische Geschichte wird aus New Jersey gemel -det. Dort wurde Miß Helen Clark, eine Volks»
schullehrerin, eines fürchterlichen Verbrechensüberführt — sie wurde uäMlich vom Schuldirek-tor beim Rauchen überrascht . Die Kunde von
dieser Untat verbreitete sich mit Blitzesschnellein dcr kleinen Stadt, ' erschwerend fiel dabei in®
Gewicht , daß Miß Clark dazu noch Mutter seiEiner Lehrerin , die raucht , sagten die Leute ,
könne mau alles zutrauen , sogar ein nnehe«-
liches Kind , das Schrecklichste in der Welt, Iva ?
man nach amerikanischen Begrissen einem junget»
Mädchen nachsagen kan» . Miß Clark verklagt»
daraufhin den Direktor auf 5,0 000 Dollars
Schadenersatz wegen Verbreitung von Geruch»
ten . die ihrem Ruf abträglich seien . Das Ge
richt wies jedoch die Klage ab mit der Begrün »
dttttg , baß eine rauchende Schullehrerin eint'
„Person " sei , die man „vom sittlichen Stand ''
Punkt aus nicht als einwandfrei" betrachte ««
könne .

widerte der Bankier mit einem höhnischen
Lachen. „Wer ist den» die Anserwählte ?" DerBarou . der selbstverständlich geschwindelt hatte ,
wußte sich keinen Rat und nannte die erste beste
Kran , die ihm in den Sittu kam : und das war
seine hübsche Maniküre . „Also qut, kommen Ziemit"

, erklärte der betrogene Gatte , „und hei»raten Sie ans der Stelle . Ich weiche keinen
Schritt von Ihnen , bis- die Zeremonie zu Ende
ist , ich werde ihr Tranzeuge sein ." Dem BaroN
blieb angesichts des tobenden Bankiers nichts
übrig, als sich itt sein Schicksal zu sügen . Er
begab sich tu Begleitung seines Trauzeugen w
den Frisierlade » , wo er die hübsche Maniküre ab«
holte . Ein zweiter Tranzenge war schnell zurStelle , uud eine Viertelstunde später stand dnS
Paar vor dem Maire . ( Ein Aufgebot ist itt
Frankreich in gewissen Fällen nicht nötig. ) DelBankier wünschte den Neuvermählten Glück und
entfernte sich triumphierend , um die Scheidungs»
klage gegen seine Frau einzuleiten. Es gelangihm auch , die Scheidung durchzusetzen. Währenddes Prozesses wurden zur große « Heiterkeit de >>
Publikums die ans der Feder des Varons
Heukelom stammenden „Zehn Gebote eines Do »
Juan "

, die er als Flugblatt tu der Pariser <»« '
sellschast hatte verbreite» lasse » , verlese » . Einige
dieser Vorschriften lauten : Du mußt Imitieretwas Schönes im Gesichte der Krau entdecke »
uud mit ihr unaufhörlich davon reden . Ist -
Gesicht verrunzelt , so mußt Du ihr erklären-
daß sie eine intellektuelle Schönheit sei . We» »
die Dame mager ist , sage ihr , daß sie die voll«
kommene schlanke Linie besitzt ; ist sie dick , k"
sprich vom chinesischen Schönheitsideal. N
ihren Augen mußt Du stete etwas Mystiscĥfinden, dann wird sie verlangen , daß Du ihr die
Zukunft aus der Hand liest. Falls sie mW
als dreißig Zigaretten im Tag raucht , sage, dav
Du von ihr entzückt bist . Weint sie über sünsM
ist , sage ihr, daß Du einsam bist und ihren Ein
slttß brauchst . Schicke dann Deine Kosser itt i9 *r
Villa uud verwandle ihre Bibliothek in c, }

°
kleine Bar . Weint sie jttitg ist , erzähle ihrund lustige Geschichten , bis ihr Kops ganz oer
wirrt wird . Wenn Du für Deine Ausdringliw
keit eine Ohrseiae bekommst, sage ihr , daS ' c
ein Tribut für ihre Tchönheit . Wirst Du
einem Verwandten oder einem Ehemann jjistört , so mache ihn ans seine Krawatte ansmer «
sam.
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Spezial- Ml
Unser diesjähriger

^ Alton » Äii cvfrkAiif HeMi \
in

Orient-Teppichen
Deutschen Teppichen
Bettvorlagen
Läufern
Verbindungs -Stücken
Tisch - und Diwandecken
Fellvorlagen
Reise - und Schlafdecken
Kokos - und Bastmatten
Möbelstoffen
Dekorationsstoffen

u . s . w .

«jutSvii nu « y vi HLUUI
vom 1 . bis 12. lull

wird ganz außergewöhnliche Vorteile bieten !
Wir verliebten au ! eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht
der Preis entscheidet , sondern die Qualität , und wir führen bekanntlich

nur Qualitätsware !
Wirverweisen auf unsere Schauffenster u . unser reichhaltiges Lager

Dreyfufj & Siegel £ £
Kaiserstraße 197

,
Oardinen
Stores
Bettdecken
Madras - und Etamine-

Vorhänge
Tüll - , Etamine - u . Madras-

Stückware
Einfarbige Vorhangstoffe ,

indanthren
Rulo- Köper und

Damaste
Ä-

Ein grosser Posten Kissenreste u . Vorhang Stoffreste ganz besonders preiswert

außerordentliches Preisangebot
Ii allen Abteilungen günstigste EinkaufsgelegenHeit

00 ^
AI

beste QuBlitötswnrsn

W äsche geschält August Schulz Flnkenzeller

Aktenmappe
am 28. ds . Mts , vormittags 11— 12 Uhf
auf dem Wege vom Restaurant
Karpfen -Zlrke ! - Hardtwald
Mr verloren

"m ,
Gegen gute Belohnung zu senden an

BlttnKderlXM Zoi . « eilig
Bruchsal , Schwlonmbadstrasie.

. ..^nntMlllhung .
i ^ & lnnci Clcktrobau -

Lj ?-. ltarlSruhe , So -
ist aufgelost .

^ der Ge -

« .
b- iW5 .K w. erbep aufge

^

2B.JJuntJ .fi27
{,7, -warn , Bad . Han -
^ ! 6of . hiauidator .

Arbeits-
Bttgedmi .

,ÄM Stockausbau der

. Aurerardeilen
>i»?^ Söbe» . Vordrucke

b . Städt . Hvch-
. Leovoldstr . 10

«d, .^ . Zinl »icr Nr . 20.
»Ti . ^ werden .
K » Angebote find bis
iSjB'HtStnB . den 7 . Juli
tin, - »ormitt . 10 Uhr .
.»Kr °ichen .
A" «r «he.

^ ijdt . Hochbauamt .

^ Zwangs-
LMeigerung . .>,N«it »a . den t . » Uli

lw «achmittagS 2 Uhr .
h « . ich in Karlsruhe .
^ -.* >andlokal Herren -
li, ; c 45a , gegen bare

im Bollstrek -

Sftn - nc öffcntt - ver -

l«KUSr,che .
'

d . 28 . Juni

fhLucherschrSnke . zwei
^Ir»Mlschc , 1 Schreib -
- « P1.. 2 Harmonium ," Ächränke , 1 Tev -

Sr ^reiblnaschinen -

! G?iÄ ' wnm
il>» 8f . 1 Sommer - An -
->a,»Und ca . IM Paar
Älr Vaarschuhe . sowie

»Ladeeinrichtung u .

Ausruhe , b . 29. Juni

^ ^ Gerichtsvollzieher .

IHnungstaulSi .

1. Stock . Si |
Sftttn ? ' ichöne 2 Zim -

{" " ffttb
" " 8' mÖaI " mit

'Ä &Ote u . Nr . 3B82
^ Lagblattbüro erbet .

itu --
an -
üb -

4 3 . - lofinuno ,
frdl ., geräumig , mit Er¬
ker . Veranda , in gutem
vause , nächst d . Hauvt -
vost , auf 1 . Oktbr . oder
niiher zu vermieten an
Privat oder zu gewerb -
lichen Zwecken .

Angebote u . Nr . 3583
in » Tagblattbüro erbet .

Uefchlagnabmefreie ,
geräumige
Immerwvvtl .
ad , Diele : e . in

1 flimmert «
mt " "
der
jtt Venn .

im litt «
raisstr . ver Sept .
nn . Nüv . Drais -

5 . III . Tel . «82 « .

2 ZimmemMung
zu vermiete » au wob -
uungsberecktigte rnbige
Aiieter . Anaeb . U. Nr .
3578 ins Tagblattb . erb .

H t s Ii e r
mit 3 Ziebeurttumeu

sofort oder 1. August zu
vermieten :

Herrenstrahe 38, II .
Gut m » bl . Zimmer

sofort zu vermieten '
Zirkel 10. S. Stock .
Sonn ., gut . möbliert .

Zimmer m . el . Licht in
ruh . Hause zu vermiet . !
Boeckhstr . 48, III . lks .

. Befand . arotz . leeres
ijlmmer ans 1. Juli »U
vermiet, : Sofienffr . IIa ,
2 . Stock , links .

Wut niobi . Limmer
11t vermieten .
iit &etttftrnfie

l' iäheres
II .

Bescklaauahmesreie
5- 6 ZinmeruioW .

oder

Einsamilienliaus
von kleiner Kamille (4
erwachsene Personen ! zu
mieten gesucht . ANgeb .
mit Anaabc des Miet -
preiseS , der Lage , sowie
der frühesten Beziehbar -
feit mit . Nr . 3579 ins
TagblattbUro erbeten .

Gebildeter Kaufmann
sucht sauber
möbliert. Zimmer

zum 1. Juli 27. Nähe
Luisenstraste bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 3 » ,k
ins Tagblattbüro erbet .

« Ueinftelicrtbo , Site
evgl . Frauen u . Ma

in einem

. ltere
. . . .. . Ztii « »
ältere Ehe -

luden Ausnahme

MaMen Seim.
vor allem , wenn da -
durch eine Wohnung srei
wird . Aufragen unter
Nr . 3581 inS Tagblatt -
viiro erbeten .

DiroiaiHÜ
Erfahrene , kinderliebe ,

zebildete HauStockiter ae -
iucht . Angcb . ttiti . Nr
)560 ins Tagblattb . erb .

erzielt Mann und Ftau
dauernd mühelos hohen

I Verdienst ! |
(auch als Nebenerwerb)

erfahren Bio kostenlos
durch Anfrage an

Schlisüfaoh 124
. Dresden -A . A77 .

ro-
willig und aufgeweckt
aus achtbar , gamilie ,
für sofort gesucht .
Selbstgeschr , Lebens¬
lauf unter Beisiiauug
deslevtenSchulzeug -
nifses sind zu richt an
Rl,e ! nii «,e Credit -
van ». ,> iiiale Karls -

ruhe , Kaiserstr . gg

Stenotypistin
,2M Silben , zu sofortigem Eintritt gesucht . Pers .
Vorstellung mit Zeugnissen V. F . Otto Mtlller ,« ttifccfti "

TLchtiae
geivissenhaste
mit guter Bürovraxis , an flottes Arbeiten gewöhnt

strafte IN ».

Ai . Vl « S MW UsMt
* *£ k . S b *X Dasselbe soll die Haus -
arbeiten vunktlich erledigen , bügeln und nähen
können und 3 Kinder im Alter von 4 - 7 Jahren
^ 'i > '51 ?.uie Sprache wird <vert gelegt ,^nltche Vorstellung mit Zeugnissen erbeten im

Büro V. V. Otto Müller , « a,serstra « e 138 .

Für alle freundliche Teilnahme beim Heimgang unserer
unvergeßlichen Mutter

Frau Elise Lichtenfels Wwe.
geb . Morlock

sagt im Namen der Kinder herzlichen Dank
Hellmut Lichtenfels , Vikar.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1927.

Zur Schönheits -Konkurrenz
Autoturnier Baden -Baden am 10 . Juli 1927

für rassigen Sportzweisitser

uanrenn
gesucht .

Offerten mit Bild, das diskret sofort wieder
zurückgegeben wird , umgehend erbeten unter
S . T. 22T0 an Ala -Haasensteln & Vogler . Stuttgart

waiiraCTiid

Wremer .
selbständig ( Meister ) ,

sucht Beschäftigung . Gebt
auch auswärts . Wer ! »

, eua vorbanden .
Angebote unt . Nr . 3585
ins Tagblattbüro erbet .

- Saus -
4 Stockwerke , in einer
Seltenstrabe . Nähe der
Hauptpost , mit sretwer -
bender 6 Zimineuvoh -
uuug . zu verkaufen . An -
gcboie unt . Nr . 3584 ins
Tagblattbüro erbeten .

öveiiezimmer-
Einrichtung in sehr rei -
cher Aussnbruua , evtl .
mit Kl >lb - <Äarnikur , ab -
zuaebeu : Jalinftrafte 18,
Ecke Westendstrabc .

I

I
täten , mod . Formen I
anSei 'Kewühnl . '

bllll « bei

Heinrich Karrer >
iur Pltilippsir . 19 R
Kein Laden .

In nur guten Quall -

ölljWmmer .
Küchen.

schöne moderne iVorm .,
rima Qualität und

Auswahl , zu
III - "

in

btjtjjen Preisen
zu verk . «.'ialiluugserl . t
SIVlcr . Möbclschreine -

Ludwia -

$& Wm"
juwic einzelne MSbel
lit wunderschöner , ge¬
diegener AuMhrui

ttf . Sie lehr billig be
arl Thome 5 Co.,

Möbelhaus .Karlsruhe , Herreust .
gegenüb . o . ^ eichsbl
besichtig . .
- treu « reelle

23.
ank .
aug .
eng .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppiohhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, i Tr . hooh ,
gegenüber Rh. Öreditbaak

aus ■eigener Fabrik
langjährige Garantie ,
bequeme Teilzahlung

Gebr. Klein
' Duriaoherstraße 97
KOppurrerstraße 14

- Fahnen -
sowie Stangen

itebfi Zubehör bei
Aguaz M ü I l e r ,
Hirichstiasie Nr . l « .

öveiiezimmer .
Echillszimmer.

Ad KWen
in bester Auösiihruug

liefert sehr billig
Sibreiuerei
Raffätter.

91 Wekteudltrasie 91.
Herrenrad

"
Frei ! . , w .

neu ( Badenmi s. W J (
verk . Schleifer , Rtnt -
heim . Hauvkstr . IM .

Herr .- u . Damenrad , w.
neu . 40 u . 05 M zu vkf .
Wertter,Schüdenstr .5ö,ll .

Herd zu verknusen .
Humboldtstr . IS . IV . l .

t Gtevvdecken ,
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Pliischsofa 35 M . Di¬
wans iit Plüsch und
Stoff v . 45 Jt an . Neue
gute Chaiselongues 45 Jl
versch . Ruhesessel 30 u .
35 Jt , eint . SeearaS -
matr . 2(1 .// , pr . Woll -
Matraben , drriteil . mit
« eil 33 Ji , gebrauchte
Ros,haarmairabe 60 Jl
bei Walter . Ludwig -
Wilhelmstr . Laden .

Ziehung garantiert
« nvrlderrntfch «. und 9. Juli 1927

ij Hlman miinsier -
u . villi « fieid -Loiierie
282tGeldgewlnheu .l Prämie,zuö .RKl .

, 000 ]o
10 .000

iooo . 2,000
IflQPSMIf Porto u . Liste 30 Pfg.LUbl . « ITIR. extra , empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsru ^ie . Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19876
lowte die staotl . ^ Lotterie -Einebraer

und bekannten Verkaufsstellen .
Hier *u haben bei Firma Carl Götz ,
Inh . E . Zwerg , staati . Lotterieeinn .

Einen gebrauchten

Srotssioasen ,
10/18 , preiswert zu ver¬
kaufen .

Maschinenfabrik
Paul Znrstraben .

Ettlingen .
Schlafzimmer .

eich. , nen , Stiir . Spiegel -
schrank , 180 cm breit .
OvalglaS . w . Marmor .
Preis 500 ■« , zu verk .
Durlache

^ ^
llee 32 , IV .

Pinns
itt reicher Auswahl , nur

erstklassige Fabrikate ,
empfiehlt unter nusierst
günstigen Zavlungsbe -
diuguugen

Heinrich Miiiier .
Klavierbauer .

SchiiiZenstrabc 8.
Aeli . Jnstrumeuie wer -
de» in Zahlung aeuomm .
Stimmungen . Aeparat .

« iinstia « Gelegenheit .
Schlafzimmer , pol . , best.
Arb .. Sveise,imm .. feiue
Aussllhruua lebr billig .
Möbelschreiuerei Narth .

Greuzstrahe V.

82HHB31

Haus mit baden ,
womöglich Eckhaus , litt
Einfahrt od . breit . HauS -
gaug . unter günstig , « e-
diuguugeu zu kaufen ae -
flicht . Augebote it . Nr .
35 « ! ins Tagblattb . erb .

„ u kaufe « gesucht :
Hochzeitsanzug od . Geh -
lockanzug . Angcb unt .
Nr . 358« i . Tagblattb .

Suchen Sie
«twas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellt «
Arbeiter
Hauspersonal

oder ein« Stelle in
«tnem Büro
einem HauShalt

oder Kapitalien

fo inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^

iebendfrische

CaMinii
im ganzen Fisch \

Pfd . 35 Pffl-
im Anschnitt

Pfd . IAPsg ,

Nordiee -

SWlfische
Pfd . eoPfg .

Bobensee -
Braxen

Pfd . 55 Pfg .

RotZUNgvN

Zander

| Pf lv1 « 20ar ! f .|

Steinbutt
| m1 . 50 » q

.Schleien
Nlanfelchen !

Fein-
Marinaben
Lachs - Stör
v. Pfd . 45Pfg .

! J « « de Hahne « j
J » nd |
^ Suvvendiibnerz

ans eigener
Geflügelzucht

J « « a « Enten
« nd « iinse

auf Bestellung



Soweit Vorrat
Mengenabgabe
vorbehalten .

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen Markenartikel

ausgenommen .

Damen -Wäsche
Taghemden .

m™ io
Tashemrlon mitTräg . oder Achs . mitKlöppel -I agnemaen spitze od Stickerei garn , 1 .65
Tafyhaiwrla « mit Träg . oder Achs . a . gutemTagnemaen Renf. mit schön . ßam . j.25
T « r»Uamflflw *n schöner Ausführung mitTagnemaen , eicher Stickerei tarn . . . 3 .25

aus gutem Batist mit Vai .-Tagnemaen spit2? 8am . 275
»US gutem Makostotf mit St ck .1 agnemaen und vai .-spitze garn, ■ • 4 .50

Hemdhosen mit schma ' . Stick , garn . 2 .50
aus gutem Renf . mit hübscherHemdhosen stick.-Garnie .ung • • . 39«

Windelform a . Mako , mit schön .riemanosen stid,. und Kiöppeispitz. 025
Hemdhosen Tc

.
ißBatis

: Y"
.
'-*

u _ „ ji aus gutem Mako - Batist mitnemanosen Val . oder Stickerei garn. 6.50
d «: . u >u > . mit Hohlsaum , oder breiterBeinkleider stick . K„ n . , 6i
Dä > i , i _ ; aus gutem Renf . mit schönerBeinkleider Stickerei garn. 2 60

mit krz . Arm mit HohlsaumNacntnemasn 0d . stick. , hübsch . gam. 3 .5«
MoUtknn/i . . mit krz . Arm und Bubikrg ..Nacntnemaen mit schöner Stick, garn. 5.25
Nachthemden pr$ g
Nachthemden A

U
rm

KUt
-
em

.
Ren

f- .
mit

.
la'T9J

Prinzessröcke S!
i,sÄ °

B
d^ wirnsp

2^
Prinzessröcke mit -Trf?- od - brt- Adls- .mlt

brr .Stick .,hübsch .aarn . 4 .50
1räp.er - Form mit reicher
Stickerei -Garnierung 575

jarn .
4.50

Prinzessröcke 1,aner ' Form mit reicher

Prinzessröcke Ba !ist m" vsi ..sPii« garn,

0 .85
1 .45
1 .90
2 . 75
1 .90
4 25
1 .65
2 .90
4 .50
2 .50
4 .25
1 25
1 . 90
2 .90
4 .25
6 .50
4 . 75
1 . 95
3 .50
4 . 90
3 .90

Fariiipe Baiisi - ii . Hunsiseiii . wascne
In großer Auswahl

Batist -Hemdhosen gamferung
" fp

. s
'fi 2 .50

Batist -Hemdhosen Labich. spÄ '
ew 5 .50

Nachthemden 'f r
.
big Ba,l3 '

.
n

.
lit

.
s
.
pi>en8 " r

5o 3 .90
Nachthemden 6 .50
Nachthemden J£ £ Ä ^ rn .

88: 4 .50
Nachthemden Bâ

.
hüb

4t » 3 .25
Ratiet Rnok ta ' b |ß ,™il schön . Spreng , ausDällSl - nOCK prima Mako in Batist . . . . 6 .50
Hemdhose dazu passend hübsche Veraibtg 4 .90
Unterkleid Kunstseide, glatt, in viel. Farben 1 .90
Kunstseid . Schlüpfer in0 , Ä n

gia«rbe
.
n

1 .65
Kunstseid . Unterkleid w^ "" kr

.
ai

.
"*- 2 .90

Gestreiftes Unterkleid p,1
"S

a
S
wme 4 .90

Kunstseidenes Unterkleid
in neuartig ., kleinkariert . Musler , prima Qual . 5 . 90

Schlüpfer dazu passend . 3 .75
Gestreifter Schlüpfer ^ weTfqÄat 3 .90
Rein -Milanaiseseid . Unterkleid

mit Spieen 12 . 50
Hemdhose dazu passend, in zarten Farben 11,50
Kunstseidene Hemdhose !. giatt. wäre 2 .95
Kunstseidene Hemdhose spitzeng

°
w A onzaiten Farben , gestr . Ware 4 . 9U

Kunstseidene Hemdhose Auslührg
"' ' 7 .50

Rockhemdhose F
n
ar^ n

ns,seide
.
tovie

.
lcn 12.50

in Kunstseide mit 4 eck . Aus-Nacntnemaen sehn, am Umlegkg . m . schöii . _ _ _
spitjengarnltur Ö .OO

Nachthemden Quam« fchwc
.
re

.
r 12.50

Bunte Decken
110X110 80X80 cm
1 25 654

110X110 cm

Indanthrendecke iioxiso
kariert Stück 1 . 65

Kongressdecke 110*100
echtiarbig , Stück 1 .95 1 45

Grau halbleinene (Druck ) Gartendecke
licht - und kochecht 125X160 125X125cm

1Damen -Konfektion
Wasch Musseline - Kleider

ganz neue Muster
Wasch - Crepe - Kleider

gemusterte Stoffe , schöne Dessins
Voile- und Waschseiden - Kleider ß QK

schöne aparte Dessins 9,75 U «üd
Weisse Tenniskleider n QCTrikoline mit Faltenrock I »3d
Bastseiden - Kleider

reine Seide
Casha - und Popeline -Kleider (1 7cmit langen Aermeln 14.75 t9 « f <1
Rips - Woll - Kleider 7cje Dach Ausführung - • • • 24 .75 16 .75 1/C . IU
Frauen -Kleider in Seide und Wolle für

starke Fi», je nach Art u. Aus! !
Crepe de chine u . Veloutin

einfarbig und gemustert - - •
Crepe georgette - Kleider

. 1.85
. . . 3.95

9.75

:: 19.75
Crepe de chine u . Veloutine -Kleid . flS 7ceinfarbig und gemustert 39 .- £ U » /o

gemustert , aparte Farbbestellungcn ■ - 29 *75
Elegante Abendkleider darunter <j (j _Originalmodelle je n . Ausführ . 98 - 69 >

Rips - Mäntel
mit Rüschengarnieruntz

Jacquard Seiden -Mäntel
K'seide gemustert , fesche Form

Karierte Gummi - Mäntel
moderne Schotten > »

Herrenstoffartige Mäntel
Baumwolle imprägniert gute Verarbeit .

Uebergangs - Mäntel
in reinwollenem Material

Fantasie - Mäntel
erstkl . Material , zum Teil gefüttert • • •

Herrenstoff - Mäntel
der praktische Mantel für jedes Wetter

Elegante gefütterte Mäntel
in verschiedenen Ausführungen

Kostüme Gabardine. Chevio '.
gemusterte Stoffe , Restposten

Kostüme
zweierlei Material u. Herrenstoffart • •

Elegante Kcstöme
auf reiner Seide , auserles . Stücke 59 .«

11.75
12 .75
14 .75
16 .75
19.75
24.75
29.75
34.75

9.75
19 .75
39.-

Modell - 14leider — - Mäntel — - Hosttime — -Capes
sind jetzt zum Teil bis zu einem Drittel herabgesetzt .

stück 5 .25 4 .50

Auf unser reichsortiertes Lager in

Prima Bettwäsche
machen wir besonders aufmerksam .

KiSSen 70/70 , glatt od gebogt l .io 0 . 95
Kissen 80/40, festoniert a . gutem Crelon • 1 93 1 .45
Kissen m" R°senfcogen od Lochfest -ri 2 25
Kiceon ^ Z80- gestickt in verschiedenen

' '
A anr\ IS>5en Blumenmustern 2-50 1 >" 0

IC iecon 8ÜI80, gestickt , a , gutem Linon , hübsche <-> nnrvissen Blumenmuster 3 5'J £ . 7U
KiSSen 8O/8Om . Kiöppe ' eins , hübsch gnrn . 2.50 1 . 75
ParaHn . Kieenn m . Kiäppeleins m . Spige od . «raraae rossen stiele, j seitig gam . - - 4 .5Ö o . ow
Parade - KiSSen m . breiter Klöppel - oder

Stickerei -Spitze und Einsatz , 4 seil garn 5 90 4 . 50
Oberbettücher ware

0,^0m" Fcslonp
7 5o 5 . 75

Oberbettücher Mogen prima ?r
.%To 1 90

Oberbettücher ca. 150/25 , , gestickt • - 9.so7 .50
Oberbettücher , -.

0|S? !°ö?pe£& 7 .50
Unterbettücher ca i :0 |240i Haustuch • . 4 . 50
Unterbettücher . 5 . 90
Unterbettücher ca . 150|240, pr . Halbleinen 7 50
Bettbezüge 130 | I80 , gestreüt 6 . 50
Bettbezüge 130| t80,gestr. Maco - Damast 10.50 8 .50
Bettbezüge 130, 180 in hübSCh " «lumenmusierg gQ
Bettbezüge in prima geblümtem Maco -

Damast 1250 10 . 50

Wasch stoffe
WaSChmUSSeline |n schöner Kleiderware on <und reichhaltiger Ausmusterung • • • tfciv 58 4 ">
Crepon unl, in großem Fartsoitime :,t • . • . 58 J
Crepeline bedr. in schön. Xleiderdes. - 75J 68 *,
K' Seide bedr ' waschb- ln schCncn

,^ al
;
,| 5i 9« ^

T . . . . '« . Imlt .. ca . 100 cm breit , la . Qualität AI USSOT fQr Strapazierkleider . l . ZO
r/ | ft jj . _ ca . 100cm breit , bedruckte 4 r%r\Kvleider - VOlle Restposten , sehr pieiswert 1 20

bedr ., ca . 100 cm breit , in schöner . Anurepon Ausmusterung 16U 1 -4"
weiß , ca . 115 cm breit , prima 4Voll - volle Kleiderware 1 .90, 17j > 45

_ II if _ : i - bedr ca . 100 cm breit . In mod . *Voll - VOlle Dessins 2 90, 2.50 1 90
Foulardine ca. lOVcn bielt , elegante we ch- j c\r\llleßende Ware in apart . Druckmust . 2 .90, 2 50

K'Seiden -Bordüre ^ „ ! .̂ us !üwung
' . 2 25

Voll - Voile - Bordüre in gesrhmackvoller q qrAusmusterung , hellgrur .dig

Kleiderstoffe
Pulloverstoffe 954
Popeline doppelbreit, in gioßem Farbsort. 1,90
r >. „ D _ _ _ i : „ « ca . 130cm br„ in reicherRips - Popeline Farbenauswahl 3 .90

ca. >00 CM breit , reine Wolle , in •Sscnouen mode . nen , hellen Dessins . 4 . 0U
□ . . il ca 130cm br , reine Wolle f . -Jr -rulloverstoff P,portkleideru,K .ostüme5 .75 4 . 75
Composö Stoffe 130 cm bre ' t , reine Wolle Aohre Rücksicht auf früheren Preis • • • 6 .75

prima Strapaiierware , nur . nn
5 .90 4 .90

130cm br . reine Wolle in
g qq

D - 130csn breit ,■»' PS elfenbein •
1/ ' o . . jv, . . ijucm or , reine wKasha -Bordüre apaner AusführungKostümstoff engl reine Wolle, ca 130cm br . Ä -mr-

eleg . Ware , für Kostüme u . Rtisemflntel - 7 511 O - » ®
r -Ä . i pr . Kos .üm - » . Mantelware , 13ücm g? r \ r\raconne t,r„ reine Wolle, letzte Neuheit . O »U

r \ , ; ( 180 cm breit , reine Wolle , eleg . R Qn^ repe - l^ ait Kleiderware in mod Farbtönen v -vo
e imprägnieit , reine Wolle , ca . 110 cm br
Sorge prima Regenmantelware 9 .50 *

Seide
Rohseide naturfarb.. reine Seide , 2ZK I .SO 1 . 75
Leiden -Voile ca. IM cm breit, bedruckt 1,90
«-lalva »ifi « airla reine Seide , prima Kleider - 0 nnHeivetiaseiae und Wäscheware - - 3 90 2 90
Rohseide «Mster ^ .ur K,eider undße -

2 90
K 'Seiden - Milanaise 3 .90
Marocain Ä 4 .50
Foulard -Seide •

ele?
- -̂ 4 .90

Crepe de chine ca lOO cm breit, reine
Seide . la Kleiderw , in mod . Farbtönen , 7.90 5 . 75
Crepe Georgette ca. iou cm breit, he-
druckt , reine Seide , in schönen Kleiderdess . 6 -75
Regenmantelseide Res '.post. . i20cmbr 6 . 75
Taffet ITÄmUr -

- Karo ? ,?1!u?gen 7 .50
Crepe de chino fa°Ätät 3? ^ ?r

-
e" 9 . 75

Frottierwäsch e
Seifenlappen • stock 20 -i iswIO 4
Waschhandschuh sw 25-1 15 ^
Frottierhandtuch weiß mit '°^ ck ?Ä55 ^
Frottierhandtuch weiB m,t bu^ t " 70 ^
Jacquard Frottiertuch

mit farbigem Rand • . - Stück 1.50 1.85 1.25 95 -1

Jacquard - Frottierhandtuch
mit tarbigen Buchstaben • Stück 1 .45

DaiiatiiAlif » weiß -bunt gemustert , schwereDaaeiucner Qualität, in allen Urößen , 0Stück 12 00 8 ( 0 6 .50 4 95 3 75 2.95 2 . 65
Ci . nHlsi .ctnH > bunt gemustert , für Bade -T roiiierslOTie Capesu .Mäntel 145[165cmbr . nMtr . 8 .75 7.50 6 75 5 .75 4.95 3 . 75

Für Leib» und Bettwäsche
. „ „ I ca . 140 cm breit , Mtr. 95J 75 ■! OK ,Konnessel ca. 76/80 cm breit Mir . 554 42 ^

Hemdentuch ca. 80 cm br. , Mtr. 75 65 15 38 ^
WSschetuch (Renforce )

LttUnger k'avrikat . ca . 80 cm br ., Mtr. 1,15 95*f ÖD J

lO Mtr . - Kupons Wäschetuch
seit Jahien eingeführte Qualitäten _

11 .75 11 . 25 9 . 25 8 75 8 .25 7 . 25 Ö . 3U

Wäschetuch Ät ^ SS 90 ^
Feinfarb . Wäschetuch eoembreit. Mir . B5 -J

weiß , ca . 80 cm breit eo ■iVIakOtUCh Mtr. 1 .35 125 95J 85J 63 ^1
Feinfarb . Makobatist ca. so cm br., Mtr . 1 .10
Poröser Hemdenstoff u . Panama

weiß . 80 cm breit Mir . 1 35 1.25 90 Ä
Crois6 finette 8eb,eiM .4

c
«
m tls »5 , 75 -,

Haustuch ,Qr BettUcher ca- 1
Mt̂ i^f 145 1 .25

Halbleinen M '
m

'
b
°

1?°^ !Äk 1 .75
u _ iu | _ : _ _ _ mit allmählich verstärkter Mitte , n rnaiDieinen ca. 150 cm breit Mtr . 3 .00 2 .75 2 . 50

gestreift , ca . 130 cm breit . , „Bettdamast s
Mtr . 1 .75 1.40 110

geblümt , ca . i30 cm breit , . _ _Bettdamast B ,„ r 2 45 1.95 l .es 1 35
D - Axj - ^ 1, weiß mit färb . Streifen A ArBettdamast ca 130 cm ^reit » • • Mir . 2 25 1 .95
Bettdamast £ b

l§o
(lMf u: .̂ .^ ' ? Mtr! 2 . 45

Wisch - und HandtUcher
Wischtuch r°, karlert ' 8es®umtu. gebändert yg ^
r> i K „ l . rot und blau kariert _ _ ,Qlasertuch 6 stiick 1 ,50 1. 10 95 ^
Halblein . OlSsertuch sf«.

'
2^52 .25 i°

9s 1 -25
Reinlein . Oläsertuch o ^ iiick

'
^ .« ., S

'
sii 2 .95

| MAAk wSUA N4 . . Ak halbleinen , (Tassen , Teiler ,Inscnrinentucn Gläser . Toilette,Wischtuch )
ca . 55/75 8 Stück 4 .25 ca . 55/53 6 Stück 2 . 95

Handtuchstoffe • • • Mir. 35 -, 25 i 18 *,
KUchenhandtücher grau geirust ., ioucm

lang , gesäumt u . gebänd . 6 Stck 2 .95 2.50 1.95 ■»50

Gerstenkornhandtuch mit rotem Rand
100 cm Jg ., tertig abgepaßt 6 it . 3 -95 3 25 2.50 «»90

KUchenhandtücher h ' lein ., m. färb. Rand
100 cm lang , fertig abgepaßt 6 Stck . 5 25 4 75 3 25

KUchenhandtücher l ' lein .. m . färb. Rand
100 cm lang , fertig abgepaßt . 6 Stck. 5-50 4 .50 3 . 93

Zimmerhandtücher ^ «^ "
4 95 3 95 2 95

Jacquardhandtücher hiein.
'ca.48/ 100cm

gesäumt u . gebänuert • 6 Stück 6.50 5.95 5.25 4 . 25

Jacquardhandtücher nein . ca.48/ioocm
gesäumt u . gebändert * • ♦ - 6Stück 8 90 7,90 0 . 75

Tischwäsche
Serviette Halbleinen St. 55J 35J
Jacquard -Tischzeug Blumenmust u. Stemm.

130/160 130/180 110/130 Serviette 5s;ss
St . 2 . 95 2 .50 1 . 95 dazu pass . St . 55 )̂
H ' leinenes Tischzeug Serviette

130/225 1301160 130 )130 daz . pass . «0/60 cm
St 5 .90 4 .25 3 .50 754
Mercerisiertes Damast - Tischzeug

„Stielmütterchen " -Muster
160/ -275 130/225 130/1611 130/130

St 9 . 75 6 75 4 . 50 3 . 60
Serviette dazu passend, 60/60 cm . Stück 85 *,
R' leinenes Tischtuch Su/i6on?m

Sst 4 .50
Serviette dazu passend 60/60 cm Siiick804
R' lein . gebleicht , vollweiss Tischzeug

Ro8enmuster 1301220 180/160 130/180
St. 8 .50 6 .50 4 .95

Serviette dazu passend 55/55 cm Stück 1 .10
Kaffeeserviette weiß . mitbt . Rand. est . 1 .25
Kaffeeserviette mit HohIs^ 475 8 ,5 2 85
Kaffeegedeck kmanÄi6o e^ .t

mbs"e
U
r
n
v : 5 .95

110/150 . m. 6Serv . 4 . 75 110/125 , m . 6Serv , 3 . 95
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INDUSTRIE .- UND HANDE -LiS- ZEITUNG
Die Ergebnisse der Weltwirtschafts-

tonferenz *)
Bon

Senator Louis Loucheur ,
^ «naligem französischem Wieberausbauminister .

Venator Loucheur kann al » der Vater der
Konferenz bezeichnet werden . Seine Meinung
über die Ergebnisse der Konferenz dürfte daher
von allgemeinem Interesse sein , auch wenn man
den Optimismus des Verfassers nicht vollstän -
biß teilt .

I

^ Rom 4. bis 24 . Mai hat die Weltwirtschafts -
Anferenz in Genf getagt . Die Vertreter von

Nationen waren dort versammelt , dar -
^ lter auch Abgeordnete der Vereinigten Staa -

von Amerika , der Sowjet -Republik und der
Mrkei , dreier Länder , die bekanntlich nicht juttt
Aiilkerbund gehören . Nach einer allgemeinen
Diskussion, in der die verschiedenen Strömun -
fc« einander entgegentraten , in der die Anhän -

des Freihandels die des Protektionismus^ kämpften , begann die Arbeit der Kommissio-
"rn. Sie ist sehr ernst genommen worden ,

Der ersten Kommission , die sich mit Handels -
politischen Fragen beschäftigte, legte einer
?er französischen Vertreter , M . Serruys , der

Handelsministerium beschäftigt ist . eine Reihe
Artiger Entschließunsen vor . Dies hat die Auf -

der Handelskommission ganz besonders er-
schiert . Dank dieser Methode ist man in ziem-
M kurzer Zeit zu präzisen Beschlüssen gelangt ;
yte zweite Kommission , welche sich mit In -

st riefragen beschäftigte, befolgte eine an-
°er« Arbeitsweife . Die allgemeine Aussprache
??uerte mehrere Tage, ' dann wurden ausschlief -
£ 9 die Fassungen der Texte festgelegt . Infolge -
?% « kam man zu weniger genauen , aber des-

nicht weniger wichtigen Beschlüssen. Zum
Menmal in der Geschichte der internationalen
Konferenzen wurde die Landwirtschaft zu-
^ uimen mit den Industrie - und Handelsproble -

Gegenstand der Erörterungen . In einem
Gebäude , abseits von den beiden anderen Kom->
Missionen führten die landwirtschaftlichen Dele -
°^ rten ihre ausgezeichnete Arbeit durch. Man

sich darüber klar , daß es völlig unmöglich
»5Wesen wäre , die weltwirtschaftliche Lage ohne
^ rücksichtignng der Landwirtschaft studieren zu«vollen .

ll .
Di« Arbeit der Hanöelskommtfsion

allerdings die schwierigste. Wie sollte man
? Lücken zwischen den Anhängern des Freihan -

und denen des Protektionismus schlagen?
hat zunächst allgemein feststellen können ,

rjj dies« Begriffe seit dem Kriege viel von ihrer
^ «prünglichen Bedeutung verloren haben . Mau

das Beispiel Groß ->Britannieus , eines so-
^ Nannten freihändlerischen Landes , anführen
,°^nen , das dabei jährlich 6/4 Milliarden Fran -
2n aus seinen Zöllen einnimmt , während
^ ankreich, das als nltra -protektivnistisch gilt ,

S Milliarden Franken Zolleinnahmen auf -
«Weisen hat . Man stimmt allgemein darin
^ rein , daß die Fesseln , die man während des
^ ltkonfliktes dem .Handel auferlegen muhte ,' ° bald wie möglich verschwinden

Älen .
to* r wollen unter dem Wort „Fesseln " Haupt-
Irlich hie Ein - und Ausfuhrbeschränkungen ,

? in vielen Ländern entscheidend gewesen sind ,
^ kstehen . Es ist daran erinnert worden , daß
-/Völkerbund seit langer Zeit zur Abschaffung

>kr Fesseln eine
internationale Konvention

^ bereitet hatte . Di « Konferenz hat verlangt ,
jj " diese Konvention sobald wie möglich von
j.

" Staaten angestrebt wird . Zu diesem Zweck
toV^ tte diplomatische Konserenz notwendig . Der
c ° ikerHundsrai , der soeben in Gens getagt hat ,
,!? die Beschlüsse der Konferenz angenommen
a?d entschieden» baß eine neue diplomatische
Atzung im November zu diesem Zwecke «in-
saufen wirb . Das ist schon eine Eni -
Leibung der Konferenz , die eine

I ^ ksame Maßnahme bedeutet .
Handelskommission hat ferner die Frage

Zollnomenklaturen
Aersucht . Man weiß , wie verschieden diese in
to, einzelnen Ländern sind . Man weiß auch,
1,^ ihre mehr oder weniger verdrehte Aus -

vielen Fällen dazu geführt hat , die
^ Wendung der Meistbegünstigungsklausel un -

zu machen. Wenn man «in« einheitlich «
^ ^Nomenklatur einführen könnte , so würde
. »n die Arbeit der Importeure und der Expor -

außerordentlich vereinfachen . Man könnte
Bergleiche zwischen dem Protektionismus

f. . verschiedenen Länder aufstellen . Man würde
den mala side handelnden Nationen das

foilr- nehmen , sich den Verpflichtungen , die sie
.^ sichtlich der Meistbegünstigungsklausel ein-
fej

™ttge » sind , zu entziehen . Es war ein großer
jJWfi , als die Handelskommission sich nach einer
haften Debatte für eine einheitliche Nomen -

aussprach . Und mit Freude hat man die
Gärung der Vertreter der Seiden - Industrie
„Wommen , die berichteten , daß diese Industrie

einer kürzlich abgehaltenen internationalen
^ vung eine einheitliche Nomenklatur angenom -
&»hs. . • Die Wirtschaftsabteilung des Völkxr -
^ « des ist vom Völkerbundsrat beauftragt wor -

' unverzüglich mit den notwendigen Schritten
z/Einführung einr solchen neuen Nomenklatur
'st sannen . Das ist eine lange Arbeit , — sie
schwierig . Die Znsammenarbeit der Jndu -

^Vertreter wird notwendig sein, um sie zum
fcft. iu siiliren . Ein zweiter Beschluß der Kon-
ivi . ns der sich bereits auf dem Wege der Ver -
^ ^ iichung befindet !

^ Iopyright 1927 by Nordische Gesellschaft -Lübeck,^chdruck auch auszugsweise verboten .

Die
Zolltarife

selbst mutzten naturgemäß Hauptgegenstand der
Debatte werden . Man hat allgemein erkannt ,
daß man in der letzt«« Zeit zu weit gegangen
ist . Gewiß haben viele Delegierte an den Zoll -
vertrag , den Frankreich gerade vorbereitet hat ,
und der augenblicklich Gegenstand der Debatte
im Parlament ist , gedacht. Sie hatten vielleicht
unrecht , und ich habe sie an das Gleichnis von
dem Splitter und dem Balken erinnern können .
Wer beispielsweise den deutschen Zolltarif be-
trachtet , muß feststellen, daß er hinsichtlich ge-
wisser Erzeugnisse wirklich das Maß überschrei-
tet . Man war allgemein davon überzeugt , daß
man zu einer gesunden Form des Pro -
tektionismus , der noch in vielen Ländern
notwendig ist, zurückgelangen mutz . Es handelt
sich nicht um Freihandel . Es handelt sich um
eine grötzere Freiheit für den Warenaustausch .
Dieser Unterschied ist sehr wichtig, und man wird
ihn ohne weiteres verstehen .

Die Kommission hat ferner ihre Aufmerksam -
keit auf die

Fassung der Handelsverträge ,
auf die so verschiedenen vertragsmäßigen Metho -
den , wie sie die einzelnen Länder befolgen , ge-
lenkt . Sie hat verlangt , daß diese Unterschiede
beseitigt werden . Endlich hat sie , auf den Vor -
schlag der französischen Delegation hin , gefor-
dert , daß in die Handelsverträge zukünftig
Schiedsgerichtsklauseln eingefügt wer -
den sollen , wobei der Ständige Internationale
Gerichtshof im Haag zuständig sein soll, Außer -
dem hat man ein« Stabilität verlangt , d . h.
die Tarise sollen in den einzelneu Ländern für
eine Dauer von mindestens fünf Jahre gelten .
Dies alles zeigt , wie interessant und erns» die
Arbeit der Handelskommission gewesen ist.

Man kann behaupten , daß das auf dieser Kon-
ferenz Erreichte einzig dasteht ! Eine neue Hau -
delspolitik hat sich als allgemein notwendig er¬
wiesen und ihre Grundlagen sind jetzt da ! Lang -
sam werden sich die Völker einander wieder
nähern müssen. Sie werden sich nicht länger
der Forderung der Solidarität , die sie eint und
die oft dazu führt , daß das Unglück d« r «inen
auch das Unglück der anderen wird , entziehen
können .

IN.
Die Aufgabe der

Jndustriekommission
trat nach außen hin als weniger umfangreich
hervor , aber wie wichtig war auch sie ! Zwei
große Fragen standen auf der Tagesordnung :
Rationalisierung und internatio -
nale Verträge . Beide sind eng miteinander
verknüpft .

Warum beschäftigt man sich mit ihn«n ? Dar -
um , weil die beträchtliche Zahl der Arbeits -
l o s « n , an der Europa leidet , unbedingt einen
ernsten Abbau der Verkaufspreise sor-
dert . Nur durch diesen Abbau wird man die
verlorenen Märkte draußen wieder erobern und
gleichzeitig damit den Konsum erhöhen können .
Konsum und Produktion müssen wieder in Ein -
klang miteinander gebracht weröen . Dieses
Gleichgewicht fehlt heute . Ueber die Rationali -
sierung hat man sich schnell geeinigt . Man hat
wohl einselien müssen, datz sie nicht in allen Fäl¬
len anwendbar ist und datz insbesondere psycho-
logische und gefühlsmäßige Fragen dabei mit -
spielen. Es ist z. B . unmöglich , die Produktion
der Pariser Mode - Erzeugnisse zu rationalisieren .
Ihr Wert , ihre ganze Industrie möchte ich sagen,besteht gerade in der ungeheureu Mannigfaltig -
keit und in dem Gschmack , der sich nicht ratio -
nalifieren läßt , der eben ein Feind der Konzen -
tration ist . Was für die eine Industrie richtig
ist, ist für die andere falsch .

Die A rbei ter -S undi kai e hatten lange Zeit
gegen die großen Jnd u st r i e - K o n z en t ra °
tionen einen Feldzug zu führen . Sie habenin Genf erkannt , datz solche Konzentrationen
vorhanden stnv , öaß man sich mit ihnen absinkenund datz man einfach das Mittel finden mutz ,sie für die Gesamtheit — Verbraucher und Ar-
berter nützlich zu machen. Die Industrie -
Konzentrationen sind nach den Köpfen , die siedurchführen , zu bewerten . Sie können für das
allgemeine Interesse schädlich sein , sie könnenaber auch ^m Gegenteil — und das ist meistensder Fall — zu einer Herabsetzung des Verkaufs -
Preises und damit zu einr Steigerung des Wohl -
standes sowohl der Arbeiter als auch der In -
dustriellen führen .

Die Konferenz hat den Mut gehabt , diesenFragen ins Auge zu schauen. Sie hat gezeigt ,daß sie in mehreren Punkten nicht unmittelbar
endgültige Lehren aufstellen konnte , daß es da-
gegen nötig sei , von Staats wegen gesetzliche Nicht-nnien für diese Konzentrationen aufzustellen .Es hat sich ferner als nützlich erwiesen , daß
diesbezügliche Berichte in Genf zusammenlausen ,um , ohne Zeit zu verlieren , zu einer wirklichen
internationalen Organisation innerhalb gewisser
Produktionszweige zu gelangen .

IV .
Das alles bedeutet schon eine reiche Ernte .Und als Vater der Weltwirtschaftskonferenzbin ich über die erreichten Ergebnisse angenehm

überrascht gewesen : sie haben alle meine
Erwartungen übertrosfeu , Es wird
unseren Gegnern nicht schwer fallen , zu behanp -
tcn , wir hätten nur mündliche , papierne Beschlüsse
fassen können . Wer hat sich einbilden können ,
daß man durch einige Konser ^nzen endlich die
Ordnung wiederherstellen wollte , nachdem mehr
als ein Fahrhundert hindurch die Unordnung
regiert hat , die noch durch den furchtbarsten
Krieg , den die Menschheit je gesehen hat , ganz
besonders verstärkt worden ist. Man muß im
Gegenteil mit Vertrauen die gemachten An-
strengungen begrüßen . Der Völkerbundsrat hat
sie so aufgefaßt . Im Juni hat er .Beschlüsse der
Konferenz bestätigt . Er hat die ersten Maßnah¬

men ergriffen , um die Beschlüsse der Weltwirt -
schaftskonferenz zu verwirklichen . Im Septem -
ber wird der Völkerbundsrat diese Tätigkeit
fortsetzen. Wir sind in Genf all« davon über -
zeugt gewesen , daß wir mit unserer Arbeit am
Aufbau des Friedensgebäudes halfen . Niemand
hat als Egoist gesprochen. Jeder wußte , daß
die Einzelinteressen hinter den allgemeinen In -
teressen des Weltfriedens zu verschwinden hätten .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Internationale Handelskammer i« Stock -

Holm . Die drei Kommissionen der Internatio -
nalen .Handelskammer begannen gestern ihre
Sitzungen . In der ersten Kommission , die sich
mit den Hindernissen des freien Handels -
Verkehrs befaßt , hielt Professor Gustav
Cassel eine Rede über Staatssubventionen
für den Handel . In der Kommission für Luft -
verkehr beschloß man , verschiedene Schritte zu
unternehmen , um den Luftverkehr in ganz
Enropa einheitlich zu regeln . Die Kommission
für Wechsel - und Scheckrecht beschloß ,
daß ein internationaler Kongretz d«n Regie -
iungsv « rtretern vorschlagen solle , ein« Verein -
heitlichung der Scheckgesetzgebungin den verschie -
denen germanischen und lateinischen Staaten
durchzuführen . Die Teilnehmer der Konferenz
wurden um 4 Uhr nachmittags vom König und
dem Kronprinzenpaar im Schloß empfangen .

Der Stockholmer J .H.K .- Kongreß . Während
am Dienstag die Verhandlungen der Gruppe
zur Behebung der Hanöelshemmnisse im Bor -
dergrund des Interesses standen , war der Mitt -
woch mehr den kleinen Gruppen vorbehalten .
Die Gruppe zur Behebung der Handelshinder -
nisse wird erst am späten Nachmittag noch einmal
zu einer kurzen abschließenden Sitzung zusain-
mentreten . Die Gruppensitzungen finden damit
heute ihren Abschlutz . Der Vorsitzende der
Deutschlandgruppe , Dr . von Mendelsson ,
erklärte einem Vertreter des „Aston-Bladet " ge-
genüber unter anderem : In Deutschland bringt
man den Maßnahmen zur Erleichterung d«S
internationalen Handels großes Interesse ent-
gegen , und man hat in weitesten Kreisen großes
Vertrauen zu den Bemühungen der Internatio -
nalen Handelskammer nach dieser Richtung hin .
Die Arbeiten werden in Deutschland mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt und zwar nicht ohn«
Erwartungen .

Teilliquidation der Uuion Zündholzfabrik «» A .-G .
i» Augsburg . Die ® .»V . genehmigte Aenderung von
Firma und Sitz in „Union A .-G . in Aalen ", sowie
Gegenstand des Unternehmens in „Fabrikation und
Bertrieb von Pntzpräparatcn und ähnlichen Artikeln ,
sowie Verkauf von Zündhölzern ". Da » A .-K . wirb
nm 1,4 Mill . Rm . . bestehend au « 1 .2 Mill . SRm . Aktien -
Ucbcrcignnng der Süddeutschen Zündholz -
A . - G . für die Ucbernahme der Zündholzsabriken , und
0,2 Mill . Rm . eigenem Aktienbesitzes , aus 2,2 Mill .
Rm . und dann weiter 2 : 1 aus 1,1 Mill . Rm . herab -
gesetzt nnd den alten Aktionären aus dem Erlös der
abgestoßenen Unternehmungen aus je 1000 Rm . nom .
Aktien 500 Rm . zurückbezahli . Der Rest der Kaus -
summe soll zur Zahlung der Obligationsschulden von
350 000 Rm . und sür weitere Verbindlichkeiten ver -
wandt , ein eventueller Ueberschuß in die Reserve ge-
stellt werden . Der langjährige A . -R .-Vors . Geheim -
rat Dr . Paul v . Schmid ist zurückgetreten . Neu -
gewählt wurde Fabr . Max Silbcrmann , Augsburg .

Bayerische Rückversicheruugs -A .-G . In der G .-V .
lDividende 8 Prozent ) wurde mitgeteilt , daß der
Verlauf des ersten Halbjahre » besser sei als im
Vorjahr .

Bon der J .-G . Farbeuioduftrie . Die J . - G . trägt
sich mit dem Gedanken , den Farbenverkauf der
gesamten J .-G . in Frankfurt a . M . zusammen »
zufassen und zu diesem Zweck im Norden der
Stadt ein Verwaltungsgebäude zu errichten , dem ein
Handlaboratorium angeschlossen werden wird .

Deutsche Eisenbah, «- Gesellschaft A .- G ., Frankfurt .
Die G .B . erledigte die Regularien (6 Prozent Divi -
dende auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent aus die
im Umlauf befindlichen Rm . 7 408 400 Stammaktien ! .— Auch in der G .B . der A . - G . sür B a hn b a u
und Betrieb , deren Aktien sich sämtlich im Besitz
der Deutschen Eisenbahn -Gesellschaft A .- G ., Frankfurt
a. M ., befinden , wurde eine Dividende von 6 Pro¬
zent aus 281419 Rm . Reingewinn beschloffen .

Uedergang der Dr . Paul Meyer A . -G . Berlin an
die A .E .G . Im Zusammenhang mit dem Uebergang
der qualifizierten Aktienmehrheit aus dem Besitz der
Deutschen Bank und der Elektrische Licht- und Kraft -
anlagen -A . - G . in die Hände des A .E .G . -Konzerns
hatte die Dr . Paul Meyer A .-G . Berlin eine a .o .
G .B . einberufen . Bon dem Gefamtaktienkapital In
Höhe von 8,5 Mill . Rm . waren S 082 780 Rm . und
davon 2 127 720 Rm . durch A .E .G . vertreten . Die
G .B . genehmigte die vorgeschlagenen Aenderungen
der Satzungen , die den im A .E .G .-Konzern üblichen
angepaßt werden . Die Herren Alfred Blinzig «Deut -
fche Bank >, Cuno Feldmann -Berlin , Justizrat Dr .
Waldfchmidt -Berlin scheiden aus dem Aufsichlsrat ans
und werden durch die Vorstandsmitglieder der A .E .G .
Dr . Peierls , Dr . Birnholz und Dr . Elses ersetzt . Da
die Aktien bis auf einen verschwindenden Bruchteil
in die Hand weniger Großaktionäre übergegangen
sind , besteht für die in der letzten G .V . angekündigte
Einführung an der Börse jetzt weder Mög -
lichkeit noch Bedürfnis .

Waggougestelluug bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 12 . bis zum 18 . Juni (6 Arbeitstage ? sind
bei der Deutschen Rcichsbahngesellfchaft ( in 1000 Slii .kj
364,6 Güterwagen gestellt worden gegen 763,8 in der
entsprechenden Woche im Jahre 1026 (6 Arbeitstage )
und 746,6 in der Vorwoche im Jahre 1!)27 (5 Arbeits¬
tage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die entspreckendcn Ziffern : 144,1, 127,8 und
14 » ,3.

Die Berliner Auslandsauleihe vor der Beratungs -
stelle . Die Beratungsstelle für auswärtige Anleihen
befaßte sich gestern mit der Anleihe der Stadt Ber -
lin in London und befürwortete , wie der W . T .B .-
HanbelSdienst erfährt , die Zulassung von 3,5 Mill .

Pfund Sterling , deren Verwendung sür den Ausbau
des Schnellbahnnetzes und Erweiterung der Wasser -
werke vorgesehen ist. Da die Stadt bekanntlich
ö Mill . Pfund aufnehmen wollte , so bedeutet dieser
Beschluß eine Streichung von 1,5 Mill .
Pfund .

Berkaof »o« Lawra -Aktiev . Die österreichi -
fche Postsparkasse hat alle ihr zur Verfügung
stehenden Aktien der Ber . König - und Laurahütte
durch Vermittlung der Internationalen Bank in
Amsterdam an eine internationale Gruppe verkauft .

Das Saargebiet und die dentfch - französtschen Hau -
delsvertragsverhanbluuge » . Monta « und Dienstag
weilte in Paris eine Abordnung von Industrie und
Handel aus dem Saargebiet unter der Führung des
stellvertretenden Vorsitzenden der Handelskammer de»
Saargebietes , um den maßgebenden Stellen in letzter
Stunde noch einmal die Notwendigkeit vor Augen zu
führen , bei den deutsch- franzöfischen Verhandlungen
für die Ausrechterhaltung der bisheri -
gen Handelsbeziehungen des Saargebietes
mit dem übrigen Deutschland auch über den 30. Juni
hinaus besorgt zu sein .

Aus Baden
Badem « A . -G . für Berlag und Druckerei , Karls -

ruhe . Das Geschäftsjahr 1826 schließt mit einem
Reingewinn von 61 576 Rm . ab lim Vorjahre 40 713
Rm . ) . Der Umsatz steigerte sich auf 1453 344 Rm .
In der G .B . am Dienstag wurde beschlossen , cine
Dividende von 10 Prozent zu verteilen , dem
Reservesonds 23 000 zuzuführen , 12 000 Rm . der erz -
bischöslicheu Kollektur zuzuweisen uud einen Penfions -
fonds sür die Betriebsangehörigen zu bilden , dein
aus 1026 5000 Rm . zugewiesen wurden . Dem Bor -
stand und dem Anssichtsrat wurSe einstimmig Ent -
lastung erteilt und der Geschäftsleitung , an ihrer
Spitze Verlagsdirektor I o h n e r , sowie der Redak -
tion und den Betriebsangehörigen vollste Anerken -
nung ausgesprochen . Der Aufsichtsrat wurde neu -
gewählt und an Stelle des verstorbenen Vorsitzen -
den Geppert , Fabrikant H e r b st r i t h - Pforzheim
als Aussichtsratsvorsitzender gewählt .

Rheinische Elektrizitäts - A . -G ., Manuheim . Die
G .V . erledigte einstimmig die Regularien und bc.
schloß antragsgemäß , aus 1 370 613 Rm . Reingewinn
aus die Vorzugsaktien eine Dividende von 6
Prozent und ans die Stammaktien eine solche von 0
Prozent zu verteilen und 163 413 Rm . auf neue Rech-
nung vorzutragen . Die ausscheidenden Aufsichtsrats -
Mitglieder wurden wiedergewählt . Neu gewählt wurde
als zweiter Vertreter der Süddeutschen Diseonto -
Gesellschaft Direktor Kurt Bassermann , während
Generaldirektor Komm . -Rat Lötz lPreuß . A . - G . Ber -
lin ) den durch den Tod von «geheimen Komm .-Rat
Lndowici erledigten Sitz als freier Industrieller
übernimmt .

Konkurs . Bauunternehmer Hermann Leustler in
Bühl . Anmeldungssrift 28. Jnli , PrüsungStermin
6 . August .

Banken .
Weftbank A .-G ., Frankfurt «. Mai » . Di « G .B .

erledigte die Regularien lS Prozent Dividende für die
Stammaktien und 2,5 Prozent für die Borzugs -
aktien ) . Ferner wurde einstimmig die beant »« gtc
Kapttalerhöhung um bis zu 3 Mill . auf bis
zu 5 Mill . Rm . genehmigt . Den alten Aktionären
sollen die jungen Aktien im Verhältnis 1 : 1 entweder
direkt oder durch ein Konsortium zu 105 Prozent an -
geboten werden . Bon Seiten der Verwaltung sprach
man sich über die Aussichten un » Abwicklung der
Orientverpflichtungen recht optimistisch au ». Bezüg -
lich der Verpflichtungen in Palästina fei eine Eini -
guug erzielt worden und bezüglich der Verpflichtun -
gen in Syrien hoffe man ebenfalls bald zu einer
Verständigung zu kommen . Uebrigens habe man
einen Spezialrefervefonds geschaffen , so daß man
gegen evcnt . Ansprüche , mit denen man aber ni6 >t
mehr rechnet , gedeckt ist .

Märkte -
Berlin , 29. Juni . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen — , Juli 291,50—290,50 , Septem¬
ber 274,50 , Oktober 273,50 . Märkischer Roggen 268
bis 270 , Juli 258,25 —258,50 , September 235—286,
Oktober 235—236,50 . Sommergerste 240—278. Mär¬
kischer Hafer 212— 250, Juli 223,50 , September 204 G .<
Oktober 204 G .. Mais , loko Berlin 189—101.

Weizenmehl 37—39, Roggenmehl 35—87, Weizen -
kleie 14, Roggenkleie 16— 16,25 .

Für 60 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 44—56, kleine Speiseerbsen 27—80. Futter -
crbsen 22—23, Peluschken 20,50—22, Ackerbohnen 23
bis 28, Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 15— 16 , gelbe
Lupinen 16—18, , Rapskuchen 15,40—15,80 , Leinkuchen
19,60— 19,90 , Trockenschnitzel , prompt 12,60—13,20 ,
Soja 19—19,80 , Kartosfelflocken 38,20—33,60 .

Karlsruher ProduktenbZrfe vom 29. Juni . Ab .
teilung Getreide , Niehl und Futter ,
mittel . Die Stimmung ist wicder fester geworden .
Allgemein wird die schlechte Witterung als sür die
Ernte ungünstig oder mindesten « verzögernd auf .
gefaßt . Dic Umsätze bleibe » immer noch klein ,
Futtermittel stehen nach wie vor im Bordergrund .
Muster neuer Wintergerste sind erstmals am Markt ,
doch ist das Geschäft darin noch vollständig uncnt -
wickelt . Deutscher Weizen in kleinen Posten 32— 82,50 ,
deutscher Roggen , nicht augeboten , Sommergerste 20,50
bis 30 Rm ., besonders schöne, insbesondere Pfälzer
Qualität über Notiz . Deutscher Haser 25,50—26,50 ,
Plata -Mais , prompt und später 19,50 —20, Weizen -
mehl , Mühlenforderung 41,25 - 41,75 , Roggenmehl .
Mühlenforderung , prompt 39,25—40, Weizenfutter ,
mehl , prompt 17,25— 18 , Weizenkleie , fein 18—13 50.
grob 13,75—14, Roggeukleie kaum angeboten , etwa
16 .50 Rm ., Spezialfabrikate entsprechend teurer
Biertreber . je nach Herkunst 16—16,75 . Mal,keime
15,75—16,23 , Trockenschnitzel 12,50—13 Rm . . Speise ,
kartoffel nicht angeboten . — R a u h f u t t e r m i 11 e I *
Loses Wicsenheu . gut , gesund , trocken , alte Ernte
0,25—10 . Lnzerne , alte Ernte 11,50— 12, Luzerne neue
Erntc 9,50 —1v, Weizen - und Roggenstroh , dral » .
geprcgl Rm „ alles per 100 Kilo , Mühlen «
sabrikate , !Nais , Biertreber und Malzreime mit , Ge -
treidc und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtpärität
Karlsruhe bezw . Fertigsabrikatc Parität Fabrik -
station . Waggonpre . se . Kleincrc Quantitäten ent -
sprechende Zuschlage - Abteilung Weine und
Spirituosen . Die Ansichten über die künstige
W/in - rnte sind geteilt Dcmcntsprcchend kann zu .
nächst von euler »lenderung der Notierungen nicht

Edelbranntwcinen , besonders, n Kirschwasser , ist die Lage ebenso und die Preise
ruhi^ er Haltung .

8Öt !c l*etfcljric ü" übrigen in

Hambtttger Warenmärkte vom 29. Juni . ReiS :.Huhig . Die Umsätze blieben Im allgemeinen klein ,die ^ okoprcise unverändert . Bnrmareis loko 15 '4 sh ,dito per Juli 15/4 ^ sh , Valencia 000 loko 19/6 sh^
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© tont noo Info 20/1) sh . Nruchrels A I lofo 14 fS , Mto
per Juli 14 sfi , PatnarciS 000 loko 29 sh, Moulmcin
noo Irfo 20 sb , dito per Juli 20 sh, Bassin loko 16
bis 17/6 sh , Fancq Blucrosc 12 Dollar cis ., Scree¬
nings saq bi » chois 6,50—7,00 Dollnr eis . — Kakav :
Tendenz ist ruhig bei kaum behaupteten Preisen .
Die Produktlonsländer melden stetige Märkte . Nur
Bahia ermäßigte sein « Offerten um 1 shilling . Rccra
lnko , Zwischenernte , unverändert . Superior Bahia
per Juli -September (monatliche Berschifsun « ) 74 sh.
Plantation Trinidad ohne Marken etwas billiger an -
geboten , 70/ß bis 77 sh . — AuslandSzucker :
Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle >veinfjtit ,
prompte Ware 16/9 sh , dito per Juli 16/8J » sh . dito
per August 16/7 ^ bis 1618 % sh , dito per November -
Dezember 14/7J4 sh. — Kassee : Brasil -Offerten
lauten teils unverändert , teils bis zu 6 Pcncc nie -
öliger . Im Lokohandel bestand gute Nachfrage .
Italiens Umsätze nach dem Innern des Landes sind
wenig belangreich . Die Preis « liegen unverändert .
Spezial 0 .91—1.10, Extra Prime 0 .85—0.92, Printe
0 .81—0.85 , Santos Superior 0.78—0.81 , Goods 0.73
bis 0 .78 , NegularS 0.69— 0.73, Rio -Kaffee 0.60—0.66,
Biktoria -Kaffee 0.60—0 .65, Sul de Minas 0.7» —0 .75.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1. 15
bis 1 .35, Guatemala 1 .15— 1.55, Costarica 1 .80—1.95,
Maragogype 1 .90— 2.10. — Schmalz : Tendenz kaum
stetig . Amerik . Steamlard "1,25 Dollar . Trans .
Purelard in TiereeS , div . Standmarkcn 31,75 bis
32,25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Yt Dollar
teurer , in Kisten se 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritieltonnen , Macke Kreuz
37,50 Dollar .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 29. Juni .
Juni — SB. , — ® . ; Juli 10,50 B .. 16,0(1 <Ä >: Ailqust
15,70 58 ., 15,60 ® . ; September 15,65 15,50 (« -:
Oktober 14,85 B . . 14,75 ® . ; November 14,60 B . , 11,45
ffl . ; Dezember 14,65 B ., 14,45 G . : Oktober —Dezember
14,70 B ., 14,55 Vi . ; Januar —März 14,85 >8 . , 14,70 (S . ;
Januar 14,75 S ., 14,60 W . ; ffebruar 14,85 B . , 14,70
® . ; März 14,95 « . ,14,80 (» . ; April 15,50 B „ 14,85 lä . ;
Mai 15,16 B ., 1C>,00 Ä . Tendenz ruhiger .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20 . Juni .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 31 %—32,25 ,
Juli 32 ^ , ? lugust 82% . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 29. Juni .
Schluß ! nrS : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 18 .48 DvllarceniS
per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 29. Juni . <M >t -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Menle A .-G .) Ein Kilo ffeinaold 2795 X
Geld , 2815 X Brief ; ein Gramm Platin 7.40 -U Geld ,
8 .40 X Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.80 X Geld ,
78 .80 X Brief .

Berliner Metallmarkt vom 29. Juni . Elektrolyt -
kupfer 122 , Remelted - Plattenzinl 53— 54, Original -
fillttenaluniinium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Regulus 95— 100, Silber - Barren
76—79.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. Juni . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > —,
l<) — , e ) 60- 62, d ) — , c ) 55—57, f | 45- 50 ; Bullen :
a ) 60—02, b > 57- 59 , c ) 54—56 , d > 80—52 ; ffflfie :
o > 52—56, 6 ) 43— 18, c ) 33- 38, d > 25- 28 ; Färsen :
n | 63—65, b ) 56—59 , e » 50— 53 ; Fresser : rt ) 45
bis 52 ; Kälber : a > —, b > 75—83 , c ) 60—72, d > 50
bis 58 ; Schafe : a > —, b > 58—5« , e > 45—50,d > 38
bis 43, e ) 30— 38 ; Schweine : a ) —, b) 60—61 ,
r > 59—61, d ) 5»—58, e > 54— 56, Sauen 52— 54 . Auf -
trieb : Ochsen 105, Bulle » 258 , Kühe und Färsen
646, Kälber 2350, Schafe 6724 , Schwein « 12 576 , zum
Schlachthof direkt feit letzten , Biehmarkt 3487 , Aus -
landSfchwein « 98 . Marktverkauf : Bei Rindern
glatt , bei Kälbern ziemlich glatt , bei Schafen und
Schweinen ruhig . Die Preise sin» Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels a.b Stall sür Fracht , Markt - und
VerkausSkost «» , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 29. Juni .
Kupser : Juni 114 B ., 113 G . ; Juli 112 bez .. 112
B . . 112 G . ; August 110,25 110 G . ; September
11« ,50 B . . U0,2ö © . ; Oktober III B . . 110,50 G . ; No¬
vember 111,50—111,25 bez .. 111,50 111,25 G . ; De¬

zember 112 bez ., 112 B . . 112 G . ; Januar 112,25 B .,
112 G . ; Februar 112,25 B „ 112 © . ; Mär , 112,50 B .,
112,25 G . ; April 112,75 112,50 G . ; Mai 112,75 bez ..
112,75 B „ 112,75 G . Tendenz schwach . — Blei :
Juni 48,50 B -, 48 G . ; Juli 48,25 58 ., 48 G . ; August
48,25 bez ., 48,25 B .. 48,35 G . ; September 48,50 bez .,
48,5? B ., 48,25 G, ; Oktober 48,75 B ., 48,25 G . ; No¬
vember 48,75 B -, 48,25 G . ; Dezember 48,75 B . , 48,75
W . ; Januar 49 B . , 48,50 G . ; Februar 49 bez ., 49 B, ,
49 G . : März 49,25 58 ., 49 G . ; April 49,25 B .. 49 K . z
Mai 49,50 58 ., 49,25 G . Tendenz behauptet .

Vom Tabakmarkt . Der aus dem Felde stehende
Tabak hat jüngst nicht die wünschenswerten Fort -
schritte in der Entwicklung nemachi ; in Unterbaden
sieht man noch viele im Wastum zurückgebliebene
Kulturen , namentlich solche , bei denen die Anpslan -
znng spät erfolgte . Die Vorteile des Frühsatzes
treten beim Vergleich der früh und fpät bestellten
Felder deutlich zntage . Die Ablieferungen vorver -
kauften 1926er Pfälzer Nvhtabaks kamen jüngst etwas
besser in Mang , da die Vergärerfirinen in befchlen -
nigter Weife die Sortierung und Verpackung vor -
nehmen ließen . In Qualität fällt diese Ware , wie sich
jetzt , nachdem sie vollkommen verarbeitungSsähig ist,
feststellen läßt , durchaus befriedigend an ? . Das
Schneidegut hat seine schöne Farbe fast durchweg er -
halten und wird so zu einen ! erstklassigen Material
gestempelt . Die Nachfrage nach noch verfügbaren
Mengen dieser Ware hat an Intensität nicht das min -
defte eingebüßt , aber gerade in der am meisten be -
gehrten Oualitätsivare bietet der Markt nur noch eine
so mäßige Answahl , daß der Nachfrage nur zum Teil
entsprochen werden kann . Daraus erklären sich die
relativ hohen Preissorderungen von etwa 130— 155 X
für die besseren Sorten des Psälzer SchneidegutS
der 1926er Ernte . Man konnte aber auch die in
Farbe weniger schöne Ware meist nicht unter 120 bis
125 . <i je 50 Äg . erlangen . Der 1926er Pfälzer Roh -
tabak , der ein Mittelding zwischen Schneide - und Zi -
garrcngnt darstellt , ist weniger gesucht , aber trotzdem
fordern die süddeutschen Vergärcrsirmen dafür min -
bestens 110 M je Zentner , zn welchem Forderungs -
preis sie der hohe Einkauf der Ware bei erster Hand
zwingt . Die Gebote der als Abnehmer aufgetretenen
Zigarrensabrilen gingen aber meist nicht über 100 . 11
je Zentner hinaus . Alter Psälzer Rohtabak wurde
angesichts der verschärften Knappheit an vorjähriger
Ware und der günstigeren Beschafsungsmöglichkeit
stärker verlangt . Hauptsächlich wurde 1925er Pfälzer
Tabak sür Zigarrenherstellnngs -Bedarf gekauft . Die
Erlöse für diese Ware pendelten zwischen 82 nnd
88 X der Zentner ; höhere Preisforderungen lehnten
die Verarbeite ? ab . Nach Sandblatt vorjähriger
und älterer Ernten wurde regelmäßig gefragt ; die
knappen ?lndienungen erfolgten meist zu Sätzen von
nicht unter 150 X je Zentner .

Frankfurt a . M , 29. Juni . Die freundliche
Stimmung an der Börse wurde nach nneinheit »
lichem Beginn wieder vollkommen erhalten . Teil -
weife wurde » neue Werte vorgeschoben , fo heute
Nheinstahl . Ojsenliar nimmt ma » a » , daß in der
izestrigcn NerwaltungSratSsitzung der J . - Ä . Farben -
tndustrie , in der über lausende Angelegenheiten ge¬
sprochen worden sei , auch die Sache Nheinstahl mit
Verhandlungspunkt gewesen ist . Farbenaktien fetzten
1,50 Prozent höher ein . Von Montanwerten erneut
Ilse um 4M , Oberbedars um 1 , Laurahütte um 2 ,
Rheinische Braunkohlen um 2,25 und Riebeck um
6 Prozent höher . Etwas leichter Ilgen zunächst
Kaliwerte und Gelsenkirchen . Banken konnten beute
sich durchweg bis 1,50 Prozent befestigen . Darüber
Damit plus 2,50 . Frcigabewcrte stärker vernach -
läffigt . Elektroaktien bei ruhigen Umsätzen unein -
heitlich . Schwächer waren Bergmann , Licht und Krast
und Schuckert , dagegen Siemens u . Halske , Lech-
werke , Felten und Eltktrische Lieferungen bis 2 Pro -
zent fester . Von Bauwerten setzten Wayß u . Freytag
um 4,75, Zement Heidelberg um 1 Prozent ermäßigt
ein . dagegen Holzmann auf außerordentlich günstigen
Auftragsbestand weiter gesucht . Zellstoff - und Holz -
destillation ? werte nicht ganz einheitlich , dagegen Auto -
mobilaktien fester . Besonders Daimlc ? um 3,25 ,
Kleyer um 1 Prozent . ?lnleihen wieder sehr ruhig -

Fremde Renten fast ohne Umsatz , Schutzgebiet 9rf?»,
Ablösungsrente 19.

Der Börsenverlaus blieb ' nach vorübergehen «
der Schwankung wieder fest gestimmt durch die
Bewegung von Rheinstahl .

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert . Ta -
gesgeld eher etwas leichter , 5$ Prozent , Monats¬
geld 7—8% Prozent . Wechsel ohne Geschäft . Waren -
Wechsel 6 , Privatdiskont 5% Prozent . Bon Deoi »
s e n Mailand etwas fester , sonst unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 29. Juni . Die Abend -
börse war sehr ruhig in Anbetracht der morgigen
Prämienerklärung . Sic war jedoch aus die ab -
geschwächten Nachbörsenkurse gut gehalten und auch
teilweise wieder um 1 bis 2 Prozent sester . Der
Anleilzemarkt lag still . Schutzgebiete weiter fest , 9,9 .

Deutsche Bank 166,25 , Diseonto 163 ult ., Dresdner
169 ult .

Kali Aschersleben 182 ult ., Klöckner 176% , Man¬
nesmann 196 » lt . , ManSselder 134,50 , Rhein . Braun¬
kohlen 273,50 ult ., Rheinstahl 203 ult . , Adlcrwerke
Klcoer 133,50 , A .E .G . 186 ult ., Zement Heidelberg
153,75 , Daimler 127,50 , ?karbenindustrie 290 Uli .,
Goldsckimidt 140,50 ult ., Süddeutscher Zucker 142,50 ,
Voigt und Häffner 186,50 , Zellstoff Waldhos 314.

Berli « , 20. Juni . Die heutige Börse eröffnete
lebhafter und fest , da das Publikum wieder
seine Zurückhaltung zum Teil ausgegeben hat und
neues Interesse am Effektengeschäft bekundet . In -
folgedeffen konnte sich daS Kursniveau auf allen
Märkten wesentlich erhöhen . Die Führung hatten
diesmal Ludwig Löwe , die einen Gewinn von 914
Prozent mitnehmen konnten . Auch die Annahme , daß
der Ultimo keine Schwierigkeiten mehr bringen wird ,
unterstützte die freundliche Stimmung der Börse .
Im übrigen wies man aus die allgemeine Bes .
serung der Wirtschaftslage hin , wie sie
in den Berichten von Gesellschaften aus sast allen
Produktionszweigen hervorgehoben wird .

Auf der anderen Seit - waren die Verhältnisse am
Geldmarkt nicht mehr so günstig wie in den Vor -
tagen . Tägliches Geld war etwas angespannter und
erhöhte sich auf 7—8 Prozent . Geld über den Ultimo
mit 8 'A — 9 % und Monatsgeld mit 8—9 Prozent un >,
verändert .

Der Devisenmarkt verkehrte ziemlich ruhig
und hielt sich etwa aus gestrigem Niveau . Die Reichs -
mark notierte in Neuiwrk 4,22 . rVeft war auch der
Neubesitz , der mit 19,20 <18,75 ) gehandelt wurde .

Im einzelnen zeigte der Bankenmarkt ein wesent »
liches umfangreicheres Geschäft als in den Vortagen .
Mitteldeutsche Kredit plus 6,75 , Danatbank plus 4,75 ,
Kommerzbank plus 4,50, Dresdener Rank plus 2% ,
Diseonto plus 1 % , Bank für Brauindustrie plus
2 % Prozent . Der TchiffahrtSmarkt war dagegen
etwas ruhiger . Hapag plus 1% , Hamburg Süd plus
1, Nordd . Lloyd plus 1 % Prozent . Am Montanmarkt
gewannen Harpener 2,75 , Hoesch 3 , Ilse Bergbau 4 ,
Laurahütte 3, MamicSmann 2,25, Oberbcdarf 2, Phtf »
nix 1,25, Buderus 2,50 , Essener Steinkohle 4,75,
Rheinstahl 4 , Rheinische Braunkohle 4,75 Prozent .
Der Elektromarkt lag ebenfalls etwas rnhiger .
A .E .W , plus 1,50 , Bergmann plus 2% , Elektrische
Lieferungen pl » S 2,75 Prozent . Von chemischen Wer -
ten stellten sich Chemische Heyden um 1,50, J .- fV>.
Farben um 4 Prozent höher . Von Maschinenwerten
waren Schubert u . Salzer 4 Prozent abgeschwächt ,
dagegen zogen Deutsche Maschinen um 3,25 Prozent
au . Schultheiß unverändert . Ostwerke plus 2,50,
Holzmann plus 3,50 , Kali Aschersleben plus 4, Deut -
sche Kaliwerte plus 3, Salzdetfurth minns 1, Wester¬
egeln plus 2, Vereinigte Glanzstoff plus 2,5S, Zell¬
stoff Waldhos plus 5 , Bemberg pluS 8 Prozent .

Mannheim , 2» . Juni . (« ig . Drahtmeldg .> Die
bereits an der gestrigen Abendbörse eingetretene Be -
s e st i g n n g der Terminkurfe konnte sich heute voll
behaupten . Farbenindustrie zogen bis aus 293 an .
Fester lagen serner Bank - und Elektrowerte . Am
Kassamarkt zeigte sich wieder Interesse sür Verstche -
rungS - und Brauerei -Aktien . Es notierte » : Badifche
Bank 159 , Rheinische Kreditbank 1Ä5, Rheinische Hy¬
pothekenbank 180 , Süddeutsche Äseonto - Gefellfchaft
143 , Farbeniniustrie 292 , Rhenania 91 , Durlacher
Hos 161 , Werger 180 , Badische Assekuranz 235 , Eon -
tinental Versicherung 92, Mannheimer Versicherung
133, Württembergische Transportversicherung 51 ,

Serlind « ftri « Wolff Ol,SO, Deutsche Linoleumwerk «
268 , Gebr . Fahr 56, Karlsruher Maschinen 82, Knotk
184, Mez Söhne 86. N .S .U . 123, Pfälzische Mühle «'
werk - 151 , Nähkayser 69 , Zementwerke Heidelberg
154, Rheinelektra 181, Süddeutsche Zucker 142, Wall ?
u . Freytag 170, Westeregeln 187, Zellstoff Waldh «!
311.
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SehlnSnotieransen (Eigener Funkdienst ;

Chicngo .
Wetz »nT . k irtct .

Mai . . . .
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . willig
Mai . . . .
Juli
September
Desember . .

. aterT . willig
Mni
Juli
September .
Dezember . .

2!). Juni
28.

1427«
142VJ

101'/.
103'/,

29 .

99 - ,106'/.

w \
fö

29.RoggsnT . willig I 2S
Mai - -
Juli . . . . . 1137 . Iii
September . j 1027a I 101
Dezember — \ —

Keuyork , 29 . Juni
Wetzen Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember .

Wollen,Sonded .
IUli
September

35.

14? «
142 ' '

Tendenz k . stetig

w Berlin , 29. Juot

Buenoi - Airet 1 P sb .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
KoDStaDtlnop «l 1 ttlrk . Pf .
London 1 . Ff -
New *York . „ 1 £>.
Rio de Janeiro I Mürels
Uruguay
Amsterd .-Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Drachin .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga

: — inAOanzig
Helsingfor »
Italien
Jugoslavian
Kopenhagen
Lissa b -Ovorto
Oslo
pari »
Prag
Schwei »
Sofia
8nanien
Stockh .-Gothenh .
Wien
Budapest

100 Guld .
100 fian . M .

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Bscudo

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 FrcH
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schlllins
100 Feugö

4 .176

'
fit ?

ZusohUJ
k .f . Brl*

Berlin , 26. Juni . Ostdevisen : Danzig
bis 81.83, Bukarest 2.5Ä — 2.541 , Warschau 46.90—47.^
Kattowitz 46,00— 47 .19 , Posen 46.00—47.19 , Riga 8l .<"
bis 81.37, Reval 1 .110—1 .125, Kowno 41.56—41 .74 . ^
Noten : Polen , groß « 46.80— 47.20, Estland 1.1C"

bis l .ii yt .
Safter Teviscndörse . Amtliche M it 1111 u < I '

vom 29 . Juni . ( Mitgeteilt von der Basler Handel »
bank . i Pari ? 20.85 . Berlin 123.10, London 25.2W"
Mailand 29.35, Brüssel 72.20, Holland 208 .10, ?!$*
york : Kabel 5 .19% , Scheck 5 .1956, Kanada 5. 19 ,
gentinien 2.20, Madrid und Barcelona 88 .65,
134.30, Kopenhagen 138.95, Stockholm 139.10 , Beiß *".'
9.18 , Bukarest 3 .12^ , Budapest 90.50, Dien
Warschau 58 .—, Pra « 15.40. Sofia 3 .75.

Prämien - Sätze

der ßankkirma Baer ts Elend , Karlsruh « .

AU. Elek . Ge9.
Boohumer . .
Därmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Diseonto . .
Dresdner Bk.
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
B'arbenindust .
Ollsen Stiren . .

Juli
'4

67.

Angj Sept

97; i 1
117. 1 1

97.1 127,

ilamb .Pakett .
Handelsges . .
Harpener . .
I.icht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk .

Juli | Ang.
67. J7i

« P1

19«

1 :

Franldurler Knrsücridii .
Dentsche Staatspapiere
AblOsungsschd . 304 -5 ° 304 25
dto . oh. Aual .-E . 19 .70 18 8c

Pfandbrtete
Pfälz .Hyp .i ' fdb . 15 .15 —
Ehein . , , „ 14 — 14 . —

Fremde Werte
8«/o Eumän . l903 7 . — 7 .25
6°/0Bos . u . Herz . —
6 % Mexik . am .

innere (8ilb .)
Sachwerte

12.906«/o Bad . Kohle 12 .75
W]0Hess .Braun , g qg
6»Id Pr . Kalianl .
fiOfePr.Rogg .An.
6% 6ach .Braun . —
♦"/„ dto . Braunk .
3«/0 dto . Braunk . — . —

b 40

üM/oMexik.kouv .
iluss . (Gold) ,

3»/p Mexikaner
konv . innere

4ViÄ !
kan

:
4 o/o Türk .v .1911
*7.°/o Anat . S . I .
4!.| ü;n Anal . S .II .
Bagaadbahn I .
Baedadbahn II .
Salonik -Monas .
50/0Tehuantepec

ab 1914 . . .

28 6. 29. 6 .
39 84 40 12

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
38 . 6 . 29 6 .

Baltim .o .ObioR 97 — 97 —

W
m ss

:S3 m

24 . ■-
Verslehertinsrs -Aktlen

Erst . ai ) . Vers. 146 . — 146 .50
FrankoniaVere . 104 — 102 . —

Transportwerte

Banken
AUJ) . Kredit . 20 147 . - 148 -
Bad. Bank . 100 159 - 160 -
Darmot . Bk . 10u 23b - - 243 .50
Dtsch . Bank 100 165 — 164 6ü
Dlsconto -G . 160 16175 163 - -
Dresd . Bank M 167 . — 169 .84
Metall Bank löil 146 50 148 50
Ocst . Oreditanst 3 .50 8 !?0
Kh . CTeditb. 40 135 . - 135 . -
Reichsbank 100 166 .50 168 . —
Snd .Disk .-a . loo 143 - 143 -

Industrie werte
ßochum .GuB700 — . — ~ ■—
Buderus Eis . 200 117 . — 122 . —
Dsch .Lux .Bg700 —

GeIaenk . Bg . 7C0
Harpen .Bg . 1000
KaliAsciiersl . 60
KaliSalzdet . löO
Kali Wester . 150
IClöcknerw . 600
Mann, ßflhr . 600
>iansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
I?iebeokMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120

28 . .6 29 . 6 .
170 .- 174 .84
204 - 209 . -
547 . - 279 . -

mzm : -

126 .12128 . -
274 - 276 50
,19/ . — 205 . -
160 . - 165 . -
118 . - 118 -
94 - 103 . -

141 60 141 . —
AdtGebr . 50 62 50 62 -
Adler & Opp . 2S0 —
Adlerwerte . 40 1 31,12 1 33 -84
A.E .G . . . . 80 186 - 18750
Asch . Zellst . 400 207 -75 209 - -

28 , 6 . 29. 6 .
üad . NVeinh . 10 ,

~ , 7Z ' ~
B.llsoh . Dur .eoo
B. Uhr . Furt . 400 , 2 ?' | Q 4 g§ 50
Bergmann » 200 IVO. —

Cem .Heidel . 800 152 84 153 -
Daimler Mot. 60 123 -p5 127 -
D. G . u . Ssch,140 214 50 216 75
Dyck . & Wid . (W 39 -75 39 -75
Eis . Kaiserei . 40 407c >50 —
Kl .Llclttn .Kr .CO Igg go 200 75
El . Bd.Wolle 100 " » 'OU ^uu . /o
lifllln . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Faber StSohl . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein , -letter 120
Fr .PokorftWIOO
Fuchs Wagg . 25

76 - 80 .25

. ti. 29 (
Germ .Llnol . 100 ? &8 — 274 .
GoldschmidtSöö - Sl 90 5 40 .
Gritzn .JIsoh .300 120 — 1 ^0 .
Gran & Bill . ISO 189 75 1 99 -
Haid & Nen 800
Hanfw .Ffls9 .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tlefb .20
Holzmann Ph .BO
Holzver .-Ind . SO
Inag Erlang . 20 93 .25 99 . —
Jungh .Gebr . 140 123 . - 122 .10
Kamm .Kais . 120 192 . — 192 . —
ivarlsr . Msch . 60 -in 10 •)<? _
Kl . Seh . & B . 80 _ laf

'
-

KnorrHeilb . 50 104 _ 1 fl5
*
50

Kons . Braun 15 1g5 _
12g ^

KraußLokom .50 r ? ; _

Lahmeyer . 150
Lech . Aagsb .250
[jeder . Spich . 60
linoleumw . 120
Lud . WaJzm . 500
Maink .Hdch .140
Metalle . Frkf .no

Mot. Oberur . 250
Neck, Fahrz . 100
i' eters Union 30
PUla .M.KayB .50
Rein ,G .&Seh .ao
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 80
ROderDarm . 120

28 . « . 29 . 6 .
186 . - 183 -25
125 . - lf

ixki! - 129 50

lplo 187 75
2 := m

122 . - 122—

139.50 140—
178 -75 181 —

92 -50 94 .75
62 .fi

) 61 «

145.75143 75

28 . °. 29. »

RBtgerswer . 160 102 75 1C5 ^
Schn .Frank . 100 105 . — 16? C
SchuckertEl .700 1 90 75 „Sohf . Berneis 40 90 75 Sl 'fll
Kiem .StHaIs . 700 2 84 50 2WZ
SQdd . Metall 180 —

ühren .Furtw .40 — . — —^
Vo .» Haff . St . 8S 138 50 1^' «j
Wayß &Freyt .40 168 25 l ^ 'ij
Zall . WW. Bt. MO 310 25 31 ^

variabel
Benz Motor . 60 — , —
Dsch .Petrol . 160 — . ' V
GroBk.Wttrtt .20
Dtsch. Erdöl 400 141 .75 141/,

Berisner Kursbericht
Dia Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn
betrag einer Gesellüchaft Ist neben deren Namen angegeben .

Relchsbankdlscont C/o . — *•' 1

Festverzinsliche Werte
2H. 6. 29 . (S.
13—

6 35 .31)
99— - —
96 .75 9 .52

6% L .-E . Kohle
W/o Pr . Kall .
Goldanleihe . .
67. ,% Rchsposi
Ablös . - Anl . I . .
Ablas . - Anl . II .
AblSsg . - Anl . o.

Ansl .-Reoht .
6«/0 Reich sanl 27
-tu/o Schutzgeb .
h°/o Mexikaner .

1.75
40 .50
2540

13 -76
20

"

4", Oest . Sch . 1l
4<7o Oest . Goldi-.
4% Oest .Kronr .
4°/„ Xork . adm .
4»/0 T . Bagd . S . l
4% Tttrk . v . l90ü
4% T . ZoU 1911
4% T .40OF .Lose
fjf Hni?- r? oWr'
4°/« Ong . Kronr .
6% Tehuantep . — . —
47„% .. —

I' tandbriefe
6% BerJ . Gold . . 94 -60

50
14 .50
26 -75

Ü3

14-
2625
2610

1 80
23 -87

SP g«rj . üoia . . mh öu 94 60
l°/o Berlin . Hyp .

Gold Pf . S . b. « 103 — 103 —
S0/0 D .Kom .Goid 100 -25 100 -25
6°/„Frankf .PJbr .

buk Em . 8 . . —
SO/aGoth . Grki .

Goidmk . l' f .A4 ICO .10 101
«o/o do . Abt . 2 97 50 9
8°/oMannh.Stadt 9? 25 9'
SO!0 Mein. Hpbk .

Goldpi . Em . 8 100 -25101 .25
8% Mitteld . Bod .

Kred .-Gpf. R .l 100 -50 ICO—
6% Neckar A G. 83 — 82 75
8% Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 — 10 ? . -
8°/oNnrnb .Stadt 101 — 101 —
S% Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 101 . — —

Reichsbanklombardsatz 7 o;n.
28 . 6. 29 . i .

7c/0 Pr . Bdkr . E .8 100 — — —
lü°/o Pr - Centr .-

Bod .Goldpfbr . - — III —
S«/«, do . . . . . 101 -75 101 -90
5% do.

— 100-
86— 85

10o/o Pr .Pfandbr
Goldhyp . E . 40

80/0PreuS .Zentr .
Stadtsch .R.3,6

80/„ Rhein . Hyp .-
Goldpf . R.2- 4' ~ - Rtbk .

107 —

101 — 101 50

99 60 99 60

99 60100 —
8°/o do . R . 4 n . 5 100 -75 101 -75
80/ö Sicht . Bod -

Kredit R. 5 . .
8°/oSndd .Boden -

Kredit R . 5 - . 99 .05 99 25
10°/f>westd .Bod.
^ luedit Em . 0 107 -90 1C8 .75
50/0 Rogg .-Rtbk .

1- " 8 -30 8 .25

Eisenbahn -Aktien
A -G . f .Verk . 600 169 — 179 —
Hochbahn . 500 90 — 90 —
Sttd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxernb . P .H .B .
Schantung . . .
Can&da-Paclfio

98 —
;' 9 -50

7 ! 8^

Sehl I! ah rte -A ktien
Hapag . . . 300 141 50 14 ? -
Hamb . Snd . 800 24 ? — ?40 2
Hansa
Nord -Lloyd

"
. 40 14

Verein . Elbe 40

523 12
50 144 .87

76 .50 78 —
Kank - Aktlen

Bkl ; Hrau -In . 3U 220 — 22f>—
Bann . B . Ver . 20 150 -25 154 50

Bay . H . u .Wb .20
Borl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Dlsc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

f5raaerei -Aktien

Engelhard . 800 224 — 222 —
ScMfferh .-B .250 358 — 359 -50
Schulteis -Pa . 20 433 - - 435 . -

ludnstrie -A ktien
Accumulat 500 } 74 .25 } z§ -~
AdlerfeOnp . 250 5-^ - -
Adlerh . Glüa 200 * 35 -50 136.Adlerh . Glas 200 Er.Adlwerke . . 40 IZO Sll
AUg .EIek .G . 50 186 -
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100 100 —
Anna . .Stein . 300 _ Z4 oO
Asch . Zellst . 800 >09 —
Augs .Nrb .M.200 14t) 5 j

Balcke Masch.
Barou .Walz .140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiestelg .CO
-T. P . Bembg . 200
Berg Eveki 'u .400
Berger Tlefb . 50
Bl . Anb . M. 100
Rergm E .W. 200
Rl .Karl . Tn. 1000
Bl . Maschin . 100
Ring Ntirnb . 50
Gebr . BlhlnrlOO
Braun . Bilk . 5jX>
Brich .Kohle 150
Breitenbg .Ze.80

118—
144 —
11,4 —

131 .50
185 —'̂ 40 75

9987
79 .76

210 .23
lbu - -

11925
143 —
104 .87
66 bO

196 —
3/4 75
16b —

28. 6 . 29. 6 .
Brem . Besig . 20 68 .75 70 —
Brem . LinoT.250 259 — 260 —
Brem .Vulk . 1000 142 — 141 . —

. . WoUka . 1000 307 — , - —
Buderus . . 200 118 -37122 -12
Busch Wagg . 80 104 75 105 —

Capito & Kl . . . 110 — 110 -25
Charl . Wase . 120 163 — 165 —
Chm .BnckauSOO 120 . — 124 .25
„ Heyden . 40 126 50128 bO
„ Gelsenk . 1000 90 — 89 —
„ Albert . 300 1 46 -50148 —

Conc . ehem . 400 74 z „ 74 .50
Cont . Cautch . 40 135 -25 136 -25

Daimler . . 60
Dessauer da « 80
Dsoh .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eieenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dflrkopp . . 150
Dttss .Llsenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

124— 127—
2^8 -75 210—
i59 .5Olll .5O

i '
25 118 -2

153 .25164 —
103 .50 lgb

-

92-75 93 :37
123— 124—
151 50 1 *3—
137— 138—
89— 90—
40— 40—

139 50 143 -

Wlntr . ßrk . 600 173 .50180 5 :3
Elek . Liefer -200 1 85 -25 183 —

Llchtu . Kr . 60 199 — 21.0 -50
Kl . Bd . Wolf . 100 3875 38 -75
Email .Ullrich *) 48 -75 47 —
Enzinger W . 10» 62 — 6i —
ErlangerBw .ICO — — — —
Eachw . Bg. 000 221 — 229 —
Ess . Steint . 700 169 - 176 75

FaberBleist .140 90 — 9012
I .-G .Färb .m .100 786 -50 291 —
l 'eidm . Hat». « 1 220 .5V 221 —
Feli *.6 »!H.80o 14 ^ 37145 12

ll ' olnJut . Sp . 100 120 - ~ 12/ - —

28 . 6. 29 . 6 .
Franken la . 100 9— 9 .2
Friedrichsh . SOO154 — 154 5
R . Frister . .«0 94 25 95 -

4«aggen .Eis .l00 62 .50 632
Geb .«König 400 »6 50 88 -2
Gelsen .Bgw .400 1/1 — 173 5
Genschow . 400 —
Germ . Zern . 140 22 !
«erresh .Glas400 14
Ges .f . e . Unt .100 23
.r .GirmesStC .lOO 2(j !
Glockenst . . 140 4
Gebr .Goedh . 150 131
Th . Goldsch . 200 i ? i
GothaerWag . 60 _
SÄ 2_0

'
8-7 ZJ :=

»
er

Biif . ^ i ?8l 2
i ^ ! ?

5— 228—
Ni -
l - 48-
) - 130-50
s - 140 .60

Hacketh . Dr . 40
Kalle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartm &nxi . 60
C.Heokmonn800
HedwJffsh . 250
Held &Franke20
Hiiperfc Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Bis . 600
Hoffte ,ßtftrke 60
Hohenlohew . .
Holtmann . 80
JLHorch & 0 .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 30
C. M. Hutsch . 80

i ? ? - i ? l : -
167 — 166 —

64 .25 53
*60

■
g - iR «
It -

w
ib -

'Olfl —
2 1 ^ 1Z56 78 50

185 -25 ü ^ 25

127 - 130—
212 -50 216—

44 50 44 —
67 5!) 65.50

Jlse Bcrgb . 200 280 — 233 —
,reseric.t)Asph .40 1 ^ .25 lb9 —

123 —
M. .Illdel &tfo,60 170
fungli .Gsbr . 140 123

Kahla Porz . 100 HO — 110 .12
Kali Aschers . 50 182 — 18fi —
Karlsr . JIscli . 50 33 — 31 .50

28 . 6. 29 . 6 .
Klacknerw . 800 171 .50 178 —
Knorr . . . . 60 1ü4 — 184 37
Köhlm .StÄrk .60 114 — 115 -50
Kolb&ßchttl . 100 ~ — "
Koll .ftJourd200 . S1 50 . S :
K01n -Keues8. 60 132 / 018
Kosth . Cell. 80 — —
Krausa & Cle. 50

^ ^g -
5g

Kyffh
"
. Htttte 20

Kronpr .Mot . 150 L30 .26 lj 312
tahmeyer
Laurahtttte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstrflm . 300
Ungner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lfldenech . M. 60

150 184 -87 184 87"4 — 101-50
b -26105 - -

fy
- 160 -50

" — lji -25
276 -25 288 .

' -
WW a

Magdebg . M. 80
O. D . Magirns 00
Malinesin. . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab , Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &OenestlOO
Motor .Deutz 150
Mtllh .Bergw .700
STeck .Fahre . 100
Nieder .Xohl .800
Nordd . Stgt . 500
..Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Narnb . Herk 80

Obersch .Ebf . 60
.. Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Orenstein . 200

126.50126-25
195

*50198-
132 .75134 —

75 —

14 — 13 -50
310— 312—
117-50 117-25
146 60147—
145— 14 »—
152— 166—
7312 73 50

163 50162 50
121 - 123-
191

*
— 191—1 _ :_ 182 50

l
"

50 87

138 — 138 —

HanzerA .-G . 3no 9P
Phön .Bergb . 3i» 125
Jul . Pinisch 500 15S . -
Pittl .WerKz. 120 162 — 161 —

Si $ H

Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektxa 100
, , Stahlw . . 300
21Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sftchs . ThQring .

Porti . Zern. 150
Säche .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
^angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBleoh 60
Scheideman .äOO
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .OflF. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Sohuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staflfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & t 'ie . 250
StoewerNflh .200
Stoib . Zink 100
Stral ■SpieJb .600
Sttdd. Zuckor

, Ct 125 -

n6Ö 8
^

121 .50 122 —

204 .50
m
163 —

2912
223 —
13375
126—
117 .60

385 —
190 —

82 .75
85 —
62 .37

170 —
285 .50

75—
60—

1C9—
33 .12

156 .23
69 —

25 ? .£0
281 .25

205—
86 —

165—
244-75
16 » —
198 75

3y -7o
29 -12

223—
131—
124 -87
118 —

387 .50
194 —
82 —
86—
62 .60

170—
285—
75—
63—

108-50
33.12

1j6 -50
75 .25

255—
281 —
142—

Ü 5
-
0 m

■
sra isz .«

83

WS K

IiKii
14

'
.12 1? <

# lü !
9§ :60

Tafelglas .
Teoklenbuii
TelelonBer ]
Terra A.-Q.
Thal « Elsen .200 .Thome ,Transradio ,Ttllll , Floha 200 115 .!

Union ch .Pr .150 — ®

VarilnerPap .80
V.Bl.Fr . Gum 40
V.Dach .Nick 300
V.Glanz .Elb -800
V. Mt. HaUer 22«
V. Sohl . Bern . 40
\'er .Stahlw .1000
V. St . Zypeu 0Oo
Vlktorla -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 4«

TttUfab. 140
Vor.Blel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Euss40
Weg .&Hubn .lOO
Werna . Kam . 50
Westeregeln 150
VVfl.D . HammÖO
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wlesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Wltten .GuU . 200
WlttkopTfb .140
ß . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 1Q0
Zellstoff -Ver . 50
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 20

üolonialwerf

Otavi -Minen . . 3ö *j

im
78 -25 S

Ä

Wscli .Ostafr . 50 197 — :
Neu-Gulnea . 20 931 -

^
" 36

^ ichtamtl . Xoti ®' 1**

Dsch .Petrol . 160 66 . -
Sloman -Salpet . öu "
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